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Ein Deiſtli¬
he Comoedi genommen
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In Eatein beſchrieben¬
Jurch weyl and den fürtrefflichen
Yeten / Herin Neodemum Friſchlinum

Saͤlgen/ ꝛc. Vnndim TheattoAcade¬

mico zu Straßburg An¬
no 1628.

MAſenſ Octohriexbibiret.
Der Lateiniſchen ſprach vner¬

fahrenenzu lieb ohngefehr inn vnſer
Mutterſprach Trans ferirt vnd

gebracht.

Gedruckt zu Straßburg / bey CatoloKfer/ demJungern,
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Den geſtrengen / E¬
dlen/ Ernyeſten/ Furſichtigen vnd
weiſen Hans Philipps Böoͤcklin von
Boͤcklinsaw/ Heinrich Baumgartnern vnnd
Chriſtoff Koleffel: Stett/Am̃eiſtervnd Dreize¬
henern/ der freyen Reichs Statt Straßburg
vnd der allda Academien Scholarchen/Vn¬

fern gnedigen, gebiet enden vnd Große
guͤnſtigen Junckern vnnd Her¬

ꝛen / ꝛc.
O CESSiſt Gnedige vnnd gebietende

N, Junckernvnd Herꝛen/ ein gemeinesCE aber wares Sprichwort/ daseine Tu¬
gend der andern ſeugamm/ baw¬

meiſterm vnd werckzeug ſeye / welchesvber vnſeg¬
liche Exempel/ deren die heylige gſchrifftnnd alle
Hiſtorien heuffig voll / die tegliche erfahrung bey
der allhieigen Academienein gnugſam ʒeuznuß
geben kan / dann gleich wie die florder allhieigenStudierenden Jugend ein ander ein gur exem¬
pel vorzutragen / der Obrigkeitvnd jhren lieben
Eltern Augenſcheinliche beweiſungen jhres fleiß
inn der that zuerzeigen ſich beembſigen/ alſoer¬
ſcheint daſſelbige ſonderlichin denActionen vnd
offentlichen Schawſpielen / da bigwellen die
Sbectatornvnd zuſehende mit Heidniſchen Hi¬
ſtorien vnnd gedichten beluſtiget / bißweilen nnr
Gottſeligen Exempeln auß dem Alten vnnd
Newen Teſtamentzu der Gottesſorcht erinnert
vnd aufferbawet werden

/Demnach dann nem
*



lich deß ritterlichen Aigcis manliche thaten vnd
das vnverſehen Vngluͤck / darin jhne ſene Vn¬
gedult geſtuͤrtzt/dem Theatro repreſentirt vnnd

vorgebildet worden / vnnd die vbrige Jugend ſo
zur ſelbigen Tragædi nicht gebraucht worden
wargenommen / mit was gnaden/gunſten/ vnnd

frolocken von der Obrigkeit/ Fuͤrſten / Herlen
vnd meniglichdieſelbe Action/wie traurige Mas
teri auchdarinnen begriffen geweſen/ anvnd auff
genommen worden/ haben ſie darauff ein kurtz¬

weilige / Luſtige jedoch heylige aufferbawliche
Acuon E G. G. Vnndmeniglich vorzubringen

ſich mit Göttlicher huͤlff vnderwinden wöͤllen/
vnd die weil durch die vorige groſſer Herzen thun
vnd beſchaffenheit/vndwas erſchröͤcklichemVn¬
glück derſelbigen ſtandt Vnderworffen angeden/
get worden/ haben fie mit demExempel der holdt
vñ Gottſeligen Rebeccae die rechte Gottes forcht /

oben dem heyligenEheſtand eltern vnd Kinderna zum Ebenbild vorzuſtellen / fuͤr dißmal
in das Theatrumeinzuführen jhnen mit allem
aber ſchuldigem fleiß laſſen angelegenfein. Ob
nuhn wol deß Herzen Friſchlini Lateiniſcher Text
den jenigen/welche der Lateiniſchen Sprach er¬

fahren eine beſondere kurtweil/ ſoiſt doch hierin¬
nen der vbrigen notturfft / die weilmenniglich he¬

rauß feine aufferbawung/ lehr /vnd wegweiſung
zuſchoͤpffen / billich auch in achtung zunemmengeweſen/ derowegen auch dieſe troͤſtliche Hi¬
ſtori vnnd Liebliche Comaedi vonden vnden
benandten inn die Gemeine Mutter vnnd
Teutſche Sprach reimensweiſe gebracht epvm bh¬
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vnd
Vn¬
unnd
1d ſo
zen/
nnd
rꝛen
Na¬
auff
urtz¬
liche
ngen
llen/
hun
Vn¬
edeu¬

oldt
rcht/
dern
mal
illem
Ob

Text
h er¬
erin¬
h he¬
fung
men
Hi¬

nden
vnnd
vnnd
vmb¬

vmbgeſetzetworden: zwarnicht der meinung / da

fuͤr die Herꝛn Scholarchen, als diezhres hohen
Verſtandes vnd erfahrung halben / beſſer als die

Dedicanten ſelbs verſtunden/notwendig were/
ſondern vnnd dieweil die Dedtcanten diſerZeit
mit nichtsanders/ alsmit Vndertheniger præ=
ſentation vnd verchrung dieſer translation ( des

ren man ohne das nicht die Menge der Exempla¬
rien haben wird) jhr vntertheniges danckbares

gemuͤthaben wiſſenetlicher maſſen zu bezeugen /
weil jhnen von den Herꝛn Scholarchen/ anffjhr
der Dedicanten vnterthenig bitten fo gnediglich
bewilliget worden/ das fie ſolche von jhnenſich zu

ſͤben angeſteltteaction auffdas Theatrumbritte

gen mochten/darzu jhnen dann auch daß geruͤſt/
Ind dieſcen/ welche ſonſt herren ſollen abge¬

brochen werden / ebenmeſſiggegünnetworden/
welches ſiedie Dedicanten für ein deſto groͤſſere

Gnad vnnd favor achten/je mehr jhnen jhre ge¬

ringferigkeit bekandr. Vnd ſie wol wiſſen/daß ſie

ſie als noch junge vnerfahrne leuth vnd angehen¬

de Studenten, ja auch noch diſcipnli claſſici

nichts fůrtreffliches (ohne wie die Comedi an
jhrſelbſt iſt) viel weniger praͤchtiges vnnd ſtatt¬

liches alshiebevor beſchehen auffdie bahn brin¬

gen köndten : Dieweil fie aber troͤſtlicher zuver¬

ſicht / eswerde ſolche jhre geringfügigkeit / durch
E. G.G.Vnnd Herꝛligkeiten Veterliche wol¬

memende zuneigung zu der Academien vnd dero

zugethanen/ wolmoͤgen erſetzt werden
So habenE. G. G. Vnndherꝛligkeiteuvn¬

denbenandte/ dieſelbige / 1 oben angeregt/zu
3



gender affecsion / neigung Vndgutwilliger auchſchuldiger dienſtvnd danckbarkeit Vnderthenigdediciren/auffopffern/recommendieren vnnd befehlen woͤllen /Vndertheniger Hoffnung / eswerden G. G.Vnnd herꝛligkeiten dieſe jhreerſtlingein gnediger wolmeinug acceptirenvndannemmen/die ſie hiermit dem Allmechtigen ge¬trewen Gott zu gewuͤnſchter Geſundheit 7 aller
Wolfarth vnnd dero zu Gnadenvnd Gunſtenſich demuͤtigvnd Vnderthenig befehlen thun. Ge¬benden. Lag Oetobris Anno ı 603

E.G. G.Vnd Herꝛligkeiten.
Dienſtwillige.

Fridericus Liſtius, Michel
ſtadienſis.

oh: Hartmannus gremerusGelnhuſanus.
Iſaacus Green Argenti¬

nenfis,
Gregorius Bechtius, Heil.brunnenſis .

Perſenen

mcmn r ar dem n Ihrer gen felbiger tray.
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Iſmael.
Chamus.
Syrus.
Labrax.
Iſaac.
Rebecca.
Cario.
Laban.
Gaſtrodes .
Bathuel.
Mulier

Per onen dieſes Spiels.
Abraham
Eleaſar.

Der Patriarch.
AbrahamsEltſterKnecht

AbrahamsEltſter Sohn.
Iſmaels Jaͤger.
Ein Knecht Abrahams.
Ein Baur.
Abrahams Juͤngſter Sehn.
BathuelsTochter.
EinKnecht.
VathuelsSohn.
Sfmaels Fuchsſchwentzer

Nebeccae Vatter.
VathuelisHaußfraw.
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Actus. 1.
Scena. I.

Abrahamus/ Eleaſarus.
Abr. Geht hin auffsFeld/jr andern fort/

Eleaſarkom: hör mein wort
Elea. Es iſt gar gnug geſaget mir/

Nemblich daß diß verſehenwir.
Abr. Ja auch wasandershoͤre nun/

Elea. Was iſts / das ich jetz ſolle thun /
Nochweiters lieber herre mein?

Abr. Garnichts/ dan das du nur allein
In diſer ſach / welch ich vorhab/

Dein hilffmir nicht walſt ſchlagenab.
Sonderndich ſo erzeigen mir/

Wie ich allzeit hab gmerckt an dir.
Elea. Ich bitte du wolſt mirserzehlen.

Was du mir jetzundwilt befehlen.
Abr. Nach dem SaradurchGottesraht

Vondiſerwelt abſcheidenthat /
Gedacht ich wie das Menſchlich Leben/

So vnbeſtaͤndig vnd darneben/So boͤſeſey:darumbich dan
Mein haußhaltung gerichtet an /

Wiedu wohl weiſt / damit ich fein
Fuͤrtom demzanck der kinder mein

Dan ich wolweiß daß heit zu tag/
Gar bald ein ʒanck entſtehen mag.

Vnd das der bruder gunſt vnd trew /
Gar gſchwindzertrennetohne ſchew/

Wegen des Vattersgut allein.
Elea. Du ſagſt recht, ,.

5



Elea. Waswiltn/ mich berichte nun/
Ich will ſolchs gern verrichtenthun.

Abt. Dafuͤrich alleithaltendich.
Elea. Waswilt/ ich bitt/ berichte mich.

Abr. Es iſt ſchlecht ſo ich bitt von dir.
Elea. Deſt minderiſts beſchwerlich mit.

Abr. Ich wills erzehlenvon vornen an.
Damitdu recht moͤchteſtverſtan /

Was ich hierindeiner begehr.
Elea. Ich hör zu ſages nur jet her.

Abr. Nach dem mein Sohn Iſac nun hatt/
Sein Mannlichalterdurch Gotts gnad/

Erreicht: vnd nach dem wunſchemein/
Alle ding recht beſtellet ſein/

Iſt noch uͤbrig/daß ich ſet geb
Meim Sohn ein Weib/ weil ich noch leb

Damttnach meinem tod jhm nicht

Werd nach geſtelt/wie offt geſchicht

Durch ſchaͤdlich Eh / wie breuchlich iſt
Elea. Ja herz leider zu diſer friſt

Abr. Jetziger zeit man viel Leuth find/
Die fo gar boͤß vnd vntrew ſind/

Wandas ſie gern wolten jemand
Verderben/vnd haben zurhand/

Kein vrſach / fo beruffens ihn
Zur hochzeit zu jhnen dahin:

Verſtricken jhn wie die Voͤgelein /
Die in eim keffig gfangen fein;

Die thun ſie peinigen vndplagen:
Wie ſich nechſt auch hatt zugetragen:

Bein Galileern/welchedan /

Wedr Glaub noch recht ſich zwingen an l

31
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Ubr. Damit ich aber ſolcheswend/
Hab ich gemachtein Teſtament/

Eh ich ſterb, darin ich meim Sohn
Iſacallshab vermachen thon.

Alsda ſind/Acker vnd Weinreben/
Hoͤff/Heuſer/Viehvnd darneben/

Maͤgt vnd Knecht / dan an dem allein
Die verheiſſung voll bracht muß ſein.

Die andern / welche Gottwarhafft
Außgeſchloſſen hatt/aus der Erbſchafft

Die
ſollen haben gar kein thellDan am Iſac ſteht alles heyl:

Dem andern ich gegeben hab/
Gold/Geld vndauch andere gab. ;

Elea. Ich weiß wol / ſolchs hatt auchgemacht
NichtwenigNeid/ haß / vnd zwitracht .

Dan Iſmael verdroß es hart/
Daß jhm Iſac vor zogen wardt.

Abr. Ich frag nicht viel nach feinem Neid/
Dan Gottes lieb die iſt gar weit

Vorzuſetzen der menſchen haß.
Elea. Ja herr du ſageſt weißlich daß.

Abr. Laß mich nur jetz darankommen
Was ich ʒuſagenhab fuͤrgenommen

Diſes gſchaͤfftrecht verrichtet iſt:
Mir abernoch etwasgebriſt/

Welchestag vnd nacht kraͤncket mich/
Solches gern wolt vertreiben ich.

Elea. Was iſts dan lieber herre mein?
Abr Darzu wuͤrd mir von nothen ſein/

Deiner arbeit/ muͤhvnd anchfleiß.
ö. Ich hitt/dich mir ghorſam erweiß.
Cl Elea



Elea. Es iſt alſo dan diß furwar / .

An alln orten iſt offenbar Nit

Abr. Damit ich ſolchs verhuͤte doch /
Will ichs thun weil ich lebe noch: Kor

So du mir nur wilt ghorſam fen,
Elea. Sags mit eim wort/waswolleſt meſẽ

Abr. Das will ich thun. aber erſtlich / SR
Sagich dir/ das nicht achte ich .

Die groſſe Rott der menſchen ebenWieſie in Canaanhler leben. Ele

Elen. Thut dir die Freundſchafft nicht gefalle
So dir antragen wird von allen?

l

Abr. Nein ſie gar nicht gefalltmir. 2Ab
Elea. Noch auch Ephrons Hettæidir? -.

Der dich thut nennen feinen herꝛn⸗ / D
Vnd dir newlich was wolt verehrn.

Abr. Frag nichts nach jhm noch nach ſeim ale
Elen WieAbimelech dir gfallnthut/

|

Vnd Phichalesdie dir verwand: |

Als fuͤrnehm Leut in diſem Land? E
Von welcher wird keiner furwahr/

Deim Sohn Iſac verſagen ʒwar
6

Sem tochter.Dan ſie dir gneigt ſein/
Wie ich wohl ſihe vnd vermein. 6

Abr. Ver ſolchem ich lang foͤrchtet mich
⸗ 4

Vnd foͤrchteauch ſolchs noch teglich: *

Das ſie nachſtellenmeinem Sohn.
Elea. Warumſoltu daß foͤrchtenthon?

+

Abr. Dieweilich folche hochzeit haß / ;
ROb ſchon andern gefallet daß.

Elea. Ach mein herꝛ auß was vrſachdan?
Abr. Well ich kein Freundſchafft haben.; ni



Nit den Leuthenin diſem Land.
Elea. Auß was vrſach mach mirs befand,

Abr. Dierveil diſer Leuth fitten mir

Befandt ſein. Dann welcher allhier

einWeib jetzund will nemmen thon/
er Fragt nicht nach der Religion,

Sendern nur ob man hab groß gutt.
Solchsman fleiſſig erforſchen thut.

Elea. Ich mercke nichtdiemeinug dein.
idle.

Abr. Wie. merckſtu dan nicht wie ichs mein?

lea. Mei ichs nicht recht verſtehen kan.
Soll ichs deutlicher ſagen dann?

Abr. Soesdir nicht beſchwerlich iſt.
Abr. Du weiſt erſtlichdas iu der friſt

Die Eananiter Gottloß ſeyn

ng Vnd ehrn Goͤtzen Bilder vnd fein.
Ich weißes garwol

lieberherr.
Abr Vndehren auch viel Götter mehr.

Elca. Nur gar zu viel wie manwol ſicht
Abr. Auch der verheiſſung glaubens nicht

Elea. Ja freylich gar teiner geſtalt.
Abr. Seind auch vnbſchnitten Jung vnd

Elea. Es iſt bey ihnen lauter nein. (alt.
Abr. Auch nicht eindenck des bundes ſein/

Welchen Gott hatt gemacht mit mir.
Elea. Ich weiß als was ich ghoͤrt von dir.

1 Abr. W ſolt ich dan mit eim Volck nun /

Welche Gott hatt verſtoſſen thun
Freundſchafft machenvnd meinem Sohn

? ſac / jhnen vermehlen thon.
n kan Somüſt er von ſeim glaubn treten

Mit ¶Vndjhr ſtumme Goltr anbetten. ei9.



El. Meinſtdan daßes wuͤrde afchehen?
Abr. Warumb ſolt es nicht ſo zugehn? 7
El. Darumb dieweil er in ſeimn Herken

Sein glauben vnd Gottsforcht ohn ſchertzes
Behalten kan/ lauter vnd rein/

Wann er gleichnem ein Jungfrawfein /
Die ein Cananeiſche ſey.

Ich meint es wer kein heucheley. (
Sonderndasſolchs koͤndte kommen ;

Dem ſchwer vnd Ehgmal zum frommen.
Abr. Solchesiſtmir mit meinem Sohn 4

Iſaac beſchwerlich zu thon. ;
El. Wieſos mein lieber Herꝛe mein?
Abr. Weil ich denerben hab allein/ ö

An welchem ſoll erfuͤllet werden ſ
Die Verheiſſung / auff dieſer Erden. ;

Darumb muß ſleiſſig ſorgen ich/ (
Damit er bleib beſtendiglich /

Vnd foͤrcht allein Gott jmmerdar /
Auch meid boͤßgſellſchafft gan vndgar

Dann gut ſitten durch boͤſe Leuth/
BVerberbet werden allezeit .

Vorab wann einr bekomt ein Weib |
Die aberglaubig vnd am Leib. .Befleckt/ vnnuͤtz/ ſtolt /hoffertig/
Iſt Gottloß vnd vnge bertig |

Ein ſolch iſt nicht allem im hauß /
Ein groſſer ſchaden vberauß

Welchesnoch wol zu leiden zwar/
Dann es gilt doch bald gleich ſuͤrwar

Ob der Man die Frawe regieOderdas Weib den Manne zier/ |
Wann



Wann nurdas Hauß recht wirdverſehen)
Sondern ein groͤſſer gfahr thut entſtehn

Andem glaubenwannder einmal
Verlohren wird durch den Abfal

ertze Soiſts geſchehen. Dann ſolchs nicht
Wie ſonſt was kan werden geſchlicht.

„ Wer den nicht hat /derſelbkan ſchon/
Nicht eingehn in deß Himmels thron.

El. Was ſoll dann jetz verrichtenich?
Abr. Das will ich ſchon berichten dich.

n. Wirwollenvns jetz ſetzen fein.
El. Sitz nider lieber Herꝛe mein.
Abr. Du weiſt ja daß ich mein Son eben

Kein Weib auß Canaa wol geben.
El.Solchsalles iſt mir wol bekandt.
Abr. Auch kein andre in diſem Land/
In welchemich /wohnejetzundt.
Eleaſ Ich weiß alles mit gutem grund.
Ab. Vernimb jetz auch den rathſchlag mein.
Eleaſ. Ich hoͤrwas ſey der rathſchlag dein.
Abr. Du weiſt ja was vor wenig tagen /

Man mir anzeiget vnd thet ſagen/
Auß Meſopotamier Land?
El. Ja Herz ſolchsmir iſt wol bekandt.
Alsvon Nachor demBruderdein.
Abr. Duweiſt gar recht den handel mein.
El. Vnd von ſeinemSohn Bathuel.
Abr. Du weiſt ſolches gantz ohne fel.
El Deßgleichn auch von den töchtern fein.

Abr. Dir ſeind bekand all ſachenmein.
ElWarumh ſoltn mirs nichtfin bekand?

Dann



Abr. So leg deßwegen deine hat.
Jetuund rnder die huffeen mein 2

Tl Warumb Herꝛ /was wirddas dann fein?

Abr. Dieweil du jetzund mir ſolt ſchweren. 2

EI. Wasaber/ thumirsvor erkleren?

Abr. Was ich jetzund werd heiſſen dich.
El. Was wirſtu aberheiſſen mich?
Abr. Ich will das du ſolt ziehen hin

Qu meinen freunden nach meim ſin /

Vnd ſolt im ſelben Land meim Sohn /
Eine zu eim Weib nemen ſchon.

El. Herꝛſolches bald bedacht iſt zwar/
Aber nicht außgericht fuͤrwar.

Abr Warumb dandas? mein lieber Knecht?
El. Dieweil ſolches nicht ſtehet ſchlecht

Inmeiner Hand bey mir allein,
Was die Jungfrawſinswerde ſein.

Abr. Ichverſteh ſolches recht vnd wol.
El. Wie weiſts / ob ſie wol folgen fol?
Auß jhrm Vatterland: du weißt auch

Das nicht iſt jedes Menſchen brauch/
Alſo rumbʒziehen inn der jrꝛ.
Ab. Sie wuͤrd gewißlich folgen dir:
Wann ſie erfaͤrth/ Wem fie vermelt /
El. Wie weiſt ob es ſich ſo verhelt
Abr. Dieweil er jhr gantz nah verwandt

Vnd iſt auch auß jhrm Vatterland.
El. Ich ſez / ſiemöchtes nemmenan /

So ſte abernichtwolt folgn than/
Sondernbleiben im Vatterland/ .

Soll jch dein Sohn fuͤhrenzu hand.
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Auch in daß ienig Landt/darauß/
ſeint Du vor zeiten biſt zogen auf.

Abr. Huͤt dich / daß nicht den Sohne mein /
Inns Land Canaan fuͤhrſthinein.

Elea. Warumb magſtudoch ſolchesthan/
Iſt es nicht viel beſſer/dasman

Deim Sohn jm Vatterlandt ein Weib/
Welchs Keu ſch vnd Zuchtigſey / verleib:

Danndaßerein Weib in dem Landt
Welche ſey frembt vnd vnbekandt/

Entweder nemme/ oder zwar
Vnverehlicht bleibgantz vndgar?

e Abr. Derkeines mir gefellig iſt /
? Vergehensdu ſo forchtſambiſt.

Elea. Auß was vrſachdoch dißgeſchicht?!
Abr. Dieweil diß gſchefft herruͤhret nicht

Nur von Menſchlicherhand noch willen/
Sondern ſolches thutGotter fühlen:

Zudem ſollen wir vns recht leren
Ele. Wer weiß obs auch gfallGott dem Herzen.
Abr. Zweifelſt du erſt Eleaſar/

In dem darinkein zweifelgar?
Bort der von meines Vatters Hauß

THarã /mich hatt gefuhretauß /
Vnd mich bracht hat an dieſes ort:

Welchs mir verheiſſen fort vnd fort/
Auch mit eim Eydt betraͤfftiget/

Daß jchs Landt Canaan in hett/
Vnd auch meinnachkommenin gmein/

Die hertomenvom Sohnemein.
Auch Vnddas zu offtermalennun /

Hatt er quch widerholen thun.



Darumb glaub ich / daß er fürwar/
Vonvieler arbeitvnd gefahr/ E

Wieauch elendt hab gholffen nun / A
Vndmich entlich hieher ſetzn thun/

Damit ich habe gute rhu. E
Ich jhm iet Hertzlich trau wen thu/

Auff den ich ſih mmeinem Lehen / A
Derwegen darff tch nicht zu geben/

Daß mein Sohn zih auß die ſem Lande E
In daß/ von dem ich michhab gwand.

Ich zweifel gar nicht/ das er dir A
Zugeb ſein Engel / der dich fuͤhr

Alß ein Brautfuͤhrer/ damitnun E
MeinSohneinWeib koͤnſt nem̃enthun.

Elea. Meinſt daß es alſs werd geſchehen? A
Abr Ich hoffes werde ſo ergehen
Wie ich ſag /dan er offt zu gſandt E

Mir in gefahrzu eim beyſtandt
Sein Engel / vnd iſt auch mir diß A

Durch furbildung anzeiget gwiß. E
Elta. Wanes wurd aber anderſtſein Al

Soll mir nichtſchadender Eydt mein? E
Abr. Garnichts/ wan du nur nicht mein So)Al

In Canaan wurſt führen then. E
Elca. Solchesich wol verhuͤtten kan. Al
Abr. Es iſt gar recht / ſo lege dan /

Dein Hand vnder die Huͤffte mein.
Elea. Wan es dir wurdt gefellig ſein /
Wolan ich lege ſie hie her

Vnder die Hufft/ was wilt du mehr?
Abr Es iſt gar recht / merck weiternun

Was dujetzund mehr ſolleſt thun.

C
A
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Jetzund ſprich nach den wortenmein.
Elea. Gargern/ wellsdir thut gfaͤllig fein,
Abr. Her: mein Gott Him̃elsvnd der Erden

Du wolleſt ietzzt mein zeuge werden.
Elea. Herꝛ mein Gott Him̃els vnd der Erden

Duwolleſt ietzt mein zeuge werden.
Abr. Daß ichIſacmeins Herꝛen Sohn

Auß dem Landt nichtwoll fuͤhrenthon
Elega. Daß ich Iſacmeins Herzen Sohn

Auß dem Landtnicht woll fuͤhren thon.
Abr. Noch keinweib auß Canaan geben

Auch der gleichen kein andre eben:
Elea. Noch kein weib auß Canaan geben

Auch der gleichen kein andre eben.
Abr. Sondern eine nach demgeheiß

Ihm ſuchen will mit allem fleiß/
Elea. Sonderneine nach demgeheiß/

Im ſuchenwill mit allem fleiß/
Abr. Vnd daßthunohn allesgeferꝛ:
Elea. Vnd daß thun ohn alles geferꝛ
Abr. Daß mir wol helffen Gott der Herz.
Elea. Daß mir wol helffen Gott der Herz.

Sol Abr. Jetz thu ich mich zu ruh begeben .
Eleg. Herꝛ wiltu mein nichts mehrdarneben?
Abr. Gar nichts mehr / danietzundmeinmuht

Zu friden iſt vnd ruhen thut.
Elea. Waßhindertsdaß ich nitreißfort /

Noch heut nach demſelbigenorth.
Abr. Wiltu danweg ziehn alſo baldı?
Elea. Ja Her ſo fern esdirgefalt/
Abr. Gar wol / ich wil nicht hindern dich.
Eiea. w 1j



Furwar ich hab Fein ruhe nicht/
Biß ich zuvor habe verricht

Daß geſchefft/dir vnd deinem Sohn.
Abr. Solches wurd mir gefallen thon.
Elea. Aber in dem ich ſoſehr eil /

Hett ich (hirvergeſſen der weil
Waß ich von anfangs balt wollt fragen. »
Abr. Was iſts thu mirsfreymurig fagen?“
Elea. Weiß auchdem Sohn von dieſer fach?

Abr. Lieber warumbfragſt doch darnach?
Eiea. Sr moͤcht etwandaß weib nichtwollen/
Abr. Thu dich doch nur zufridenſtellen.
Dannalſo iſt geſint meinSohn:

Daß er jhm laß gefallen thon:
VBnd auch miß fallen der geſtalt/ €

Wann er weiß dases mir mißfalt.
Elea. Mir iſt zwarwolbekantſein weiß /

VBVndin andern dingenfein fleiß.
Wie er im weiber nemmen ſey/

Solches kanichnicht wißen frey.

22
82

230M
Dan ſolche wahr vnſr werber zwar/ C

Ohn gſehen nicht kauffen fuͤrwar.
Abr. Bißnurzufriden/ ichwil ſchon J

Daheimmit jhm reden darvon.
Eleg. Wanichaber nicht hie werd ſein /

Wer wurd verſehen die ſtell mein?
Abr. Ich hab Syro bevohlen ſchon/ £

Daß er auffdas feldt ſoll gohn.
Vnd gut acht haben auff die Knecht/ e

Daß alles werd verſehen recht:
Biß wir diß gſchefft verrichten thun. (

Gib dich zu friden ietzund nun:
Laß dir iet nichts an glegen ſein/ Dam



Dann nur dieſes geſchefft allein.
Elea. Weſt auch geferten geben mir?
Abr. Nimſo viel als gefallen dir/

n. Drinnen wirſtu gnug finden thun.
Elea. Ich hab gnug Gott Sehur dich nun
Vndbitt auch Gott mit gantzem fleiß/

Daß er gluͤckgeb zu meinerreyß.
igen? Dann dein Gebet mehrnutzwird ſein /
ſachs Dann alle muͤh vnd arbeit mein,
ch? Abr. Gott der Herꝛ woll verleihendir /
zllen / Daß widergſund tommeſt zu mir.
n. Actus J.

Scnea II.
Abrahamus.

Waß manim ſpruͤchwort ſagt vor jahren/
Thu ich ietztim werckſelbſterfahren :MNemlichdas / ſo iemandt ein KnechtBekom/ der jhm ſein ſach thu recht:

Er nicht die gringſte gſchenckvndgab/
Auff dleſer Erdt bekommen hab:

Wieich ein ſolchen nunviel Jahr /
Haban meim Knecht Eleaſar.

Dann der thut mein gebott außrichten /
Schawt ſich nicht vor ia er thutdichten/Wie er ſchneller dann Roßvnd Wagen
All mein Geſchaͤfft verricht möghaben:

Zu dem findt ich bey jhm allzeit/
Trew/ Glaubenvnd verſchwiegenheit/

Welches groſſe tugend ſind/vnd hewr
Beyandern Knechten worden thewr:

Er ſchilt nicht/vnd mit widerwillen
Thut er nichtander leuth anbellen:

Dam Sou¬



Sondern je mehr fein widerpart
In ſchild: je ſteiffer er behart /

Vnd ohn zorn ſem ſcheltwort anh orcht:
Welchs alles macht ſein Gottes forcht.

Drum zweifeltmir nicht / Gott der Herꝛ
Werd ihm fein Engel ſendenher

Von himmel/ der jhn von der reiß
Mit gluͤck wider nach hauß heim weiß:

In moſſen ich auch Gottden Herꝛn
Inbruͤnſtig bitt vnd thu begern.

Nun iſt das nechſt itzt mir zu thon/
Daß ich hingehzu meinemſohn:

Vnd jhm anſag zu dieſer friſt/
Was mein ſententzvndmeinung iſt.

Dan er nur einig vnd allein
Mit ernſt von mir ermahnt muß fein:

Daß er nicht etwan in der ſach/
So die Braut tompt ein ſperrung mach.

Vndichhoffs/ den zu keiner friſt
Er mir zu wider gweſen iſt.

Nun will ich gehn/ vnd alle ding
Verrichten/ wieichs voranfieng.

Der anderAct.
Scena. I.

Iſmaeẽl.
Hola lherauß/ geht fort jhr tröͤpff/

Ihr loſe vnd kein nuͤtze Knoͤpff:
Geht/ jhr fauleſchlingel vnd lauren/

Ihr boͤſe verzweifelteBauren.
Laufft wie! wolt jhrmirwiderſtehn?

Mit eim pruͤgl will ich euch lehrn gehn.
D

,.
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Die Sonn ift ſchon hoch auffgeſtigen/
Vnd jhr wolt noch da ſchnarchn vnd ligen?

Ich will euch die faulkeit außklopffen

(Hab ichs Leben) jhr Loſen opffen.
Ich ſich wol / jhr ſeyt ſo verkehrt /

So faul / ſo verderbt/ ſo bethort/
Das jhr mit ſtarckemrucken recht¬

Mich zu meiſtern ver meinet chlecht.
Danich bey Gott viel eh mud werd.

Zuſchlagen / dan jhr ſelbs ohn bfchwerd.
Ich hette auch nicht glaubetnoch

Das grober Eſel geborndoch.
Als ihr ſtreichharte bengel fein /

Was hilfft das geſtrigſchelten mein
Die ſchlaͤgꝰ die gute harte büff?

Die noch empfindenewer huͤff.
Nun ſtehetherzu ohne ſpott /

Vnd mercket auffdiß mein gebott.
Wann jhr nit hundert haſen werd

Fangen/vnd gleichviel rech ohn bſchwerd:
Sowill ich euch dheim ſolcher maſſen/

Biß auff den tod hart geißlen laſſen.
Geſternhab ichs euch vorgſagt frey/

Was jedem zuverrichten ſey /
Das etlich Jaghundmit ſich braͤchten /

Raͤben vnd aͤckeroffen maͤchten:
Andre daß ſie nach garnen lauffen/

Andereaber ſchweinſpieß kauffen:
Vnd diß ſoll ewern gſchaͤfftn vorgehn/

Weib vnd Kind ſolt jhr laſſen ſtehn.
Aber jhr thut nichtsohn gezwungen /

Vnd mit der beutſch darzu gedrungen.B tiij



Wolan ſteht vor mich alle her / FaVnd mercket auff diß mein beger.Dir ſtuckſchelm hab ich lengſt bevohlen/ Ke
Daß du ſolt ein Hafen garn holen: |

Wohaſts? he! lauff jez gſchwind der gſtalt D
Vnd hols/ wirſtu nit da ſeyn bald/ t

So will ich dir ein trinckgeltſchencken / Al
Das dein Lebtag an mich ſolt dencken .

Was machſtu? was gaffſt mich an? V
Hoͤr hieher hie merck / da bleib ſtan.

Dir ſchelmen hab ich vor den dingen / X
Bevohln/ du ſoltein Jaghundbringen:Wo haſt jn? was muffeſmn noch? G
Was ſchweigſi? was ſtehſt da wie ein plochꝛ

O Jupiter was groß faulkeit/ Fr
Schlingeley/ vnd fahrlaͤſſigkeit .

Seyt jhr dan meinengbotten nach
Gar trum / blind / ſtum / taub /ſã /vnd ſchwach

6

ont jhr nichtsmehr ohn balgennun 3
Ohn ſchelten vnd ſchlagen verichten hun? J

Halt ich will euchs bad ſoein trencken / ©Daß jhr ein weil ſolt dran gdencken. *
Aber ſchaw! da kompt Cham recht/ CDen willich jetz thun fragen ſchlecht/ 3
Was die vrſach / daß jhr bereit/ 8Alſo gar faule tremmel ſeyd.

Scena. II. ö
Chamus. Iſmasl. 8

Ich wolt der Tropf ſchluͤg alle Bawren/ J
Auchalle Philoſopiſch lauren/

Ja all



hꝛ

ga all ſo ſichel vnd pflug führen /
Vnd mit der Eg Philoſophiren.

KeinGluͤck beſteh ſie alzumahl /
So viel deren ſein an der zahl.

Dan nie keinen was guts kam an /
Das er nuͤtzlicheshett gethan.

Aller erſten geh ich von hauß
Daß ich die Jaget richteauß:

Vnnd wasnotwendigiſt verricht :
Kaum einen en Pharan fandich /

Welcher ſein ampt verſehe recht/
Da ſtehnfie wie opfferſtoͤck ſchlecht/

Gewen/Vnnd ſchnarchenan dem ort:
Geben weder aufboͤß/ noch gut wort/

Fragen auch nicht nach ſchlaͤgen was.
Wan mein herr wuͤrt erfahrn das/

So wirts beyihnnit ſo gehn hien
ach. Sonder pinmbaß wuͤrt loſung fein.

29

zal

Jetz will ich wider nach Hauß gehn.
Is. Ich will im ruffen / Chame bleib ſtehn.
Cha, Was iſt das ? rufft man mir nit?
Is. Horch/ bleib ſtehen geh ietz kein tritt /
Tha. Kauffn muſt mich ſoll ich ghorchnzur
Is. Geh her oder wart mein jezund. (ſtund.
Cha. Er iſtwarlich trutzeg genug /

Is. Ich bins Chame zu mirher lug.
Tha. Bon velten / mein herr iſts /herrich bit:

Vmbverzeihnng /Ich fach dich nit:
Ich gedachtes wer ſonſt jemand.
Is. Gegnandern ſey nach deimverſtand ;

Aber alleinmir gehorch nun /
Vndſagdoch was die8

9



Cha: Mein herrmeinſtudieBawren dan
Is: Nein ſonderdie gefehrt in Pharan.

Cha. Sie thun eben gar nichts nit recht. eIs. Gleichfalls auch diß ſchelmengeſchlech tHatt imm geringſten nichtsvorab DeVerricht/ ſoich bevohlen hab. —Cha: Ach ich glaub diß alles wol auch/ WSie thun eben nach jhrem brauch.
UM Aber wie ſichdie laſſenan De

Soich gefuͤhrt in waldt Pharan. EhWuͤrſtu ſelbs ſehen an dem ort, IeIch will iet nichtmachen viel wort.
Is. Ich wils ſehn/wan ich darwerd komen GJetzhab ich waß andrs vorgenomen /
Darumb ich dich geruffen her. E
Cha. Was iſts herr? wasiſtdein begerꝰ €Is.Du wirſt es hören zu der Kunde, 3Gabſtu nicht dem Bawren ein Hundt?
Cha: Ich habsmem herr freylich gethan/ DIs: Sag mir wo hat er ihn yz dan: E
Cha: Geſtren iſt er jhme geſtorben. S

8. Vieleicht iſt Er hungers verdorben.
Cha: Es moͤcht vielleicht geſchehen fein: JIs Aber haſt nitdem auch gebn ein?
Cha: Ja Her: vnd ſich da thut erſtehn. 2.

2

Is. Zeig her laß in beſſer beſehn.
Halt vnder des mein ſpieß du krottODiana] Ohoͤchſter Gott!
Schameſt dich aber nicht iczundt/

Fur mich zufuͤhrn den bſchabnen hund?Andem nichtsiſt alshaut vnd bein/
Dendie ſonn durch lencht mitjhrm f2Sha

u
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—



. Cha.Er meint das er fein hurtigwerd
Wann jhn die feiſte nit beſchwehrt.

Is. Ich weiß fürgewiß das er zwar /
lech Mi wol drey ſchrit kan lauffengar.

lo

ha

Dann er gantz duͤrꝛ vndmager iſt/

Hungrigals ein Wolffzu der friſt.
Wie hat er im keineſſen geben ?

Lieber Chame wag meintu eben

Das man jhm darfuͤr fol ſchencken

Cha. Was? an Galgen fol man in hencken.
Is. Ja recht/ ſo muß man den thun fein

Soͤjhrn Herrnnit gehorſam ſein.
Geh hinein: aber wo iſt der/

Den ich hab heiſſen bringenher
Ein Haſſen Garn/ wo wirt erſein?
Cha. Da ſteht er mit eim Garnallein

Is. Laß ſehn: O Gott Jupitergut
Das Garen doch beſchawenthut/

Damit man Haſſen fangen ſoll!
Eha. VielleichtBaͤren: Es iſt ja wol
So weit vnd luck/das wol ein Baͤr

Vnd Elend lieffdurch ohngefaͤhr.
Is. Horch / wie darffſtu kein nutze man

Solches zu thun dich vnder ſtahn?
Vnd deinAmpt auch verrichtennit?

Sagwas hat er verdientdamit?
Cha. Wasfur ein yed zerrißne Moſchen

HundertMauldaͤſchen auffſein Goſchen.
Is. Warlich du haſt es troffen /nu

Abernuhnwas ſagſtu dar zu?
Da ſchelmihn hundert buͤffempfangen

Fuͤrden boͤſen ſodarnebn gangen.



1 Daſchelm/ da/ ſeh nim hin die ſchlappen
| Bud merck. werd ich forthinmehr ertappengnEs ſey gleich du / odr ſonſt einr nuhn/ 1

Will Ich ſie ſo tractiren thun/ ieb
Das er ſein lebtag hab dran ztawen. che

Cham tes wöͤlln wir die ſpꝛeß beſchawen.
Mm16

|
Scena III. s.

Syrus. Iſmael. E hamus. *
Ich muß ſehen wo die bawrn ſeind: 22Das heut keinerdahim erſcheind be

| Dann ſchon der ander tag heut ſcheint / sb.% Dasfie auſſm Walt nit kommen ſeind. ell| Wunder iſts fuͤrwar /wann ſie nicht CS| Ein Schlampamb haben zugericht / yy.7 Dann wanndie kat nit iſtzu Hauß / 92
| So tantzet auffdem Banck die Mauß. za1 Is. Du gahrariſtder ſchwein Spieß dein? egLab. Ja freilich / er iſt eigen mein 3a1 Dann ich nfaufftmb mein gut geſt⸗ *.5 Cha. Ho ho! ſtoltz genug der kund ſich ſtelt. GC.ö ab. Es iſt mir auch vertrie iich genug. Y.. Cha. Ey auff den dollen kautzen lug? ei|| Wie er fein Maul nuhr thut verrümpffen? A|! Lab. Hoͤrauff mit mir alſo jn ſchimpfen. T.

| Is. Laß iti gehn/ gib du den ſples her / 8.Das ich in ſeh/nach meim heger.(Mi Lab. Sch da nim ihn hin aifo fein &1
Jes. Das dich Hort ſchend was ſolldas fein? —er Schweinſpießallen thalbn zur friſt / 8

ß
Mitroſt gar uͤber zogenſſ:

! Vnd



pennd ſo voll ſcharten iſt er fein.
Meinſtu koͤndeſt ein WildesSchwein
ieber Chame /damitvmbringen ? 2
Tha. Wer ich? wanndu michwolſt zwingen/
Das ich damit toͤdte ein mauß/
Sokoͤndtich doch nichts richten auß.

Is. Was ſoll er dann wol da fuͤr leyden?

Cha. Die Backenſoll man im verſchneiden.
5y. Eh will ich nit auffhoͤrn hinfort /
Biß ich ſie finde an eimort:
ber was hör ich für ein gſchrey?
5b. Ihr liebe Landsleut ſteht mir bey /
elfftmir Armen mann in der not /

CHelfftmirVnſchuldigen durchSoft
y. bhuͤt Ewigr Gottwas thu ich ſehen?Wiefie mit vnſerm Gſind vmb gehen:
zas ſteh ich / vnd wart der geſtalt?

Warumb hilff ich imnitals bald?
aswirdtswerden? washaſtunuhn?

Jaͤger /mit vnſerm Knechtzu thun?
C. Wer biſt? oder was wilt du da!
Y. Was haſt mit den Knechtnjſchaffn/ ja /

eins Herzen: in der Jaͤgerey . |

Was jvingfk fie von der arbeit frey¬
E. Die weil es mir gefelt alſo /

Es iſt dir nicht erlaubt aldo. sWas weiſtdudrumb muß ich dit eben
Qu Laur/darumb rechenſchafftgeben

Wan mi ſchon mit / ſo muſtu doch
Eim andern darumb geben noch:

it in des hohen Himmels Thron /
nd Der hörts/vñ ſichtes alles ſchon.



Is. Ey ſchawt wer hatt dich ſchlimmen affen M
Mir nun beſtelt zu einem pfaffen?

Ich habs von meim Vattran der zahl Ie
Vngern ghoͤrt mehr dan tauſeutmal.

Sy. Duuͤbeſt Gewalt thu ich ſagen/ N
Das du diearmen ſo thuſt ſchlagen/ S

Cha. Solt du meim herrn antwortenſo Ir
Lug/ du weiſt nicht wenn du ſchiltſt do?

Sy. Mas mit wiſſn was habich mit dir R
Zuſchaffen/ geh bald weg von mir.

Is. Haſt nichts zuſchaffen / ſo geh fort/ FoVnd pack dich gſchwindt von diſem ort.
Sy. Die bauren ſolſt laſſen von dan

So du es thunwirſt/will ich gahn.Dan ſie habn ihmfeldt anders ʒthun
Solchshatt mein herr geheiſſen nun. 8

*, Welchrherr/ ichkenn keinen zuhandt? H
y. Votz biſtu alleinherr im Sande,

Is. Du baſthart thuſt mich noch außlachen B
Cham ihu dich zu dem ſchelmen machenVndwan er ein wörtleinwirdt ſagen/ J
Soſoltu ihn gleich in halß ſchlagen.

Cha. Von hertzen gern gehorch ich dir/ A
Wer auch nit ſo gſchwindt wan ich ſchier

Ein Hirſchſolt vmbringen zur (kunde.
Sy. MNMür mich nit an du loſer kundt.
Cha. Was habich dich troffn/ thuſch empfin.
Sy. O des laſtersvnd ſchwerenfunden. den

6. Schweig/ oder eswur zweyfach dir, A
Sy. Hei hei!achwehls weh/weh/mir!
X. Was ſchreyeſt lang! pack dich nur fort.
Sy. Wolanich22 .

an
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Wan ich ſolch vnbilligkeit nichtSo ch empfangen, bring für gricht.
Is. du ſolt mir noch dancken zur friſt

Das ſo gnaͤdig abgangen iſt/
Nichtwie du verdintan dem ort.
Sy. Wolan ich geh ietzunder fort.
Is. du ſchelm werſt Vor einer weil gangenSo hettſtnicht ſolche ſtreich empfangen.
Was fangen wir ietzunder an!

Warumb gehen wir nit von dan
Folgtmir/ ir Baureningemein /

Soviel dern hie zu gegen ſein.
Actus II.
Scena IIII.

Syrus.
Hilff Gott. welch ein groſſe boßheit

Des Jaͤgers welch vnbilligteitẽ
BVbt er an den bauren fuͤr war/

Die doch vnſchuldig gantz vnd garꝛ

Iſt den billich/das die teüfflhie
Die menſchen halten wie das Viehĩ

Aswan fie drumb geboren weren
Alleindie Jaghundt zuernehren:

Welchedoch daheim ſelber muͤſſen
Die dopen ſaugen da zu Kuͤſſen:

Vnd die Kinderofft malsdarfuͤr

zen. Vor Hunger auch verſchmachtenſchier.
Ach welch ein truͤbſal iſt es doch

zan

Dazu ſehr ſein geſchlagennoch?
Widereins iedn hoffſchrantzen nun

¶Inrecht/nitdorfftdas manl auffthun.
3h



Ich will dran ſetzen leib vnd gut/
Eh ich Chamum das frecheblut

Will lan vnger ochn: der heut mich
Vnſchultig gſchlagen Jaͤmerlich.

Jetz will ich mich verfugennach hauß/
Biß ſie die Jagt gerichtet auß.

Actus II.
Scena.V.

Abraham. Iſac.
Die gantze ſach darin hab ich

Dir angezeigt/ fein ordenlich.
Wandu etwas nit recht verſtanden:

So thu es anmelden zu handen.
Is: Ich habs alles verſtanden eben:

Nemlich das mir ein Weib wolſt geben.
Abr. Ja recht Iſae mein lieber ſohn/

Drumbhab ich dich herfuͤhrenthon /
Das ich deſt beſſervon der ſach

Mit dir redte/ der noturfftnach.
Is: Vatter ich hoͤr auf dein beger/

Darumb du mich geruffen her.
Abra. Offtmals hab ich gewuͤnſchet mir

Den tag zuſehn/ das auch auß dir
Kaͤmen/ die dich Vatterzuhandt

Nenten vnd dermol ein diß Land/
Alß ihr erblich gut beſitzen fein:(Wie wol es dir auch iſt allein
Vndden dein igen verheiſſn ſchon /

Dein bruder Auchall außgethon. )



lber ich hab ſeit her der zeit/
Nicht kondt haben gelegenheit /

derwegen iſtmein begir /
(Welchsdoch Warlich mir vnddir

Ind auch vnſerernarung recht
Nutz fein wird/vnd dem Gantzen gſchlecht )
Das du dich jegundwoͤlleſt eben /
In ſtand der Heylign Eh begeben:

Beilich nochindem (eben bin/
Eh ich wie mein Vaͤtter geh hin.

danndarumb habich dir jes chen
Meinhab vnd guͤter alle geben /

Daß dir eineign Haußbeſtelſt nun.
s. Ich foͤrcht ob ichs werd doͤrffen thun.
br. Warumb/ was iſts ſag es nur an?
6. Will ich das Leid noch nichtabthan/
Bber den tod der Saræ gut /
Der mein Hertz noch ſehr Kraͤncken thut:

dann es noch nichtzu der friſt/ ;

VierJar/ daß ſie geſtorben iſt.
Wuͤrdt es aber nit haͤßlich ſtehn?

Ein traurige Hochzeit begehn:
Ind wan man weinenſolt allein /

Froͤlichvnd gutter dingefein?
lbr. Wirhetten gnug getraurt meyn ich /

Dannes will nit gezimen ſich /
Das wir trawren wie Heyden eben/

Die nit hoffen ein ander leben:
Die auch nicht glauben das da ſey

Aufferſtehungder todtenfrey
8. Dem iſt ja alſoVatter mein.
br. Jaich weiß daß die mutter*



Di ſelbſt würt haben woͤlleneben /
Wann ſie noch ſolte ſein bey leben.

Daß ſiemit Tod ahgangen iſt/
Daß iſt nichts news ſag ich ohn liſt.

Wirmuͤſſenan den reygen all/
So viel vnſer lebnan der zahl.

Drumb laß dieſevnnuͤtz ſorg ſein/
Vnd folg mir als dem Vatter deln.

Is. Meinſtnit ich werde zu Zungen?
Abr. Was zu Jung?hilff lieberGott mein
Du haſt nun ViertzigJahr auff dir /

Vnd ſolteſtnoch zu Jungfein ſchier?
Was ſolt man ſagen von desgleichen /

Die kaum deinhalb alter erreichen.
Ja eh ſiezwanzigJahralt werden/

Neren Sie Weiberohn beſchwerden.
Vnd alſo die Welt mehren muͤſſen/

Damitſie nur jhre Luͤſt buͤſſen:
Diemann ſelbſt Kinder nennet ſchlecht /

Weil ſiekaum können fallenrecht.
Is. Ein ander mag thun was er woll /

Mir aberdis gefallenſoll.
Abr. das du woͤllſt andern vngleich ſein

In ſitten deß lob ich dich fein.
Doch vergebens thuſtu mir ſagen

VonJugent/weil du nun bey tagen/ndweiſt was weiß oder ſchwartz iſt.Is Wolan ich ſchweig vom altrzur friſt
Bidvom leyd: wo wirſt abernun

EinFrommes Weib bekommenthun/
Bend es nachmeinenſitten ſchon /

Vnd auch meinerReligion:
Dann
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Dann alfo ſoll fie billich ſeyn/
Die ichneme zum Weibe mein/

Dern keine hie wirſt finden nicht.
Abr. Sey zu friden / hoͤr mein berichtVnd antwort mir auffmeine frag.
Is. Was iſtsmein Vatter frey her ſag?
Abr. Wanndie Jungfraw / ſo ich bekom

Wuͤrt Zuͤchtig fein ſtill Keuſch vnd From:Vnd inn dein weiß ſich ſchickenkann/Wiltuſie ehlichen als dann?
Is. Vatter mit alter vnd verſtand

Biſtu begabt/ vnd weiſt zuhand
Viel beſſer was mir nutzlich iſt /

Dannich ſelbſten wol zu der friſt.
Wann dus dan für gutt thuſt anſehen/

Wolan ſo laß ichs auch geſchehen.
Abr. Du thuſt was dir garwolanſtaht/Weildu fein folgeſtmeinemraht:
Was nochuͤbrig: fo merck allein/

Bleib dudiefe tag daheim fein.
Vnd verſorg diehaußhaltung frey/

Biß Eleaſar komt herbey.
Is. Wo iſt er hingereyſetdan?
Abr. InsLandMeſopetamiam/
Zu meinen freundenvnd geſchlecht

BathuelsmeinsBrudersſohnrecht.
Is. Was ſoll er dann daſelbſtenthun?
Abr. Botz fragſtu allererſtyznun?
Das er vmb ein Weib werb zu hand/

Auß meimgeſchlecht vnd Vaterland.Dann das er es verrichtmit bſcheid/
Hat er mir gethan einen —

a



Is. Vatter iſt es gangemalſoꝛ
Abr. Alſo mein ſohn freylich o jo.
Is. O Gott! nunverſteh ich zur ſtund/

Warauffdu ſolchs geredt jezund:
Dannes kam mir ſeltam fur eben/

Das mir eins mals ein Weib woltſt geben:
Da du doch davon an demort¬

Niemalgeſagt ein einigs Wort.
Aber meinſtuer werd fie bringen?
Abr. Jaich hoff es ſoll ihm gelingen /
Menſchlſch hoffnungiſt fo gethan/

Daswanmannſie nit fanget an /
Mit dem gebettvnd trawnauffGott/

So fehle ſie offt mit groſſem ſpott.
Is. Ja warlichdem iſ anders nit /
Abr. Derwegen ernſtlich Gott drum bitt /
Das er imgluͤck zur reiß wolt geben /

Vnd ſeinen Engel ſenden eben.
Is. Ichwills alles verrichten balt.
Abr. Dann gelt/gutt aͤcker gleicher gſtalt.
Erbtmanvon Eltern ſolcher malfen:

Weil ſie jjrn Kinderu ſolchs verlaſſen :
Aber einugendſam Weib fein/

Dieſelbig komt von Gottallein.
Is. Was du ſageſt / weißich war ſein.
Abr. Derhalbnwoͤlln wir gehen hinein /
IBVndwarten in der hoffnunggut /

Biß Eleaſar kommen thut/
Mit der lieben vertrawten dem.
Is. Geh ſort / ich folge dir hinein.

Actus



Actus. II.
Scena. VI.

Iſacus.
Iſt dasdan thit ein Vatter frum?

Weiß / verſtaͤndig in einer Sum?
Der fuͤr mich vnd mein Erbgutt/

So fleißigvorſorgtragen thutt?
Dan bhuͤt Gottwie Vorſichtig?

Wie gut iſt er vnd Gotts forchtig?
Wie ſorgſam für meinhabꝛdamit

Kein ſchad irgent geſchehenit:
Vnd ich betrogen werd zu hand

Von nachbawren / durch den Ehſtand.
Wie jes gemeiniglich iſi der brauch:

Darumbmacht er mir ſorgenauch/
Mit ſeiner ſorg / das ich nit thu

Vnweißlich/ daß jm brachtvnruh.
Vonnoͤthen iſt das ich ſorghab/

Dann fo will ſichsziemen vorab/
Daß die Kinder den Eltern fein

Gehorchen/ woͤlln ſieweyſe ſeyn.
Dann thut etwas dem Valter gfallen

So iſts mein hoͤchſte freud ob allen.
Nun will ich wider gehn hinein/ ;

Das ich verricht den beruffmein.Damitnitet wan ſelbſten ich
Meinr hochzeitſeyverhinderlich .

Actus III.
Scena I.
Eleaſarus

Diß iſt der ort vnnd auchdas Landt:
Darein michmein Herꝛhatt geſandt.



Dan wieich ſie / ſo iſtgewiß/
Die ſchoͤn vnd hüͤpſchſtatt Charras diß

Da ſich der Vetter meines herꝛn /
Abraham ſich thut ernehrn/

Derhalbenwoltich das jetzundt/
Jemandt herauß Fam zu der ſtundt/

Der mir anzeigen thet / woman
Bathuelem Fond treffen an

Dem ich von meinem herzen bring
Ein bottſchaſſt / mit dieſem beding:

Dasdem Sohn Iſac des heran mein /
Vermaͤhlet werd die Tochter fein.Aberwas ſoll ietfangenan

/

Ich armer vnd verſtrickter Man!
Ich ſeh niemandt/bin vnbekandt/

Dan ich nie war in diſem Land:
Auch keinenMenſchen kenn alhier:

Wie ſchwer es aber ſeye mir/
Als einem vnbekandten Man/

Ein hochzeitt hier zurichten an:
Obich ſchon ſolches niemandt ſag/

Doch ein ieder verſtehen Mag.
Was ſollichthun als der ich nicht

Hab einen einigenbericht:
Welß auchnicht wo Ich doch ſoll machen

Einen anfang in meinen ſachen:
Gleichwohlkein / rechten wegich findt

Obich ſchon auch alles erwindt.
Wie wan nach dem Exempel ich/

Der Meerreiſſer gantz richtet mich!
Wann die zureiſen ſeind gevliſſen

InnsMeer/vnd doch den weg nit2Ad A



So ſuchen fie balt ohn verdruß/
Zumgfehrten einen Waſſerfluß.

Kein beſſern weg ich finden kan/
Danſo ich thet ʒum brunnen gan/

Welchen ich hier ſih/ob etwan
Auß der kart moͤchten leůhte gan

Waſſer ʒuſchoͤpffen/wans thet ſchier
Abendtwerden/ vnd blieb alhier.

Ich wils thun:dan der brun fol mir
Ein fluß ſein/dem ich folge hier.hutGottwas wird ytzt da geſchehenDasiſt doch wol ein Luſt zuſehen:

Daß ſoviel Weibs Bilder ohngfehr/
Mit Waller Kruͤgen gehn daher/

O das es wer der will des her
Daßer ſelbſt eine thet beſchern/

Zu eim Weib meines herꝛen ſohn/
Auß denen/ welch hieher thungohn

Waſſer zufchöpffen: vnndter mir
Indieſer ſachen/ welche ſchier

Gantz verwirret/nach meinem willen
Mein gmuͤch vndhertzethet erfuͤlen.

Dan in diſſer ſach/welch iermich
Schnell vberfallen / weiß gwißich

Keinbeſſre hilffnoch mittel eben /
Dandas ich mein hertzthu erheben

ZuGott/ vnd bitt jhn /das erfrey
Auff dißmalvns auch ſtehe ben:

Die wir ihn zweiffelhafften ſachen/
Auch zweiffelhaffte hoffnung machen.

Dan der Gottsfoͤrchtigen gebett/
Niemals bey Gott gar lehr ahh;



Iſt auch nichts freffrigergim Leben
Dan gebett / welchs vns gegeben

Anſtat derwaffen: damit man
Den himel gleichſam ſtuͤrmen kan.

Vnd durchwelches auch hie aufferden/
All vngluͤckkan gewendet werden.

Durchs Gbett wuͤrdt gſterckt kleinmuͤtigkeit/
Vnd ſchwache Hoffnungfeſt bereit.

Drumb kom Ich zu dir Gott vnnd bitt:
Theilmirdein Gnad vnd huͤlffe mit.

DubiſtdesHeylsein Brunquell rein /
Bey dir iſt gnugſam Huͤlffallein.

O Trewer Herꝛ vnd Gott meins Herꝛn
Abrahams:Ich bitt mit begern /

Stehmir bey ytzt zu dieſer zeit/
Ja du wolſt dein Barmhertzigkeit

Verleyen meinem Herꝛn: vnd Mich
Als dein Knecht anſehn gnaͤdiglich.

Sih ich ſteh bey dem brunnen hier/
Vndauß der ſtatt die Jungfrawn mir

Entgegen gehn/ bas waſſer klar
Auß dem Brunnen zu ſchöpffen zwar:So ich zu Einer ſagen werd:
Liebe Jungfraw laß ohn beſchwerdt/

Auß deinem Krug ytzt trincken Mich /
Vnd ſie des nit beſchwehret ſich:

Sondern darzu meinthier thut trencken/
So werdt ich als baldt gedencken:

Dasdie ſey/ ſo ich meins herꝛn ſohnIſac/ zum weib ſoll nemmen thon/Vndſiemir auch von deiner handt
Beſcheret ſey in diſem Landt.

Darauf Ich ſchließdas Gott bereit /



Mein Herrn gethan Barmhertzi gkeit .
Danich vergeblich mich vmb ſieh/¬

Vmbſonſtiſt allmein fieiß vnd muͤh:
Alles was ich anfang/ iſt gar nichts/

Wo du herꝛ ſolchs nicht verrichtſt.
Actus II.
Scena II.

; Rebecca / Eleaſarus/ Cario/
Bleibt heim ihr andern/ ich geh auß

Waſſerju holn/ will baldt nach haußWidertomnvnder des richt zu
Den herdt/ daß fewr hell brennen thu/Das Nachteſſen breittent fein/
Biß das ich wider heim werde ſeyn.

Hoͤrſt Pardaliſca ſihedu ja /

Daß du das Kraut nicht gar zu nah/
Dem fewrſetzeſt/ vnd auch nicht

Die Ruͤben verbrenſtwie offt geſchicht.
Auffdas nicht wie geſtrigen tag/

Deinr faulkeit halb entſteh ein Has,
Fuͤrwar ich nie von meinem hauß

Ohne ſorg vnd angſt gehe auß.
All ding daheimvon Maͤgden doch /Verderbt/ verwarloſt werden noch.
Sie ſeindt ſofaul/ ſo ſiederlich:

Ihrs amptskeine errinert ſich
Drumb Muß Ich mitt dem waſſerkrug/

Baldt widerkommen ohn verzug.
Aber/ Ach Gott/was thu ich fehen?

Es chuindort leuͤht beim brunnen ſtehen.
Elea: , .



Reh: Was fuͤr leuht alda mögen fein
Mitt frembden kleidern vnd geſtalt?

Fuͤrwarich kan nicht wiſſenbaldt/
Was mir ietzundt mein ſin vndt muth/

Weiſſagt/ vndt propheceyen thut.
Aber was thu ich hier lang ſtehen/

Als wan ich nichts hett zu verſehen.
Elea: Eins weibſtimhoͤrIch ohngefehr
Ear: Hilff Gott wie ein ſchoͤn weib dort her

Zuvnsgeht/Ey wie ſoſchoͤnr gſtaltt.
So Vollkommen vnd nicht zu alt?
Elea: Wo iſt ſie mein Cario?ſag
Ear: Schoͤners Vild ſah Ich nie mein Tag.
Elea: Wann wirſtu ſie dan zeigen Mir?
Car: Siehſtu ſie / ſo erleyden dir

All weiber inn Canaan dort/
Die du verachteſt all hinfort/

Dann vor dißer die vnſern ſein/
Vngſtalt vnd heßlich all in gmein.
Eleg: Du toͤdſt mich ſchier mitt deim ge¬

Mirſtmir dan nicht zeigen zu letzt ſchwetz. hingangn / odr wo ſie (ey?
Car: Sieh herz ſie geht zu vns herbey

Vom brunnen/ ietzgeht ſie alldo.
Elea: Ich ſichs / hoͤrſt aber Cario?
Car: Was wiltu ietz mein lieber herz:
Elea: Halt Thier biß ich widrtom hie her.
Car: Was wiltu herꝛytzt fangen ahn?
Elea: Zu dißer Jungfraw willichgahn
Daß ichsanredt/damitſienicht/

Nochweitergeh/von meinemgſicht.
Dan ich tes gar gern wiſſen wolt/Obes vielleicht dieſe fein ſolt / Fuͤr
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Für welch ich erſt Gotthab gebett/
Ober zurreiß gluͤckgeben hett.

Reb. Dieſſer Menſch gehet her zu mir /
Elea. JungfrawGott der Her fen mit

dir.
Reb. Gleichsfallsmit dir auch lieber Man.
Elea. Habdanck:Ich hettein Bitt voran

An dich: So fern es nur allein
Dir nicht möchte beſchwerlich ſeyn.
Reb. darnach die bitt beſchaffeniſt /So willfahr jch dir zu der friſt.
Elea. Esiſt ein ſchlechtsſo jch will bitten.
Reb. Sag dus nur her ohn allsvermitten.
Elea. Laß mich Trinckenaußdeinem Krug.
Reb. Gargern/ Trinck bif du haſt genug.
Elea. Groſſn danck dafur dir ſageich /
Reb. Trinck baß/ ſo es geluſtet dich.
Elea. Beger nicht mehr / jch hab genug.
Reb. Ichwillie auch ohne verzug
Waſſerſchoöpffen/ damit dein Thier

Ich trencken will / nach deim begier.
Elea. Ich ſag dir billich groſſen danck/

Fuͤr dieſendienſtmein Lebenlang/
Fuͤrwar ſolches angnem iſtmir/

So es nicht iſt beſchwerlich dir.
Reb. Wie ſolt mir beſchwerlich fein noch

Euchwaſſerzugeben/ welchs doch
Auchein feind dem andern thutgeben /

Fuͤrht derwegen ewr Thier hieneben/
DenCanneldas ich auß dem Krug

Drem ſchuͤtten mog waſſers genug.
Elea. O Herz meinGoet was ſoll ich ſagen/Wasdiß ſey fo ſich thut zn tragen.

So



Soſchnell? was ſoll aber jch
In der fach loben ſonderlich :

Was ſollam meiſten wundern mich?
Was ſoll zum erſten ruͤhmen dj?

Soll jch dieJungfrauw erſtlich preißen
Die ſich ſo guͤtigtheterweiſſen?

Oder aber Gott /durch welchs gwalt /
Allesregiert wird der geftalt?

Ich zweiffel ſehr /vnd weiß auch nicht
Was ich thun/ biß jch werd bericht:

Ob Gott zu einem gutenendt
Mein ietzigereißhab gewendt.

Dan ich feiner fuͤrſichtigkeit
Allmein geſchaͤfft bevohlen heut.Diſeiſtmeines heils ein horn
Darinnmir alls iſt außerkorn.

In diſer alle Rahtſchlaͤg find:
Der Weißheit Schatz alda man finde /

Die alle ding gar gluͤcklich endt:
Meins Herzen Sohn ein Weib znſendt.

Die Poetendas gluͤck zwar machen
Zur Goͤttin/ als welche allſachen

Der Menſchen /nach jhrm gfallen richt/
Ja alles recht vnd gar wol ſchlicht.

Wann einem was gutswiderfehrt/
Solchsalls ihrm ſieiß ʒugſchribenwerdt:

So einem was geht gluͤcklich fuͤ
Ein ſichren Menſchen preiſen wir:

Ein Narꝛ muß ſein dem vbel gſchicht
Wir Narrnwiſſens entweder nicht:

Oder vergebens wann wir was
Weißlichsbitten als thets vns das.

Nutzen.
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Nutzen/ Ich Gotts fuͤrſichtigkeit.Inwelcher hand alle weißheit
Vnd

ynſer redt verborgenfein:
Der befehl ich mein gſchaͤffl allein.

Dann alleinGotts fuͤrſichtigkeit
Vbertrifftalles weit vnd breit.

Sich die Jungfrawthut ietzund ſchon /
Von dem werckwider zu mir gohn.

Reb. Ich kom widerzu dir mein Herꝛ/
Dein Thier hat truncken/wilt was mehr?

Elea. Nichts dann dasdirs wol geh/vnd jch
Dirdanckbar jetz erzeyge mich⸗/

Schauwdiß Gſchenck Ich dir geben thů/
Fuͤrdein gut hat vnd ghabte muh.

Reb. Vnnoth iſts / dann ichsgernhab than.
Elea. Bitt woͤlleſt mich/zu friden lahn.
Dann das bringt Billigkeit mit ſich/

Das man ſich haltedanckbarlich/
Nimder wegen die ſchlecht geſchenck/

Dieſes geringohrengehenck
Reb. Es iſt zuvil: alſo werd jhr

Das waſſr zuthewr bezahlen mir.
Elea. Gar nicht zu thewr/ dann du noch mehr

Verdienthaſt/ reich dein Arm auch her.
Reb. Warzu wiltu meinArme han?
Eleg. Die Armband will ich legen dran/
Reb. Dieſerpracht woll fern von mir ſein/Mitt gutm verſtand der Vatter mein
Mich ziert wolt haben/nicht mit Goldt.
Elea. Ichmercks/ Bitt aber dasdu ſolt
Mir anzeign / ſo dirsnichtwird ſein

Beſchwerlich/ werſe der Batter dein. a



Reb. Wie ſolt mir das beſchwerlich ſen /

Bathuel heißt derVatter mein.
So dir der nam etwanbekandt.
Elea. Wie / iſt er Bathuel genandt?
Wes Sohniſt er bitt / ſag mir diß. )

Reb. Ein Sohn Milcæ vnd Nachoris.
Elea. HilffGott! was ſagſtu/ was hoͤr ich.
Reb. Nichts dann warheit ich brichte dich.
Elea. Iſt Bathuel der Vatter dein?
Reb. Ja er iſts lieber Herꝛe mein.
Elea. Vnd Nachordein Großvatterwar?
Reb. Erwars/ anders weißich nit zwar.
Elea. Vnd Milca dein Großmuteriſt .
Reb. Siewarsſag ich leyderzur friſt.
Elea. Herz Gott ich ſag dir groſſen danck/

Jetz vnd auch all mein Lebenlang.Dasdu Barmhertzig haſt woln ſein
Abrahamo dem Herren mein /

Vnd mich gefuͤhrethaſt den weg /
Das ich bin kommenauff den Steg

Zu den freundendes Herren mein.
Reb. Was ſagſt / wer iſt der Herre dein?
Elea. Abraham iſts ſagich ohn ſchew.
Reb. SagſtdasAbram dein Herre ey?

Elea. Ich ſags vnd iſt auch andersnicht.
Reb. NachorsBruder? mich recht bericht?
Elea. Es iſt nicht anders / glaub doch mir.
Reb. Meing Großvattersſoll ich glaubn dir
Elea. Er iſts fuͤrwar/glaub es nurſchnel/So fern dein VattriſtBathuel.
Reb. Sagſt dasdu den habeſt zum Herru

Der wohnt im Land Cangan fern.
Elea.
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Elea. Der iſts/ſo du kein andern kand.
Reb. Welchrweg trug dich in diſes Sand?
Elea. Solchs kan ich nichterzehlenhie

Weiles thut abendwerden ſchier.
Soich aber kan kehrenein

In dem Hauſedes Vatters dein /Sowillichs euch ferner erklehren .
Reb. Jadu kanſt bey vns woleinkehren/
Dieweil wir Hew vnd Stroh gnug han /

Ich muß gehn/ vndes zeigenan/
Elea. Ich bitt wolſtnicht fo bald weg gehen
Reb. Was wilt / ſchawich thu noch hier ſtehen?
Elea. Fuͤrwar ich laß dich nicht weg gan/

Biß die Armband habſt angethan /
Reb. Weil dirs gefaͤlt ſo nimme ichs.lea. Gar recht / dan ſolchs gezimmet ſicht.
Reb. Ich gehe heim / ſich aber zu

Das nichtfernergehſt weiter du.
Elea. Du ſageſt recht / geh nur hinnein /

Ich will auch gar bald bey dir fein.
Actus. III.

Scena. III.
Eleaſarus

Sie iſthinweg:hilfGott weriſt
Gluͤckſeliger zu diſer friſt /

Als ich? derichbin kommen her /
Indieſes Landvnd hab ohngfehr

Ein Jungfrawgfunden/ die ich ſchon
Vermehlenwill meins Herꝛen ſohn: .

Von gutem gſchlecht vnd Freundnmeins heren.
Duͤchtig/ ſchon / diearbeitet gern Im



Im Hauß / ohn coſten/ gſchmuck vnd pracht.
Gar uberauß wol ich habs gmacht.

Gantz anders iſts als vnſr Jungfrawn/ A
Die ſich nuhr im Spiegel beſchawn.

Inwolluſt lebeniſt jhr weiß/Sie ſchamen ſich der Muͤh vnd Vleiß.
Ich glaub/ das die gewohnet ſey |

Der arbeit / vnſere ohn Schew
Ihn ſelbs gfallen vnd kernfleißahn /

Das ſie jhrn bulern gfallen than.
Derhalben ſie tag vndauchnacht /

In allenaltern ſich mit bracht
Jieren/weſchen/wuͤſchen/deß gleichen

Sich mahlen vnd mit Schminckanſtreichen.
Letzlich wann ſich geweſchenhan/ 8

Grnahlt/geziertvnd geferbt da ſtahn:
Seind ſie vnkeuſch all in gemein/

Die iſt recht ſchoͤn /hupſch vnd auch fein:
Zart von leib /ohn ſtoltz vnd hoch muht:

All laſter ſie verachten thut:
Ja das ſie auchgar wol wehrt ſeye /

Das ſie ein Fuͤrſt odr König freye.
Alſo thut mich ergoͤtzen heut

Der liebl ch tag mit lieblichkeit :
Daich hab ifundenohn Gefehr

Ein Jungfraw/ wie ichs nuhr beger /
Darin ichgroſen fleiß kehrtahn /

Solchshat Gott ſelbß verrichten than /
Ohn all meinarbeit muͤh vnd fleiß/

Er hat verrichtglücklich meinReiß
Derhat gnug dem Gott will allʒeit

Laſſen wolgehn /vndhahen freude...
Fuͤrwar



Derhalbnwil ich veriehen fein
Viß jemands mich heiſt gehnhinein

Actus III. Scena IIII.
Laban/ Rebecca/ Eleaſarus/Cario.

Lab. Schweſterwas thuſt du ſagen mir?
Reb. Es iſt jm wie ich fage dir.
Lab. Daser ein Knecht Abrahams ſey?
Reb. Er iſts gewiß: ich ſagdirs frey.
Lab. Vnd hab dir gebn das ohrgehenck ?
Reb. Jabruder/ anders nicht gedenck.
Lab. Vndauch dieſe Armband darneben¬
Reb. Freylich ja/ thu mir doch glauben geben.
Lab. Wohaſt jhn aber laſſen ſtehn
Reb. Er thut noch drauß bein brunnen gehn
Lab. Warumbhaſt jhn nicht hreingefurt¬
Reb. Das hette ſich garnicht geburt.
Lab. Ich wil hinauß gehen vnd ſehen¬

Obich in noch find drauſſen ſtehen /

Thudu daheim das Eſſen machen.
Hilff Gott wie wunderlicheſachen.

Sich vnverſehensthun begeben
Hierin diſſem menſchlichen Leben/

Wannmir einerhet gſagt ſchlecht
Das auff die NachtAbrahamsKnecht

Zu vns werdt kom̃en / vnd vns ſchenckenArmbandvnd ohren ring anhencken
Mein ſchweſter / ich het nicht glaubt dran

Wasſtehich lich wil zu jhm gahn.
Elea.Diſſer Menſch gehet her zu mir.
Lab. Dort ſtehtder Mann/ Gott ſey mit dir.
Glea. Vnd mit dirauch/abrwer biſtu

D Lab.



Lab. Der ich dich allhiegrünen thu.
Elea. Gleichſam als wann meinfreundtheſtſein/
Lab. Jaich binsauch lieber freund mein /

Dochwolt ich gern dich etwas fragen:
Elea Frag nur/ ich will dirs gerne ſagen.
Lab. Warſt du bey meiner Schweſterhier?
Elea. Wer ſſt ſie/bit wolſt ſagen mir?
Lab. Dieſo deine Thier hat thun trencken:

Vnd derendu etwas theſt ſchencken
Elea. Iſt dann dieſelb die ſchweſter dein.
Lab. Sie iſts gwiß lieber Herꝛe mein
Elea. Verzeih mir/dich nichtkandte ich
Lab. Deßgleichn ich auchnicht kandte dich
Aber ſag mir/was ich dich frag. .
Elea.Gahrgerndu ſolchesnuhrherfag! 47
Lab. Biſt AbramsKnecht des Vettern mein?
Elea. Ich binein Knecht des Vettern dein.
Lab. Gott der wolle dir glüͤckbeſcheren/

Vnddeine fach zum beſten kehren
Elea. Wie ich verhoff/alſo mir gſcheh/
Lab. Was ſtehſthier/mit mir hereingeh.
Bey mir ſoll ſein die Herberg dein.
Elea. Ich hoffich werd angnem ſein.
Lab. Gahrangenem: folgdu nur mir.
Elea. Gar gern ich jetzund folge dir
Lab. Ihb andern kommet auch herein/

Es iſt gnug platz imHauſemein.
Car. Ich zwargar gerne folge dir/

Dann die Daͤrm langimleibemir
Kurren: vnd auch die Zaͤhne mein

Gern eſſen/wans het koͤnnenfein
Fuͤrwar



Fuͤrwarich es wol ſagen mag /
Das mich nie durſtet wie den tag.

Actus IV.
scena I.

Bathuel / Weib.
Bath. Weibleinhaſtuauch das nacht mal

Vn zugerichtet/in dim Sal/
Wie ich laͤngſthab befohlen ſchon?
Weib.Ja Herꝛſolchshabich alls gethon/Bath.Wo bleibt Laban doch ſo lang auß/

Daß er nicht einmahl komt zu Hauß
Mit vnſſerm Gaſt? drin auffdemTiſch

Bleibt tein eſſen recht warmvnd friſch.
Weib. Es iſtnicht ohn: doch hoffich faſt

Erwerd bald do ſein: wo derGaſt
Sein Hend geweſchen: auchdermaſſen

SeinThiernhab futter geben laſſen.Bath. Warlich ſie machens ſchier zu lang/
Beh der weilwird mirangſtvnd bang.

Aber Weib/ rath zu dieſen dingen/
Was meinſtu das mit ſich thu bringen:

Dasdieſer Knecht ohnalsgefehr
Kombt weit auß Chanaa doher?

Weib. Was anderſt/danngluͤck heilvnd ſegen?
Bath. Weib woher thuſtu daserwegen.
Weib.Er hat javnſer Tochter geben

Rebeccæ/wie du als weiſt eben/
Ein Ohrngehenck/ vonGoldſo rein:

An jhr Hendzwey Armbendelem:
So baldiſtwordenoffenbahrIhm/ das ſievnſer Tochter. 4x



Bath. Wiewanner ſich nur ſtellet eben
Als wer er der/vnd doch darneben

Ein andrer / dann jetzt hie auff erden
Viel boͤſerleut gefunden werden/

Welchen nicht an der ſtirnen iſt
Geſchrieben/was dem Hertzen briſt/

Trewvndglaub iſtverloſchen gar
AuffErd/ bey allerMenſchen ſchar.

Ja man find noch wol ohne zahl
Solch falſche Fuͤchſeuͤberal/

Diemehrrenck/dann ich dir kan ſagen
In jhrm fuchs beltzverborgentragen/

Daß fie btriegen diefrom̃enrein
Weib.Gottgebwirandre Menſchen ſein:
Mann fol drumb nitallen mißtrawen
Bath.Weibleindu thuſt nicht vordich ſchawen/
Glaubſtfreimbden leutengleich zur friſt.
Weib.Dunur gar zu argwoͤhniſchbiſt.
Bath. O Weib der Menſchen trugvnd tücken

Sichſtunichthangenauffdem ruͤcken

Haſt auch noch nicht ſiudiretfein/
Wiemanch renck/wie manch liſt woͤg fein.

Wie meinſt wannauß AbrahamsHau
Dieſer Knecht wer geriſſenauß

Mit feiſter beut/das er zur friſt
BVnßuͤbern doͤlpelwerffmit IM?

Weib.Ach das ſag nicht mein lieber mann/Dann/ wie vnſerTochter ſagt an /
Glaub icher ſey ein trewerKnecht/

Vnd fromb als ſichs gezimmet ſchlecht.
Welchs du itzt beſſerwirftverſtehn/

Wo dujhn ſichſtdort ein her gehn/

Auch
2

Saba
T

Wir
E

Elea
Lab
Laß

Elen



n

Vnd mit im redſt/dan gſicht vnd wortDerMenſchen Hertz offenbart fort.
Sich do kombt eben lezt der man/

Von dem wir lang geredet han.
Bath. Wo? zeigs an liebes weibleinmein?

Weib. Do geht er mit Laban herein.
Bath. So heiß Tiſchdecken/vñ Brod bringen/Wein/ Eſſen/auch ſamtandren dingenDas wir zu Tiſch ſitzen mit fig? |

Weib. Es ſoll geſchehen ohn versug,
Hoͤr jung / biſtu alda zugegen:

Thu alßbalt dastiſchtuch aufflegen.Trag
Eſſen auß der kuchen hrein/

Schwenck glaͤſſer⸗/ſtellauffguttenwein.Du Tochterhie nicht muͤſſig ſteh/

—

Elea. Jadaß zuthun Ss faſt gach.

Saumdich nicht lang/ bald mit mir gh.
Scena Il.

SEleaſarus/ Labanus/ Bathuel/
Weib/ Rebecca.

Waß thun wir nun/ lieber Laban/
Nach dem wir vns gebutzethan /

Auch vnſern Thieren ſpeiß ohn maſſen/
Vnd Trinckenhabengeben laſſen?

aba. Wirwoln inshauß mein lieberafell:
Dann ich weiß der alt Bathuel.

Wird lang auffvns gewartet han/
Sichdort jn ſambt der Mutter ſtahn.

Elea. Wo ſteht er? lieber zeigjnmir.
Laban Dortwartervnſer vor der chr.
Laß vns hingehen : folgt mir nach.



Bath. Inn deg Menſchen angſicht rein/ R
Duncke michein aroß anfehenfein: €

Wir wollen jhm entgegen gahn. €
Sey gegruͤſſet mein lieber Man.

Elea. Ich ſag dir danck: vnd mit groß fleiß T
Gruͤß ich dich auch auff gleiche weiß.

Weib. Daß duitzt komſt friſchvnd geſund/ T

—
Frew ich mich deß von hertzgrund.

Elea. Gottwoll dir allsmildreichlichgeben/
Waß du begerſt in diſem leben.

Bath. Ich hab zwarvielvon dir zuwißen⸗ A
Aber weil ihr die zeit verſchließen.

Vnd vorhienſo lang ſeit auß bleiben A
Willichs zu der tiſchredauffſchieben .

Jung reich ihm waſſerauffdie hend.
Den nechſten ſtuldortan der wend/ .

Daß er zum tiſch herſitz alß bald. B
Elea. Daß eſſen mir jtzt nicht gefalt.

Bath Soll man dich dan gleich ſchlaffen wei Yı
So du biſt muͤt wordenvom reifen (ſe El

Elea Nein ich magauch nicht ſchlaffen gahn. Al
Bath. Wildu ein drunckvorm eſſen han?

Elea. Nein ichbittihrwolt hören frey/ B
Maß ietzund mein begeren ſei/

Dan ich keiner ſpeiß will genießen. El
Biß ich alles thu gantz beſchließen/

Vnd auch mein fach in einer ſum V
Kuͤrtzlich erzelt hab vmb vnd vmb.

Bath. Sag an ich willauffmercken recht. XEleaIch bin meinsherin Abrahams kuech A
Bath. Sol hör ich von mein kindern dan
Elea. Der welt wohnt im land Chanaan.** Bathu



Bath. Ich weiß diß alles gahtz vnd gar.
Elea. Deß manns/den Gott ſo wunderbar

Geſegnethat/vnd auch des gleich
Gemacht an allemuberreich.

Dann Kuͤh/Geiß/Cameluͤberal/
Auchſchaffhat er ein ſolche zal/Die im gantzen Sand Canaan
Niemals hat ie gehabt ein man:

Vber das ſo viel Golt vnd gelt /
Deßgleich niemand ghabt in der welt/

Alſo daß er auff dieſer erden /

Billichder reichſt genant mag werden:
Auch Knechtvnd maͤgt ein ſolche ſchar/

Daßer / nechſt Gott/ohn all gefahr
Durch jhre huͤlff fuͤnff Koͤnig ſchlug

In einer ſchlacht/ ſag ich mit fug.
Bath. Ich wuͤnſch euch Gluͤck zu ſolchen ſachn

Vnd fo wahr Gott/ mein hertz thut lachn
wel Innerlich/ wans jhm nach wunſch geht
(far Elea. Ich glaub hertzlichgern deinerred.

Aber hoͤr mich weiter hernach /
Biß ich hab fuͤrbrachtgantz die ſach.

Bath. Es darffnichtbittens/ dann ich
ja

Dich hoͤr mit groſſemfleißalda.
Elea. Dem alten im hunderſten jahr /

Sein Weib Sara ein ſohn gebahr/
Viertzigjahrjetzvon dieſer zeit:

Daßer nicht ohn erben verſcheid/
Vnd ſolch gut kom in frembde hand.

ch Weib. Ja das iſt vns ſchonlengſt bekand.D4

+



kleg. Dem hat der Vaternun alles gut
Frey eingeraumet in fein hut/

Daß gantzVieh/vnd Haußgeſind:
Daß ſich bey im kein mangel find/
ann einig vnd ein Weib allein:
Vnd ob ſchon beyvnß reiche ſein/Wil er doch der kein haben nicht/

Bath. Ey warumb? mich doch deß bericht.
Eleg. Gar gern. Er ſagt/weilin dem Land

Sie von Gott gewichen allſandt/Vnd FeinerauffMeſſiamhalt¬So könn er auch nicht gleicher gſtaltMit jhn freundſchaffthalten/in maßEr mich doher in dieſe Straß
Hatabgeſendet/vnd darbey

Mir mit wortenbefohlen frey/
Daß ich ein Chananiterin

Seim Sohn zu eim Weib bring dorthin:Sondern in ſeines Vatter hauß /Bid freundſchafft / ihm ein Weib leßauß/Alß ich fragt: was werd in den ſachen/Ich fernerdannfür anſchlaͤg machen/
odie Jungfraw nicht mit mir will¬
Spracher/lieber ſchweig hiervon ſtill/Gottdem ich allzeit hab vertrawt/Bid mein anſchlaͤg auffihn gebawt/Wirddir als bald fein Engel ſenden:Derwird wol alls zum beſten wenden/Daß du freyeſt auß meim geſchlecht. (.

Bath. Was antwortſt jh m /mein lieber Knecht?
Elea. Gern / ſprach ich Herꝛ/will ich die Reiß

Fuͤr mich nemen/nach deimgeheiß: 2le



Wie aber? wann IſaacdeinSuhnDurch den Korb muͤſte fallen nun/
Wird mir auch mein Eyd ſchaͤdlichfein?
Bath Was wend er dann nun ferners ein?
Elea. Nein ſprach er/wann du nur zeichſthin/

Die ſach verrichſtnach meinemſinn:
Ob es dir ſchon nicht thut gelingen/

Soll dir dem Eydkein ſchadenbringen.
Bath. Mein wie iſt es doch weiter gangen?
Elea. Wie ich gehorcht gleich mit verlangen
MeinemHerꝛn/ vnd mich do zur ſtund

Auff den weg zumachenbegund/
Als ichnun heut zu Abends zeit

ZumBrunnen kam/ des orts vnd Leut
Gantz vnbekandt: dacht ich mit fleiß

Viel hin vnd her auffmancheweiß/
Siena Gott ernſtlichzuruffenan/

Das er mir gnaͤdigwol beyſtan.
O Gott fo du meingleidtmann biſt /

Auff diſerreiß/wolſtu zur friſt
Wircken das ein Jungfrawkom̃ her

Zum Brunnen: fo auff mein beger
Mir geb trinckenauß jhrm geſchirꝛ :

Auch mein Thiern; daß ich alhier
Von deman gruͤndlich wiſſend bleib/

Das dieſe ſey das einigWeib/
So du dem Iſac meinem Herꝛn

Durch dem rath vnd hilffwirft beſchern:
Als wann fie wer auß deiner Handt

Von Himmelhoch mir her geſandt .
Bath.Gnug ich michkaum verwundern kan/

Wo du mitdeinerred wilt dran.. CE D v



Ela. Ich kund kaum ſolchs beſchließen gar/
Im ſinn :ſich do dein Tochter war:

Zum brunnen gangen bald herauß /
Schoͤpfftwaſſer: wolt wiedrumb nach hauß.

Bath. Lieber ſag an was thetſtu dort?
Elea. Dasſolſtu wiſſen/ an dem ort

Gruͤßtich ſie: vnd auchohne ſchew/
Mit ihr thet reden mancherley/

Ich bat em trunck: den fie mir nicht
Aſchlug/ ja auch willig verſpricht

Mem thierzu trencken gleicher weiß:
Welchs fie auch hat gethan mit fleiß /

Ohn einig bitt vnd flehen mein.
Bath. Iſts alſo liebe Tochtermein?

Reb. Ja Vatter wie er euch bericht.
Bath. Bhuͤt Gottiſtdas groß wunder nicht?

Elea. Das ich kurtz red in einer ſumm/
Fragt ich von welchem ſtamm ſie kumm/

Welches ſie mir aldo zur ſtund
Willig bekand/ mit warheit grund/

Nemblich das ſie dein Tochter ſey/
Vnd Nachoris enckelem frey.

Vath. Warlich ichmußdir lob verjehen.
Elea. Daß ich mich auch ließ danckbar ſehen/

Schenckt ich ihr gleich ein ohrngeſchmeid/
Zwey armband an ihr hend bereid:

Vnd fiel auffmeme tnie zur erd/
Lobt vnd preyſtGott den Herꝛenwehrt/

Daß er mich auff rechtebahn ſchon
Gleithet / dasichmein s herꝛen ſohn

Freyt dein Tochter/ do an den end:
Welches ich auß allenvmbſtand

Befind 8*



*

Befind / daß eben ſie die wahr/
Die ich do ſuchtmit Groſſer gfahr.

Bath. Daß iſt gaͤntzlich ein groſſeswunder.
Weib Ja herꝛ:vnd wird auch was beſunder

Mit ſich bringen„habt acht zu hand. *
Elea. Weil nun mein herz auß ferremLand /
Nich zueuch hat geſand daher

Mitdem ends befelch / vnd beger /
Daß ich gunſt / freund/vnd ſchwagerſ⸗chafft /

Durch feinen ſohn/mit euch behafft:
So jhr nun dieſen vortrag mein

Auffniemt vnd euch beliebt laß ſein:
Vnd ſo auff ewrer ſeit ohn ſchaden/

Diſer heyrath ietzt mag gerathen /
Site ich / jhr wolt mich rund berichten:

Wo jhr aberdas werck mit nichten

Euchwolt wie vnß/ gefallenlahn /

Wolt jhr mirs auch auffdieſem plan

Rund anſagen / vnd gleicher maſſen:
Daß ich ſuch weiters meineſtraſſen.

Lab. Vatter/das iſt nicht Menſchen werck /
Sondernauß Gott mich eben merck:

Vnd wir koͤnnen vns dieſer bitt

Mit recht gar widerſetzen nitt.
Bath. Jaſo bedunckt

mich auch Laban.
Lab. Vatter ſo nimdenheyrath an.
Weib. Ja / diemeinungmir

auch gefaͤlt:
Ichvill daß ſie ihm werdvermaͤhlt.

Bath. Weiljhrmich dann all wuͤrdig halt

Ewer freunſchafft: vnd der geſtalt

Zu mir komt wegen dieſer Sach:
So bedanck ich mich erſt. Darnach So



So diſſe hochzeit in gemein
Zu beydem theilwird raͤthlich ſein /Will ich dir ſie keins wegs abſchlagen.Elea. Ich thu dir billich lob nach ſagenVnd dich meinBathuel hech ehrWiltu (darzu Gott Gluck beſcher)Mir dein TochterRebeccam freyGeben/ daß fie Iſaacs Weib fen?Bath. Wolan / ich verſprich ſie zur ſlund.Weib. Vnd ich mit gantzẽHertz vnd mund.Lab. Auch ich/jhrbruder mit gut fug.Elea. Wie wann in ihr wer ein verzug?Bath. Wir wolln ſie fordern vnd darbeyVernchmen/was jhr meinungſeyElea. Warlich ſo wils die notturfft han.Dann wann ſie nichtmit vns gethan/Vnd fir auffjhren eignen SinnSo iſt Muͤh vnd arbeit dahinn.

Bath. Tochter Rebecca fomm herein.Reb. Do bin ich, Vatter/ waswilſt mein?Balh. Warum dieſer Knechtzu vns kummen/Das weiſtualls in einer ſummen
Reb. Ja: ſo ich anderſt irre nicht.
Bath. Vnd waser bitt / biſtu bericht?Reb. Ja : daß er mich zu einem WeibSeing herꝛn Abrahamsſohn verleib
Bath. Du weiſts/wiltusaberauch fein?Reb. Warnmh nicht⸗ſo es euch alleinGefalt/dann je kein Tochter iſt(Dann der an hautvnd haar gebriſt)Welche wolt jhrereltern rath

Bey jhr nicht laſſen findenſtat.
Bathuel



Bath. Alſowiltudrein will gen?
Reb. Ja: ſo jhrs auch thut billigen.
Bath. Abr du muſtauch in den vortrag

Willigen ob ſchon viel vermag
Der elternvorſchlag/vnd anſehen

Im heyrath : ſoll doch nicht geſchehen/
Daß wir dich ſo du bgerſt zu bleiben

Beyvns/auß dem Hauß wolten treiben.
Drum ſag mir rund. Hiean dem ort/

Ob du gehorchſt/mit einem wort.
Reb. Ja/Vatter wansje fo ſoll ſein.

Gib ich gentzlich mein willen drein
Vnd warumb ſollichewer Kind

Die ding/ fo wol verrichtet find;
Vnd von euch allen jetz beſchloſſen /

Ohn wichtige vrſachvmb offen?
Bath. Duthuſtwie dir geytemet recht.

Was wiltu mehr mein lieber Knecht?
Seh hinnim do die Tochtermein /

Auß meiner hand inwillendein:
Bring ſie deim Herꝛn Iſaac fein

WeilGoꝛtdieSach regiert allein.
Ele. O wahrer Gott/wem gabſtu je

Mehr gluͤckvnd heil aufferd allhie/
In einem tag/ ja einer ſtund

Ders weniger zhoffen begund ?
Mein Hertz heb ich Herꝛ Gott zu dir/

Vnd ſag dir danck: dan mein begir
Vnd wunſch / haſtu gnaͤdiger hort.

Was ſoll ich weitersmachenwort?
Mein eigen wunſch in diſen dingen /

Thut mir jetzdasGluck reichlichBe



Nun iſt noch eins / das ich jek
auch

Verrichten muß/nach altem brauch/
Do hab ich wenighochzeit gaben/

Mit den jhr jetztvor gut werd haben:
Die hab ich auß meins Herꝛn geheiß

Verwarſameuch herbracht mit fleiß.
DirRebecca gib ich als balt/

Den Kragenrock/ gleicher geſtalt.
Denmantel / den becherdarneben/

So von filber gemacht iſt eben:
Daß guldengſchirr/ vndringelein:

Sihe das ſoll der Malſchatʒ ſein /
Den ich dir jetz bring: auch gleichfals

Die Corallen vmb deinen half.
Bath. BlurGott/ ſein das nicht koſten groß:
Elea. Laſt mich / ich kom̃ nur gar zu bloß.
Bath. Wolan ich willdich laſen machen.
Elea. Hie hab ich auch noch etlich ſachen:
Gwuͤrt/ ſoauch ſeind auß vnſerm Land

DerMuttr/vnd Lahan hergeſand .
Nemt vor gut/vnd thut mehr bedencken

Woher: dann jetz ich euch thu ſchencken.
Weib. Wirnemens mit danck von euch an/

Ob wirs ſchon nicht verdienet han.
Elea. Ihrhabts verdient/vnd noch viel mehr.
Bath. Weilnun der heyraht nach begehr
Iſt vort gangen / vnd allbereit

DerTiſchgedeckt/ vnd eſſens Zeit/
Wollnwir vnß endlich ſetzen dar.
Elea. Ich folg dir gernohn einigharr.
Bath. HoͤrJung / gießwaſſerauff diehend:

Trag eſſen guffden Tiſch behend:
Schwenck
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Schwenckbechervnd ſetz auffpocal:
Stich auch die fag an vberal.

Dann ich ietzundt zum aller beſten
Will luſtig ſein/ mitvnſern geſten.

Wolan:ſo {te einmal herbey.
Dir Eleaſar der ort ſei

Gege ben:du Rebecca mein/
Serdich dortan die ſeiten ſein.

Haußmutter fig du auffdiebanck.
Laban was ſteſt? ſaum dich nicht lang.

Setzdie andern tnechtauch an tiſch.
Red ihn zu /machs luſtig vnd fr iſch.

Ich aber will an dieſem mal
Tiſchhalter/ ſein in dieſem ſal /

Weilmir der heuͤtig ſonnen glantz
Geleucht hat an dieſem tag/ ſo gang

Nach meinemwunſch/vnd mein beger.
Elea: Ja freilich mir nach wuͤnſch viel mehr.

Actus IV.
Ismael/Chamus

Is: Blaſtauffdie Jager horn mitt ſchall¬
Den abʒugblaſet uͤberall:

Der mittag neiget auch fich frers
Horch Sanga/ kompt du auch herben/

Pack diegarn zuſam folg als baldt
Mir mit den bauern gleicher gſtalt.

Cha: Aber/ Labrar/das du nicht lehr
Von hinnen gehſt/merck mein begehr/

Nimm du den blunder auff den halß/
Vnd folge vnß baldtnach gleichfals .

Wieruͤmpffeſtsgſicht/ wie hengſt den kopff/
Du grober bawr vnd fauler tropff.TE Widtu



Wiltu/ das ich dir mitt verdrieß
Den kolben Lauß, mit dem ſchweinſpieß

Is.Bey Caſtor diſſe Jagd ietzund /
Iſtwol fortgangen zu der ſtund.

Jetzuͤrnichnicht vber die bauren/
Wie ichvorhin thet/dan die lauren/

Haben ihr faulkeit hrein gebracht
Sehr dapffer/welchesdan iet macht/

Das nichts mehr iſt in meinemmut/
Welches mich noch betruͤben thut/

Dan nurwas Chamus mir in eyl
Anzeigtvor einerkleinen weil.

Aber wo mag iet Chamus ſtahn.
Cha. Schwei ſtill meinherꝛ/ doſtehter ſchon.

Is. Mein Chame/ ſag mir was iſt diß
Das du mir ſagteſtfur gewiß?

Cha. Meineſt du von dem bruderdein?
Is. Javon ihm/ lieber Chame mein.

Cha. Vnd von deſſelbigen hochzeit ?
Is. Ja davon ſageſt du mir heuͤt .

Cha.So iſtsgſchehen/ meinherr / wie ich/
Zu vor habe berichtet dich.

Danich auß andrerred vernam/
Das in Meſopotamiam/

Einer geſchickt ſoll worden ſein/
WelcherIſac dem bruder dein

EinWeib ſoll holeu zu der ſtund/
Is. O Gott/ was hoͤr ich außdeimMund?

Cha. Was ich dir ſag ytzt zu der ſtund
Is. Was ſageſtu doch mir iezund/Iſtdan ſeinthalbenie iemand/In Meſopotamiam gſand?
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Cha. Es iſt nicht anders lieber Herꝛ.
IS. Das manein Weib allda beger?

Tha. Fuͤrwar wie ich dir thu erzehlen.
Is. Mein BruderIſac zu vermehlen¬
Tha. Ja Iſaco dem Bruderdein.
Is. Warumbmuß ebn an demorth fein?

Tha. Solches ich gar nicht wiſſenkan/
Warumbſie diſesmögen than.

Als das bey jhneniſtdie ſag
Dasdein Bruder kein gfallentrag/

Zu denenin Cananeg.
Sf, Wie dan mein Chame ſag mir da?
Tha. Vnd die Amoriter auch nicht,
Is. Werdan/ ichbitte/mich bericht?
Tha. Noch Hethiter/ nochPhereſiter.
Is. Werdan/e ſage mir doch weiter?
Wie muͤſſen fie dan fein geſtalt?
Cha. Ich weißnicht/ denck etwan gemalh¬
Oder erdicht / mit denener

Kan handlen nach ſeinem begehr

Is. Chamewer aber nicht num ich
Vondiſen heylgen offentlich

Stettigs verachtet gantzvnd gar?
Cha. Nicht andersſag ich dir furwar.
Is. Gleichſam als wan allhierkein Weib

Wuͤrdig were vorſeinen leib

Wie er ein Manniſt/manbrings dan
Herauß Meſopotanian .

Cha. Das gfalt mir nicht/ ichachte frey /

EinMenſch des andern würdig ſey.
Is. Ich meinesauch/aberder liſ/Sar gewiß Cleaſarsiſt· 3



Soogwißals ich zu diſer ſtunden
Jetz lebe/dan mitdiſen fuͤnden/

Ranen / liſten kan er den alten,
Das er es gantz mit jhmthuthalten/

Bereden / wo hin er nur wil.
Ja er ſchadet mir offt vnd vielIn manchen ſachenauch vielmehr

As.daser thut / ſeins Herꝛn begehr.hnch glaubsfuͤrwar das alſo iſt.
Warum woͤlſtsnicht glauben zurfriſtẽDin newlich theter mir ſolchg auch /

Da er den altennach ſeim brauch
Beredt / er ſolt mich halten ſchon

Nicht für ſein Erſtgebornen Sohn.
Hat mich derwegen alſo ſchlecht

Verhindertan meimguth vnd recht:
Vnd hatdenjungſt gebornen/ mir

Als dem eltſten /geſetzet fur/
In dem er mir das Vaͤtterlich

Erb entzogen vnbilliglich.
Cha. Mein Gott was hoͤrich doch von dir?
Is. Gleich wiees ſich verlieffmit mir.
Cha. Hat erdich gantz enterbenthan?
Is. Ja ſolchesich wol ſagen kan.
Cha.Dichdan/ ich bit/ſag mir es recht?
Is. Ja freylichich ſag dires ſchlecht .
Cha. Enen ſolchen fuͤrnemmen Mann?
Is. Fuͤrwarſie habenſolchs gethan.
Tha. Ach Gott washörichdoch von dir/

Jetzund ich erſt recht merck vnd ſpuͤr/Woher jhnenin diſen dingen
Solchegedancken thun entſpringen. x
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Vnd warumb fie auch ſolcher maſſenSo hochfaͤrtig ſeindauffgeblaſen.Dan fie bereden ſich alda
Wir ſeyen in Chananea/Nit wie fie an guͤtern fo reich
Drumb verachtens vnſrfreindſchafftgleich.Is. Es iſtnit anders ſage ich.

Cha. Ich bit dich herꝛ berichte mich/Was dein Vatterfuͤrwendenthut.
Is. Was? Er ſpuͤret das ich ſey gut/
Zur Jaͤgereyvnd anderm mehr/

Aberda heim/ ſeinenSohn Er
Sieht muͤſig/wie auch ſtill darneben

Vnd den bůcheren gantz ergeben.
Cha. Botz wie uͤbel iſt das verglichen/

Aberdas geſchicht gmeiniglichen
Daß man allezeit mehr tuht geben/

Denheyloßen faulen vnd tregen
Als gleichden dapferenvnd fromen/

Die jhren gſchefften frey nachkommen.
Is. Ich zuͤrnwenigrdem alten Mann/

Als ich thu den anderen than.
Cha. Warumb dan mein HerꝛIſmael/

Ich bit dich mir ſolches erzehl.
Is. Dieweil er nun ſehr alt iſt jetz

So geht er in die aber witz
Eingrobermenſch/ muͤrb /mattvnd ſchwach.
Cha. Ja herꝛ fo hat ein gſtalt die fach.
Is. Ich zuͤrn dem Eleaſaro/

Dan das der Vatter thet alſo /
Hat er gewiß den rath jhm geben/

Welchem man/ wo ich kundte eben /E ij Schaden



Schaden ein mahl/mit gutemfug/
So wolt ich ſolchs gern thun genug/

Nichts iſt das ich auch lieber wolt
Dandaß er mir bekommen ſolt /

Mit meins Bruders gantzer freundſchafft/
Wiewoltichden leckerboßhafft/

Auffo mancherleyweiß zerzehrren/
Vndjn auch gantz vnd gar vmbkehren/

Ichwolt jn in der mitten faſſen
Vndjhm (einen Kopffſolcher maſſen/

Auff die erd ſtoſſen/mit gewalt/
Daßjhmdas Hirn/vnd blut als bald/

Muͤßt bleiben auffder erden kleben.
Meim Brudernemeich daßLeben/

Dieweil er meinguter beſint/
Der loſe lecker nuͤtzt nichts ytzt.

Dem Soſia wolt ich zur ſtund
Die Augen ſtechen auß demgrund/

Vnd wolt jhn nach dem darzunoch/
Stuͤrtzenvon einem felſen hoch.

Vndbalt die Maͤrlen trägerall/
Die Ohren blaͤſer / auch zu mahl

Die Zungen ſchneidenauß dem Halß/
Die Ohren vom Kopff gleiches falß/

Ja fie ſtoſſen/ ſchlagenvnd ſchmeiſſen
Sie allverzerrenvnd verreiſſen.

Cha. Ach Herꝛ du biſt gar viel zu gach/
Bedenckſt dich nitin diſſerſach.

Is. Warumbdan Chame ſag mir diß.
Tha. Ob ſie wol hanverdientgewiß
Ein groſſe ſtraff vnd ſchwere pein/

Doch ſie allenit wirdigſein



Mit denen zuͤrn ein ſolcherman.
Ich wolt ſolchs gern zu ſtraffehan

Wan ich mich an ihn rechen moͤcht

Sie ſind mehr dan doll duͤpell ſchlecht
Grob knoͤpf/ dienit ſindwirdig wol

Mit welchn ein herrepalgen ſoll.
Ich woltihr gunſt (bin nuhr ein knecht)

Nitwuͤnſchen vmb drey heller ſchlecht.
Ein huͤpſches pferd acht zu der ſtund

Nit viel/auffdaß bellen der hund.
Is. Chame ſo iſts mir auch zu ſin.

Cha.Warum laſtsdan nit farenhin
Vnd ſichſt dich an/ dan zu der friſt

Durch deine tugent reich gnug biſt.
Dan du deins vatters gut (merckmich)

Bedoͤrffen thuſtgantz vnd gar nicht.
Du haſt viel hundert acker zwar/Schaff/ Rinder / geißviel thauſent ſchar/
Zu dem das Landvon Havila

Das ũſich ſtreckt biß gen Sur alda/
Ja die Grentze Egypti fem

Thut dir alles vnderthan ſein/
Warumb foͤrchſt du dan nochſo ſehr

Dein vatter vnd deinbruder mehr
Ja den ſchalck Eleaſer ſchlecht

Welcher nur iſt ein gringerknech

An welchen du moͤgſt rechen dich

Einglegenheit wird ſchickenſich/
Warumbbiſt nicht luſtig vil mehr.

Vnd legſt von dirdas ſorgen ſchwehr¬
Vnd erquickſt dich mit kuͤhlen wein.

Wa thundie guter wol nutz23



So einer von n mit verdruß /In beſter lebzeit ſcheiden muß?Is. Fuͤrwahr Chame manſt mich recht dranMit dir ich ein gleich meinung han
Cha. Warumb befilchſt dan ni der gſtaltDen Knechten / daß ſie vnß als balt¬Ein Jaͤgermahl ʒuruͤſten than/

Dieweil wir doch gefangen han /
Heut auffden tag ſo vielWildpraͤth.. Is. Ich wil ſolchsgleich thon auffder ſteht/4 Horchtjhr jungen den Nachtjmbs mirBereidt/ die Diſch thut decket ſchir:Du Sannio die Hirſchabzeuch:

Cylinder theilß in ſtucker gleich /Vnd ſteck es an die bradt ſpiß balt.
Cha. Vnd ich will hin gehn gleicher gſtalt /Vnd abſchuͤpen aſchwindden MeerfiſchDer thun laufft in dem waſſer friſch.Is. Ja freylich/ ſchweig/ jez da von ſtill/in anders iſt daß ich thun willWelchesich ſchirvergeſſen han.
Cha. So du was wilt herꝛ zeigs nuhrahnSo will ichsverrichtender gſtalt.
8. Ins Schloß muß man hin lauffen bat.

ha. Wermuß ſolchs thun herꝛ Iſmael?
8. Dir Chame ich ſolches befehl.
ha. Ins Schloß? was ſoll ich thunwolan?Is. Geh/ſuch Gaſtrodden fremdenmann/Welchererſt geſter zu der friſt
Auß Babylon her komen iſt¬an er fuͤr wahr ein luſtigmanDer ſehr gut boſſen treiben kan.
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Verricht ſolchs gſchwindwie ich befehl.
Cha. Was wiltdu danherr Ißmael/

DaßichGaſtrod ſoll zeigenan?
Soll ich nuhrallein zu ihm gahnẽ

Is.Geh hin vnd ſage zu ihm fein,
Er ſoll heine zu nacht meingaſt ſein.

Dan ſo offt er nuhrkomether /
Bringt er mit ſich viel newer mehr.

Lanffhin richt ſolches gſchwind vnd bald.
Cha.Ich kenn doch nicht deß manß geſtalt.

Is. Sowill ich dir je zeichen geben
Daß du ihn moͤgeſt kennen eben.

Er iſt ein dick wangſt vnd roth kopf /

Ein pfauß backvnd ein dickertropf/
Hat ein kraußhaar/ einwolfs gebiß/

Katzenaugen verſtehſtnun diß?

Cha. Ich weiß genug/ ichkennihn ſchon /
Is. Chameſo lauffdan baltdar von/

Ich wil der weil warten ihm hauß /

Ich bit bleibe nuhrnit lang auß.
Cha,Ja herz ich wills ingedenck ſein/

IJ. Ihr baurenwartten der weil mein

Biß ich wider kom/ vnd weicht nit
Von hinnen nuhrvmb einen ſchrit

Aufdas ihr nit nach gewonheit
Zur notturfft mir nit hinderlich ſeyt.

Scena IV.
Eleaſar. Bathuel/ Laban/

Das Weib/ Cgrio.
Hoͤchlich muß ich itt lebendich

Bord halten auch für Gluͤckſeelig/ Rebecca.



Rebecca/ w. du glernet fein/
Wie ſitt der ſchoͤnheit gleich ſoll ſemn:Bid fo wahr mich liebt vnſerGott
Halt Ichs für kein Wunder /ohn ſpot
odich maͤnniglich wolte han.
Danmir dein red gnugſam zeigt an /Was du habſt fur ein groß verſtand.Vnd wan ich bey mir bdenck zuhandDein gantz leben /vnd ewrerall/
Die ihrdo ſitzt bei diſem mal:
as ihr / wie ſie /auch ſolche ſein/Iſt kein betrug/ vnd falſcher ſchein.

Bath. Eleaſar / bei ſo viel ſitten
Welch itzt zur zeit find eingeſchritten

Beiden menſchen/ dunckt mich gut ſein
Lebenohn falſchin frombkeit rein:

Wie wol wir auch nicht engel clarSein/ wie du vnß ttz ſtelleſt dar/
Du thuſt vnßviel zu hoch erheben.

Elea.Bathuel/ inmeim gantzen leben
Hab ich nie gelernt/ mitdemmund

Ein loben. dann ohn warheit grundIn hinderwerts verleumbden auch/
Wie heutigs tags iſt ſehr ein brauch.

Bath.Ich kenn dein gmůüt. vnd red das nicht /Wiedein ſinn dich vieleicht bericht.
Eleg. Ich nem diß alls im beſten auff.

¶Vndwie ichs red/ſtimbt meinhertz drauff.Bath.Daß iſtrecht.Abr ichdencknoch faſt/Was du erſt mir geſaget haſt.
leg. Was? von Iſac dem herꝛen mein?Ja eben das dunckt mich es fein.

Eleaſar.
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Elea. Wolt Gott daserzugegen wer.
Bath. Das wer auch vnſer aller bgehr.

Abervmb ſonſt wir ſolche ding
Wuͤnſchen die nie kein menſch entpfing.

Aber daß wahrn vor deine wort /
(So ich anderſt hab recht gehort)

Wie auffein zeit dein alter herr
Ahrahammeinfreund vnd vetter/

VonGott verſuchet wordenſei/
Daß er ſeineingeborn ſohn frei/

Iſac auffopffer/ weils zur ſtund
Gott der herrzuhaben begund.

Elea. Ich habsgered vnd iſt geſchehen.
Bath. Bhuͤt Gott was thuſtu mir verjehen?

Elea. Ein groß wunder/ vnd nicht ge mein.
Bath.So war Gott lebt der vaͤtter mein.

Elea. Dan was koͤnt ſchwerlicher ergahn
Ein ſolchen Greiß vnd alten man /

Der hundert vnd fuͤnfftzehen jahr
Schon albereit ſeins alterswahr/

Dañ verlihrn ſein einigen ſohn?
Bath.Ja freilich redſtu recht hievon.

Elea. Was trawrigerß/ dan hie auffgeben
Den ſohn in dem beruhet eben

All ziert/ allergedechtnußNam/
Daßhauß/ ja auch der gantze ſtamm/

Bath. Warlich nichts traurigerskoͤnt ſein.Elea.Ja / indeß ſamen ins gemein
Alle geſchlechte hie auff erden/

Vnd die gantz welt ſolt ſeelig werden:
Lieber/ was ſchwerersmann doch find?

Danverliehren ein ſolches lindẽ
Bathuel.



Bath.Nichts ſchwerers/ kein ſolch große noth.
Elea. Was erbaͤrmlichersdan ein tod

Mit gwalt? lieberiemalsizward
So grewlich funden ſo hart /

Dan an ſeimkind/ vnd hoͤchſtengut
Ein henckerſein/ vnd mit dem blut

Sein hend badendo an dem ort?
Bath.Ich ʒitter gantzob deinen wort.

Aber wolt er auchdazu mal
Gott gehorchen / in diſem fall?

Elea. Freilich: Inmaßen er ſchonbloßSei ſchwerdauß zog/ odn ſchrecken groß/Sein ſohn do zu koͤpffenals bald.Bath.Ach / Ach mein hertz mir ſchir erkalt.
Elea. Was meinſtu daß do malß ſein hertz

Getruckt hab fuͤr ein großer ſchmertz?
Bath Der aller groͤſt: dann ich mein ſin

Gar keins wegs hett gericht dahin /
Daß ich ſolchs thet an mememkind.

Elea. Ich glaubs aber bei wem ſich find
Derglaub inGott/ dem bringt auff Erd/

Alhie keinding einig beſchwerd.
Bath.So iſts/ aberdu haſt noch nicht

Mich deß dings außſchlag gantz bericht.
Nemblich wie Iſac ſei von Gott

Wiedrumberloͤſt/ von ſeinemtod.
Elea.Ich wills ſagen/merck auffmit fleiß:

DemnachGott hat auffſolche weiß
Abrahamsglauben vnd gemuͤt

Gebruͤfft/henckter nach ſeiner guͤt/
Ein widderan diehecken/ ſchon

So er opffert fur feinen ſohn/
Alſo



Alſohat er ſie alle beid/
Vatter/vnd ſohn/ gleichin der zeit

Wideralles verhoffen zwar /
Erloͤſt auß der noth gantz vnd gar/

Gleich er ſie auß der hellen brecht.
Bath. Wunder ſagſtu/ mein lieber knecht.
Aber laſt vnßnuneſſenſchier/

Damit wir nichtdas gantz mal hier
Dubringen /mit reden allein.

Wiewol ſie mir viel lieber ſein
Dan alle gricht/ ſomanzumdiſch

Bringt.Hör aban mach dich doch friſch
Mit den geſten/leg ihnen fuͤr/

Trinck ihn zu /halt fie der gebuͤr
gab. Ja / Cario mach luſtig dich/

Beim tiſch ſollniemand ſchewen ſich.
Car.Soiſts/vnd iſt mir angenem /

Was du hie ſagſt.Wiewol in dem
Du michnicht viel darffſt reitzen an/

Dannin freſſen weich ich keimman/
Sei wer er wol/wo er nicht bald/

Denſieg mit truckner fauſt erhalt .
Elea.Du bleibſt ſtets fo ein grober tropf

Was mandir ſagt/gilt dochdein kopff.
Bathueldas iſt ſeine ſit:

Lieber nembs auffin argem nit.
Bath.Sweig ſtill /wanner nichts boͤßers thut/

Danndas/ iſtalle ſach gar gut.
Ißdu doch ſchier ein bißlein auch.

Elea.Daß thu ich nach meim alten brauch.
Bath.Nimb hier von/ ſo es dir ſteht an?

Elea.Ich hab ihm ſchongenug gethan.
ab Bath.



Bath. Du muſt dir die ſchlecht kuchen meinh |
Vnd armut angnem laſſen ſein. Elea

Elea. Sey zu friden. Dann vberal/ {Rei
Hab ich gnug geſſen auff ein mal. BVat

Bath. Du muſt gnug haben / weil die ſpeiß /
9 9

Sein zugericht auff ſchlechteweiß / *
Nichtwies die notturffthaben will.
Elea. Schweig ; ich koſt dich nur gar zuviel. ze
Bath. Wasmannauffein ſoß Weib vnd feind J

Auffwend/ daſſelb groß koſten ſeind: Wi
Aber was man eim freund gibt hin / 29

Iſt kein koſten: ſondern gewinn. 9a
Weib. Botz kanſtu ſonſt nichts boͤſſers ſagen/ 5

So du nicht thetſt die Weibernagen. Ele
Bath. Von den boſen red ich allein/ ö

Biſtu from ſo leg dich nicht drein. Em
Weib. Ja ich binn nur zu from vnd gut. A
Bath. Bleibsnur / ſos niemand leugnen thut, Wil
Weib. Ichbins/ wer ſagt das anderſtſey]! |" A

Bath. Niemand/ dann alle eutohn ſchew. M
Weib. Hoͤr auff vexiern: ich will auchnun / Da

Vnſern Gaſt etwas fragen thun / RuSo duſolches erlaubeſt mir. =
Bath. Wolan:was iſts: brings fein herfuͤr. Ab
Weib. Was thut Sara? ghabt ſte ſich wol? 5
Elea. Wannichdirs je nicht bergen ſoll: Ele.Gebriſtjhr gar nichts. Dannkein noth / ö

Hunger/durſt/kranckheit/noch der tod VnSie jeñ mehrtrifft /noch auch kein Pein: Ele
Weib. Sowird ſie ſchon geſtorben fein? Ba
Elea. Ja Mutteres iſt anders nicht. 7
Weib. Ey wann? lieber mich deß bericht. Af

Elcaſar



Elea. Ohngefehrvor vier gantzen Jahren.
Weib. Ey! was thu ich von dir erfahren?
Bath. Nichts news: dann es zuallerfriſt/

Mit vns alſo beſchaffen iſt/
Jetz ſein wer an die welt geborn/

Leben: bald gar zum toderkorn:
Weils Gott alſo gefallen hatt /
ind. Bei dem als miteinander ſtath.

Wiewol Abraham tauret mich:
Daß er erſt fo bekuͤmmerlich/

Muß in ſeim hohen alter eben/
Ohnein Weib/ im wittum ſtand leben.

Elea. Er mag ſich wol bekuͤmmern ſehr.
Dann ch nicht glaub das irgents mehr/

Ein Weib ſey/ ſo mehr jhrem man/
Alß die gweſen /iſt vnder than /

ut. Wil jetz gſchweigen der tugend rein:
Vndandrer gaben/ der viel fein /

Mit den fie herrlich war geſchmuͤckt.
Bath. Weils aber das loß alſo ſchickt/
Muß manns nurall gedultig leiden/

Was manngar keins wegs kann vermeiden.Aberin dem wir ſolche ding/
Neden / iſſeſt vnd trinckſtugring.

Elea. Ich hab gwiß lich recht wol gelebt .
Bath. Jung/ ſich daß man den tiſch auffhebt/
Vnd bald auffſetz friſche gericht.
Elea. Bathuel / es darffswarlſch nicht.
Bath. Leber laß die verlegen wort

Alißbleiben/ hie an dieſem ort.
Alſo pflegt dieNaßrott zu ſagen /far Wan mann ſpeiß hat zum tiſch tragen, r

.
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SDhür Gott was wend jhr doch nur auff
Welch ſtattlich: Vnd ein groſſerhauff

Eſſen/ bringt jhr nur vns hieran?
Vnd das wer gnug fuͤr zehen man.

Wasman jhrnt halben taufft hat ein/
Scheltens: vnd freſſensdoch allein.

Eleaſ. Nicht duß nach deim gefallen auß:Dann ſichs nichtzimt ein in ſeim hauß
Regieren/ vnd viel ordnung geben.
Bath. Das lob ich/vnd gefellt mir eben.
Eleaſ. Abr ich wolt auch gern etwas fragen /Von dir/ ſo du es magſt vertragen.
Bath. Gar gern / ſag nur her was es iſt.
Eleaf. Lebt Thare vndNachorzur friſt:
Bath. Sie ſeind beydvor fuͤnffjaren ſchierGeſtorben/ (woh ich mich nich tjrꝛ)

ber Heber/ wie auch Sale/
Arphaxad/Sem der Sohn Noæ

Han ſich noch nicht gemachtdarvon.
Elea Was? lebt Sem noch/des Nos ſohn?
Bath. Ja er lebt noch/wie ich dir ſag.
Elea. VndArphaxad noch heutzu tag?
Bath. Ja er lebt noch zu dieſer zeit
Elea. Mein Gott ſind das nicht alte deuth?Ich glaub/ dz ſie nicht ſterben werden.
Vath. Wolt Gottfie blieben ſtets auff Erden.Dann dieſe Lehrer nuhr allein
AllhtederSuͤndflut zeugen ſein/

¶ Ind verheiſſung fo Gott gethan.
Elea. Wo mochtenfie jhr wohnunghan ?
Bath. Im Vanterland Armenia/

Nichtweit vonvnſern oͤrternda
Eleaſ



Elea. Wiewill ich doch mein Herrn fo ſehr
j Erfrewn / mit dieſer nerven Mehr.

Bath. Man hat friſche gericht auffgſtellt/
Iß nuhn auch ſchter ſo dirs gefellt .

Elcaſ. Swißlich ich hab jhm gnug gethan:
Moͤcht jet nichts/dann nur ſchlaffen gan.

e Bath. Wiltu/daß man dich zu Beth weiß¬
ꝰ Elea. Ja/ dann ich muͤd binn von der Reiß.

Bath. So will ich dich gern laſſen gehn.
Elea. Wolan : ſo werden wir auffſtehn?

r Bath. Laban fuͤhr jhn bald hin zu Beh.gen / *. n, .Ihr andre all mit mir nein geth.
Scena. V.

ö Cham / Gaſtrodes.
iier Wolan/ geh dapffer mit mir her.

Saft. Ich folge dir nachdeim hegehr.
Cham. Aberdu muſtviel beſſer dran.
Saft. Ich geh/ ſo ſehr ich jmmer kan.
Ch. Dudickwangſtmachſt mir angſt vñbang

ohn? Bey dem fauln vnd langſamen gang.Andre/ ſo man zum Imbß beſcheid/
Lauffn ſchneller dannein Hirſch bereit:

Du gehſt von weitem nicht fo queck/
th? Als auffder Erd herkreucht ein Schneck.

Gaſt. Wer wol kombt, komt noch frü am tag,
rden, &ham. Geh du fort/ hoͤrſt nicht was ich fag?.

Saft. Ey Eham/ warumb eilſtu ſo ſehr¬
Cham. Warumb gehſtu fo langſamher?
Heb den Hindern fuß beſſer auff.
Gaſt. Ich kan nicht beſſer treten drauff.
Cham. Was hinderts, michdoch deß bericht:

Gaſt. Bhuͤt Gott fragfin? Ey ſihſtu nicht
leaf 2 Wie
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Wie ich ein groſſen laſt hie trag?
Cham. Was für ein laſt mir doch das ſag?
Gaſt. Schier ſechs vnd ſechtzig gantzer jar:

Zu dem/ den laſt vnd ſchwere wahr
Cham. Wasfuͤr ein laſt ich ſeh doch kein.
Gaſtr. Den bauch vnd groſſen ſewtrog mein:| 8
An dem wol zehen bein mit macht

Zutragen haben (wie ich acht.)
Cham. Jawarliches iſt anderſt nicht.

Aber jetz fragich /mich bericht.
Saft, Was fragſtu? ſags ohn vnderlaß .
Cham. Wie viel meinſtu das dieſes faß

Moͤg maß wein halten auffeinmal?
Gaſtr. Warlich gar wenigan der zahl/
Alß es in meinen jungen jaren.

Dann weil man thut viel böͤß erfahren
Im alter/erfehrtman auch daß/

Daßman nicht trincken kan ſo baß/
Als man thet in der Jugent Zeit.
Cham. Ja dasgeſchicht noch vielen heut.
Aber wie viel maßtrunckſtu doch/

Alß duein juͤngling wareſt noch:
Gaſt. Das willichdir anſagen rund
Cham. Wolan: doch auch mit warheit grund
Gaſt. Mit Warheytich dirs reden thu.
Cham. Lieber ſag mir kein lügenzu.
Gaſt. Aber laß mich vor an demort

Athemholn/ du eilſt zu ſehr fort.
Cha. Schoͤpffnur nach demgefallen dein.
Gaſt. Vor zeiten in der jugent mein:
Tranckich beim jeden imbiß maaß.
Cham. WievielGaſtrodes ? ſag mir das

Gaſtro¬
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Gaſt. Auffsallerwenigſtzehen rauß.
Cham. Beklamſtu nichtein guten ſtraußGaſt. Nein/ darvon thu mir nur nichts ſagen.Cha. Moͤchten dich dann auch die fuß tragen:Fielſtu nicht bald do/bald dorthin?
Daſt. Das ſchlag dir auf deinem ſinn.Wuͤrdſtunicht ſtamlendt an der red?
Gaſt. Wann ich ſo viel getrunckenhetThetich erſt recht gefprechig fein.
Cham. Was machten da dieaugen dein ?:
Theten ſie nicht als deppel zmal /

dr gar nichts ſehen uberall?
Gaſt. Deren ding iſtmir keins geſchehenJaich thet noch viel ſchoͤrpfferſehen
Alsgleich ein Luchs mit ſeim geſicht.
Cham. Ey / Ey, ſein das groß wunder nicht?
Gaſtr. Ja wol ich gieng nüchtern vnd frech /Ohn trunckenheit/noch von der Zech
Nicht ehr dann die Truͤnckbruͤdermem

Waren voll vnd doll vom gutn wein.
Cham. VBhuͤt Gott dein geber da zur friſt

Gar ſehr entzuͤndgeweſen iſt.
Gaſt. Ja das war die vrſach, darbeyind Daß ich fie ſtets muß kůlen frey /Vnd warlich es iſtmir garofft

Vnd dick geſchehen vnverhofft :
Daß ich bey ſolchen zechen groß/

ein ſeit nichtuͤberalbegoß.
Cha. Ey ſo bhuͤt mich der liebe Gott
Gaſt. Was iſts⸗ was haſtu fuͤr em noth¬
Cham. Ich foͤrcht beyGottall vnſerWeinWerddeinemſchlundnicht genug fein,

| *ro¬



Dann/ wie michdunckt fo ſenffſtu wol

Ein brunn auß/vnd wirſt doch nicht voll.
Gaſt. Du darffſt deß gar kein ſorgnicht han.
Cha. MWarumb du ʒeigſt doch gnugſa man.
Gaſi. Weil ich jetzwenmt drinck ſo viel/

Ein ander lebn ein ander Ziel

BVnd ob ich ſchonwolt noch zur zeit /

Doch mir mein Alter ſolchs verbeut /
Mein ſchwachekrafft : wir ich erſthier

Ein langs vnd beits geclagt hab dir.
Cha. Leber wie viel trinckſtujes dann/

Seitdu nun biſt ein alter Mann
Gaſt. Ach Gott ich trinck jetzund gar ſchlecht.
Cha. Sags? das ichs doch auch wiſſe recht.
Gaſt. Ehamn / lehder nicht über ſechs

maß

Cha. Ho/Ho, dunckt dich dann wenig das?

Gaſt. Warlich es duncktmich wenigſein/
Alß ich trunck in der jugend mein/

Vnddie zahl nimt noch taͤglich ab /
Alſodasich zu bſergen hab /

Das ich noch biß auff 400 abweich /

Eheichrecht achtzt jahrerꝛeich.
Bnd das iſt auch mein groͤſte llag¬

Die mir anligt / ſtets nacht vnd tag.
Cha. Vmb ſonſt betuͤmmerſt du dich drum.
Gaft. Wieſo? ſags an in GILT ſumm.
Cham. Weildu num

alt wirſt achtzig jahr.
G aſt Woheriſt dirdas offenbar?

Eha. Dann du dich viel eh ſeuffſt zu todt.
Saft: Cham/dannthats gar keine noth.
Dannja der Wein zu aller friſt

Die beſt nahrnug der Alten iſt.
|
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Aber

Aber ehe du daß alter mein
Erreichſt/ wirſtwol deß henckers fein,

Cha. Was mummelſtu? was ſagſtu dort?
Gaſt. Ich habs geredt mit einem wort.
Eim narrn ſagt mannein ding zwei mal.

Willtudas ichs widrumb erzahl?
Cha. Nein geh du beſſer her mitmir.
Gaſt. Wieeilſt? ich lauff doch warlich (Air.
Cha. So anderſt die ſch neckenauch lauffen
Ga. Werdich kent Cham/ wird dich nit kauffen
Cha. Wer dir mit ſchalckheit will vorgehn

Derſelb muß warlich fruͤh auffſtehn .
Gehdu nur ſchneller mit mir fort.

Oderja garan galgen dort.
Gaſt. Ich mag nicht erſt an galgen auch /

Hingehn mit meinem ſchweren bauch.
Cha. Ich will dir ein guten rath geben

Das du leicht werdeſt/merck mich nur eben.
Gaſt. Ein gutenrath ſchlag ich nicht auß/
Cha. Geh hin vnd henckdichindeim Hauß.
Gaſt. Ja: ſo du auch mit mir wilt dran.
Cha. Nein/ ich mag nicht gehndieſe bahn:
Sieh wos ein andern gſellen gibt.
Saft. Der weg mir allein nicht beliebt.
Geh jetzt nur her/dann mit begier

Wart vnſer Herꝛ dort vor der thuͤr.
Scena. VI.

Iſmael /Gaſtrodes/Cham.
Der abend ſchleicht nuhn faſt herbey:

Michwundert ſehr wo Chamus ſey
Mit Gaſtrode demfrembdengaſt.

Dann nuhnein ſtund verloffen faſt/
6 2



Daß ich auffſiegewart im Hauß.
Darumb binich jetz gangen rauß¬

Oh ichſie vielleicht ſehhergehn.
Sich dortkommenſie ſchon all zwen.

Gaſt. Wir wollen zu ihm gehen fort.
Im. Ich will zu jhn auch an dem Ort.
Sey mir willtomm Gaſtrodesmein.
Saft. Sey gegruͤßt ohn falſchenſchein:
Dann du alleinder beſte biſt.
Iſm. Gott ſey mit dir zu jeder friſt.
Wo kombſt aber ſo langſam!her?
Gaſtr. Dortauß dem Schloß ohn alls gefehr:
Iſm. Was haſturdort ſo langMygechan?

Gaſt. Die Ohrn fieng ich zu weyden an.
Iſm. Was mögen das für Ohren fein?
Gaſt. Der ſorgendenleuth insgemein.
Iſm. Wer feindie? ſag mirsvnverholen/
Saft. De ſeins / die alles wiſſen wollen.
Dann in dem ich dort ſiz im Schloß/

Kommenſie her mit hauffengroß:
Gruͤſſeen mich: bieten mir die handt:

Sitzen her / fragen alle ſandt
Was bringſtu vns für newemehr /

Auß dem Schlauraffenlanddaher?
Biß ich nunauff eins jedenfrag

Antworten thu/ lauffthinder tag.
Iſm. Biſtn danndie oͤrter durchzogen ?
Saft. Daß ſag ich vndiſt nicht erlogen.
Iſm. Wanndo Gaſtrodes? ſags doch mir?
Gaſt. Es mag nun ſein ein Monat ſchier.
Iſm. Washaſt ſo weit im land gethan?
Gaſt. Mein Herꝛn Amraphela, an.
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Zu ſeim gewerb viel nutzſch Wahr.
Iſm. Wasfur ſachen? ſag mirs dochclar.
Saft. Gewürz, ſo man brauchtzu der Spaß,
Iſm. Wasfuͤrwurtz nenslauffjhre weiß
Gaſt. Polmdrum/ vnd Cicimandrum/

Capſidem: auch Cicilendrum:
Vnd Anthymoniummit nam/

Zu dem auch Cataractriam/
Neben dieſenMeacidem/

Letzlich auch Happalopſidem.
Iſm. En / dasfindwunderlicheding.
Gaſt. Fuͤrwahr ſie ſeins/vnd nichtgering/Dannwer dieſelben eſſen thut/

Lebt zweyhundertjahr wolgemut .
Cham. Es iſtglaublich/ dann in keim (ande

Man je ſolch ſeltam gewuͤrtz fand.
Iſm. Abr woherbringn die Emwohner

Des lands/dieſe gewuͤrtz allher?
Gaſt. Von hohen bergn/ dahin keinmann/

Sey wer er woll / auffſteigen kan.
Iſm. Was find mandann für leuthaldar?
Gaſt. Sean vns zurechen / wunderbar.
Iſm. Lieber was feines dann für Leut?
Gaſt. Sie fliegen all ohn vnderſcheid.
Iſm. Fliegen ſie alle insgemein?
Saft. Ja: hoͤrſtu nicht die rede mein?
Iſm. Find man auch leuth fo fluͤgelhan?
Cha, Mein Herz haſtu ein Zweiffel dran?
Iſm. Ich zweifelfreilich gantz vnd gar.
Cha. Find man doch hie ein groſſe ſchar
Soſcher Leuth/ die ohn federn füehen .
Gaſt. Ich thudirauch hieran nicht liegen:

F ii



Daß ich Leuth hab ohnhalß geſehen.
Iſm. Gaſtrodeswas thuſtu mir jehen?
Saft, Die augen haben auffdem růck.
Cha, Vnd dasiſtauch kein lůgenſtuͤck/
Dannallhie etlich zungentreſcher

Gfundenwerden/vnd gericht sweſcher/
Die gantz kein ſtirnehaben nicht:

Vnd in den handen jhr geſicht:
Sehennur mit den augen an/

Wie viel ſie gelt in haͤnden han.
Iſm. Chame /was ſagſtu dort fur dich?
Tham. Nicht viel/ich hab gereiſpelt mich.
Ilm. AberGaſtrodesauff was weiß

Bekommen die leuth jhre ſpeiß?
Gaſt. Sie ziehenauß der blumen ſafft

Mit der naß: das iſt ihre krafft.
Cha. Vnſer zungentreſcher deßgleich

Er nehren ſich vnd werden reich/
Vonroten gulden/ ſo ſie bald

In jhr haͤnd reiſſen mit gewalt.
Iſm. Washaſtuwider fur ein noch?
Cham. Herz/ ich hab gehuſtohne ſpott
Gaſt. Ja Iſmaeldas iſt gering/

Ich will dir ander wunder ding
Erzehlen/ſo du es magſt leiden.
Sf. Was iſts? thu mich deß rund beſcheiden.
Gaſt. Indem Land ich auch etlich fund/

Die koͤpff haben/wie hie die hund.
Cha. Daß iſt auch kein groß wunder nicht.

Dann (wie manes ja taͤglichſicht)
Sind alſo hie all Weiber ſchier .
Gaſt. Das kam mir wa
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ſt.

„©Ur/
aßdie

Daßdie leut nicht auff dieſſe erden/
Wie hie zuland/ gebohren werden.

Is.Waß muß es dann für geburt fein?
Gaſt. Die Mans bild gebern am ſchienbein.Is.Eywunder mir der mann erzehlt.
Saft.Wan die linder ſeind auffder welt/

Vnd es etwan zu Winders zeit

Dil große froͤſt vnd kaͤlte geit:
Thun fie fie vor der froſt bedecken/

Vnd in der Weiber bauch verſtecken.
Cha. Ich aberglaub du ſeiſt geboren

Von einer groben ſaw vnd moren/
Vnd nachmalsin ein haut verſteckt

Einseßelsdie /dich noch bedeckt.
Is Hola/ Chame

/wiltudarvon
Cha. Hertz ich bindo zugegen ſchon.

Gaſt. Was ſoll ich dir von flohen ſagenẽ

Is. Wie ſeind ſieß thus auch her fur tragen.
Gaſt. So groß alls immer moͤgenſein

ZwoͤlffElephanten/ groß vnd klein.
Cham Ich wolt das dich hieauffder ſtedt

Der teuffel mit dein flöhen het:
Vnd mit dein luͤgen vngehe or.

Saft. Daſelbſtgibts auch ſeltzame geyr.
Is. Mein Gaſtrodeß wie fein ſie doch¬

Gaſt. Daßwill ich dir auch ſagen noch.
Siehan drey koöͤpffan halfen ſtehn/

Ein in der mitt vnd neben zwen/
Vnd fluͤgel/ dieviel groͤſſer ſeind

ls man im ſchiffein ſegel find.
Cha. Ich muß pfeiffen wider mein will.

Saft. Iſmael/ heiß ihn ſchweigen ſtill/F



Biß ich mein fach außgeredhan.
Cha. Werꝰſoll ich ſchweigen/ nun wolan

So du die warheit redeſt fein/
Will ich dir kein wort reden ein:

Wo nicht? pfeiff ich ohn vnder laß.
Drumb ſo duwilt/ das ich ſchweig baß /

So bleib fein bei der warheit grund.
Gaſt. Do ſelbſt ich auch ein brunnen fund.

Is. Lieber wie war derſelb beſchaffen¬
Saft, Ich thet mich gantz dardvergaffen/

Wer in deßelhen grund ein malKompt/ wuͤrdhoͤren was überal
Auffdemgantzen erdbodn geſchehen.

Cha. Ich glaubs: vnd hab deß gleich geſehen
Gaſt. Vnd wer auffdenſelben legtrecht

Ein ſplegel/ derwird all geſchlechtSehen/ all ſtaͤtt / vnd thuͤrne hoch.
Cha. Wandus ſchon nicht ſagſt glaubt mans.

Is. Was trinckt man dort nebẽ dem eſ⸗(doch
Gaſt Den lufft thut man in ein glaß preſſen (fen?

Is. Den lufftley lieber auffwaß weiß?Gaſt.Es braucht warlich ein groen fleiß.
Cha. Das glaubtman wol.Dan wie die leut
oiſtauch ihr getraͤnckbereit .
Is Noch eins. Welchs iſt ihrs kleidungs

Saft, Sei ſind weich/ vndvon glaß ge⸗ (tracht
Cha. Ich pfeiff ietz offentlich herauß. (macht.

Gaſt. Waß pfeiffſt vñrauſcht du mich viel auß?
Cha. Wie fein fie weich vnd glaͤßernart?

Iſt dann daß glaßdort nicht auchhart?
Gaſt. Nein: Wiltu mir nicht glauben geben.So zieh hin / vnd erfahrs ſelbſteben

Chamus.
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Cha. Ich glaub dirs ch/ als ich zieh hin.
Gaſt. Es gibt dort auch ein guten qgwinn
An dem ſchne : den die Kauffleut werd/

Auffſamblen/ vnd doͤrn ben dem Herd
Fur Zuck er jhn verkauffen dann.
Cham. Ichmuß pfeiffen ich kansnicht lan.
Gaſt. Mein Cham was pfeiffſtu abermal?
Cham. Ich kannnichtdein luͤgen ohn zahl/
Die du auffſchneitſt/ Kate finden laſſen.
Gaſt. Ich ſags bey Glaubn / vnd trewer maſſen.
Cham. Ja auffdein Glauben / auff mein nicht.
Gaſt. Zwar auff meinGlaubenichbericht.
Cham. Ein andrer glaub Gaſtrodis iſt /

Ein andrer Cham zu der friſt.
Aber/Gaſtrodes ſag mir doch/

Was ich dich frag/ zu letſte noch.
Gaſt.Frag/ ich will ſagenan der ſtett.

Sowahr/ als wans ein Engel thet.
Cha. Wie lang biſtu geweſt im Land/

Syeolatronida genant?
Gaſt. Zwantzigjahr hab ich glebt alda.
Cha. Wie lang dann in Vtopia?
Gaſt. Ich halt es ſein auch zwantzig jahr.
Cha.Wie lang in Aſia? ſag clar.
Gaſt. Eilff jahr / ſo ich recht bin gewiß.
Cha. Ey wie lang in Elyſüs?
Gaſt. Dreiſſig jahr an ein ander fein.
Cha. Wie alt magſtu geweſen ſein /
Als du zogſt erſt daheimvon Hauß?
Gaſt. Zwantzigjahr / dran bleibt kein ſtund auß.
Cha. Wie vielmeinſtu das in gemein/

Die jahr zuſammen moͤgen fin?
F v Gaſtrod.



Saft, Wie viel zes find ſechtzig vnd vier.
Cha. Hoho / ſo kanſtu rechen ſchier .
Gaſt. Waß ?reche hin vnd reche her/

Es muß ſo ſein/dann ich nicht mehr.
Alt binn/ ſo war mich mein Gott liebt.
Cha. Weiſtu auch wasdas ſprichwortgibt
Gaſt. Was fur ein ſprichwort? ſag mirsan.
Cha. Ein Lügner ſoll fein achtung han
Auff ſeinmaul/ vnd auff ſeine wort.
Gaſt. Daß ſprichworthab ich offt gehort.
Cham. Drum biſtu auch ſo eingedenck.
Is. Es iſt genugder guten ſchwenck.
Saft. Ja es iſtuͤberiggenug
Is. Nunwollen wir auch mit gut fug
Nein gehn. Dann ich mit dir ohn ziel

Rechtreuteriſch heint drincken will.
Gaſt. Warlich ich will auch jetz mit dir

Recht herum ſauffen/ nach begier:
Vndwas dir in dem fall gefelt /

Das hah ich ſchon laͤngſtaußerwehlt.
Is. Was ſtehn wir dann? geht/es iſt Zeit/

Das mann ſich zu dem tiſch bereit.
IhrBawren weil die Jagt iſtauß/

So geth jetzundnur heim zu hauß /
Morgen/ ſo es die noth will han /

Will ich euch wiedrum fordernlan.
Cha. Doch nicht zum tiſch/mich recht verſteth

Damit jhr nicht vieleicht irr geth.
Der



gibt?
n.
m

.ſteth:

Der

Der Fuͤnffte Aet.
Scena I.

Eleaſar/ Cario.
Das ſteht eim treuwen diener zu /

Was ich ytzundverrichtenthu.
Dannwer ſeim Herꝛnrecht dienen will/

Dermuß weißlich betrachtenviell:
Das ja alles was er verricht/

Seim Herꝛn beyweſend oder nicht/
Wol verricht ſey vnd inn gemein

Ihmmoͤg lieb vnd gefällig fein.
ſcht ſchlaͤffrig/Faul/nachlaͤſſig ſey:

Oder je das er ruh daben.
Gedencke das er ſey ein knecht/

Bund ſich damitauffmunder recht.
Ich fuͤrwarin demichverricht/

Mems Herꝛn geſchaͤfft/ ſchlaf ſchier gar nicht.
Alſo erfrewet mich jetz ſehr/

Dasalls verrichtnach meim begehr.
Derhalb ich nuhn muß eilen fort/

Vndnicht viel ſchlummen an demort.
Aberwo ſind die Knecht das nicht/

Einer aus dem ſchlaffherfuͤr bricht.
Wo ſoll ich/weils noch finſteriſt /

Sie finden? Sofia wo biſt
Hola Cario: binn ich beyr thur?

Wo ſeyt jhr all: wo ſtecket ihr?
Macht mir dann niemand auffhie auſſen?
Car. Ho ho wer klopfft fo ſtarck darauſſen ?
Elea. Wach auff Cario/ es iſt zeit/
Car. Eyich wach doch ſchon allbereit .

14



Elea. Steheylend auff vom bette nuhn.
Car. Lieberwas wiltu ſo fruuͤh thun?
Elea. Auff auff/rüſt die thier zu der reiß.
Car. Es ſoll geſchehn nach deim geheiß .
Elea. Ja auch rechthepuͤrlichermaſſen.
Car. Solches will ich nicht vnderlaſſen.
Elea. Iſtes genug befohlen dir?

Car. Ja mein Herꝛ: vertraw es nur mir.
Elea. Hab fleiſſig acht: das ich dich ja

Nicht ſchlaffend/vnd faul find hieda.
Car. Herr zweiffle nicht dran gegen mir /
Elea. Ich geh weg komm bald wiederhier.
Car. Mein Herꝛnun gangen iſt von hinnen.

Hilff Gott / wie iſt jhm doch zu ſinnen:
Daß er den aus bindigen ort/So hald verlaͤſt: ich hiernoch fort
Ein Monat blieb: wans bey mir ſtuͤnd:Erdenckt gewiß nichtwie wir ſind
Geſtern tractirt wordn fo herrlich.

Aberwas ſoll jet machenich/
Danndas ich nur dem Herꝛenmein

Willfahr/esſollvndmuß doch fein.
Ich geh weg. Kommichnur heim gar/

Will ich widereinbringen fuͤrwar
Diß wachen/doppel vnd ohn klag /

Mit tieffem ſchlaffbis in den tag.
Scena. 11.

Bathuel/Eleaſar/Bathuels Weib /
Laban/ Rebecca.

= Bathuel.
Ey wie fo fruͤh mein wertherSaft:

Haſtu auch heint geſchlaffen faſt¬
Elea¬
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Elea. Gar wolvnd ohne klag mein herꝛ.
Bath. Wiebleibtjhr dan im bett nicht mer?

flegt ewerruh noch em ſtündlein .
lea. Es muß hie nicht gefaulentzt fein

Bath. Kein faulkeit diß zu achten iſt:
Schlaffendie gebuͤrende friſt.

Eleg. Alſo iſts: doch dunckt michfrwahr/
Ein fauler menſchkeinnuͤtzig gar.

Vnd haſſe ſehr ſolchs geſindlein/
Ein menſch ſoll allzeit wacker fein.

Derſeinevorhabendeſachen /
Zu rechter zeit will richtigmachen.

Kein Knecht fein amptauffziehen ſoll/
Biß jhn der Her: ſelbs treibenwoll.

Wer lieher ſchlaͤfft alls wachen thut/
Der haͤlt fein fach wenig in hut.

Er ſteckt in federn ohn gewinn.
Er ſchnarchtvnd ſchlaͤfftim ſchadenhin

Bath. So iſt im wie du ſagſt ytzt eben

Doch muſtuauch denckendarneben /
Das ein menſch / wans vonnoͤthen nicht /

Vergebens jhm den ſchlaffſelbſt bricht.
Dann was fuͤr ein vrſach tringt dich/

Das du auffſteheſtfo zeitlich.
Elea. Fragſtu erſt hierumb? bin ich nicht

Nunmehr lang von hauß ehn bericht.
Wie alles bisher ſeyergangen/

Deſſen doch mit groſſemverlangen/
Mein Herz Iſae erwarten thut

Warum ſolt ich ohn ſorg vnd hut.
Sicher ſchlaffen im taghienein?

Waskan der ſchlaffdem nutzlich fein,
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Dermitgeſchefft beladen iſt.
Deß morgens früh wer ſich auffrüſt/

Dem geht darnach den gantzen tag
Sein vorhabenvon ſtatt ohn klag.

Bath. Was haſtu den in deinen ſinnen?
Elea. Zu haus verreiſſen bald von hinnen.
Bath. Vnd noch den heutigen tag zwarElea.So hab jchs beſchloſſen furwar.
Bath. Weib. Huy? wil du vns ſo bald verlaſſen?
Elea. Alſohabe ich aller maſſen/In meimfin fuͤrgenommenmir.
Bath.Kanſtu doch herberg habenhier

Beyvns ſo lang du thuſi begern.
Keins vncoſtes ich mich werd beſchwern

Elea. Das weiß ichwol/ vnd habserfahrn
Daß du an mir nichts thuſt erſparn.

Ittz aber wils dieglegenheit
Nicht leiden/ euch in ferner zeit

Beywohnen vnd beſchwerlich ſein.Bath.Was vns beſchwerlich fein? O Nein
Vndwan dueingantz Monat ſchon

Beyvns wolleſt verharren thon.
Elea. Wolt Gott daßkoͤnt/ alsnicht fein kan.

Bath.Was hindert dich dann wol hieran?
Elea. Fuͤrwar es iſt hoch zeit zur friſt:
Nach dem die fach wol verricht iſt/

Nach Hauß jetz widerumb zu kehren.
Bitt laß mich weg zu meinemherꝛen .

Weib. Laſt nur meinDochtersehen tag.
Bei vnsbleiben/ darnach ohn klag

Nach deinemwillenmagſt heim eylen
Elea.Nein Solche wurd ſich ju lang verweylen.

ö Weib.
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Weib. Mich aber dunckt zu kurtz ſolch friſt.
Bath. Meins Weibs begehren billich iſt .

Was koͤnnen dichdie zehentag /
Hindernoder thun ein abtrag?

Willfahrjhrervnd meiner bitt.
Elea. Ich bitt haltet mich lenger nitt /
Nach dem Gottmeinweg ſo gluͤcklich/

Gerichtet hatt. Laſt kehren mich/
ſſen? Igt wiederum zu meinemherren

Bath. Nun weil du dich alſo thuſt ſperren/
Vnd gantz verharrſt in deinem ſinn:

Wolan laſt vns zur tochter hin
Schicken/vnd hoͤrn ob ſie den tag

Vonhinnen woͤll gern vnd ohn klag.Du Laban gehe hin zu hauß
Heiß ſie als balt kommen herauß.

Den wir wolln dirin keiner ſachen/
Itzt Einige beſchwerungmachen.Wir

haben ſie verſprochen dir/
! Dir ſie auch nach deim willen wir

Zugeben jetzo find bereit /
Elea. Ich ſag euch groſſendanck zur zeit/

an. Beneben bit zum höͤchſten/jhr
Woͤlt nicht vor uͤbel haltenmir.

Daßich fo hefftig eyl hier von
Aber dort kompt Rebecaa ſchon.

Bath. Rebeeca/ liebe Dochter mein.
Rebec. Was ſoll es liber Vatterfin?

Bath Duwirſt ohn zweiffelwiſſendich
Zuerinnern/ daß du durchmich

Geſtern Eleaſar zur hand
ylen. Biſt verlobt worden im eheſtand.
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ƷſaacAbraham Sohn
Der vns mit freundſchaſftzu gechon?

Reb. Ich weises noch gar wol vndfein.
Bath Vnddas duauch gewilligt drein?

Reb. Ja lieber Vatter gang vndgar
Bath. Sag vnß derhalben fren vnd Clar /
Ob du noch heut mit dieſem Mann

Woͤlſt reiſeninsSand Chanaan?
Reb. Ich bin gantz willig vnd bereit:

Wojhrs nicht hindert zu der Zeit
Bath Ahn vns garkein ver zug ſoll ſein.
Weib.Wiltuden weg liebs öͤchterlein ?

Reb. Ich willgwiß/ dann warumb ſolt ich

Das wol verricht werckfreventlich
Verzlehen lang/in ferner friſt.
Bath. Ich (obs duweib wie jetzund iſt
BVonnoͤchen: diemagdtDeboram

Ihr zu der Reiß jhn Chanaam /
ufuͤg: auch mit anderemſie /

So noͤtigiſt/verſeh allhie/
Damitwannſie wolln reiſen weg

Aneuch keinhindernuß fein mog¬

Dann ich weil der wie der brauchverhaſt/
Biß ſie ſich machenrecht gefaſt /

Sich butzenvnd auffmutzen jwar/
Verlaufftdirweileingantzesjahr

Abrdu Eleaſarwo hin?
Elea. Ichhab etwasden Knechten drin

Zu befehlen: ſoſolchs geſchehen/
Werd jhr mich bald hie wider ſehen /

Bath. Diß iſt ein from vnd trewer Knecht
Dem ſeln Herꝛ angelegen recht/* Vnd



Bnd alſo dasichglaub auffErd
Keiner jhm gleich erfundenwerd.

gab. Ich gewiß kan warhafft ſagen /

Das ich in all meinen Lebtagen/
Einen ſolchen nie hab geſehen:

Der ſeim Herꝛn treroer thu vorſtehen.
Bath. Fuͤrwar/ ich bin ſelbſtvber mich

Nicht wenigZornigdas erſtlich
Er von mir in böoͤſem verdacht

Gehalten wordn: Wie wol ich acht
Das beſſer ſen eim redlich mann

Bißwelln mißtrauwen: als ſein kan

So man boß vnd loß geſellen
Gar zu viel glaub thut zuſtellen.

Elea. Ich hab das mein eylendt verꝛicht:
Alſodas uͤbrigiſt mehrnicht/

Dann das ich dir auß hertzengrund
Ein gute nacht geb zu der ſtund.

Derhalb lieberBathuelmein/
Ich dir /wie auch dem Weihe dein

BVnddem Haußgẽ indt uͤberal

Hoͤchſten danckſag:das in dem fall
Ihr beydsmein abweſenden Herꝛn

Ewer ſchwagerſchafftgwuͤrdigt gern/
Bnd auchgantz freundlichvnd gaſtfrey

Gegen mir euch erzeygtdabey.
Der Almaͤchtigwol in gemem

Euch ſolch gutthat vergelten fein.
Das wůnſch ichjc auß hertzengrund.
Bath. Miriſtſehr leb wasdu jur (ut;
Mir wuͤnſchen thuſt Eleaſar:
Alen bitte ich dich furwar 8
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Du woͤlleſt vor lieb nehmenja

Mit vnſerm willengring hie da.
nd ſo du komſt zum herꝛendein /Sevnſertwegen ins gemein

Begruͤſſeſt gant freundlicher maſſen /
Elea. Ja ſolchs will ich nicht vnderlaſſen.
Sage auch hierumb euch allſamen

Groſſen danck in jhr allernaruen.
Bath. Was wird aberdie Hoch ʒeitrin

Vor ein morgengab bringenhin?

Dann ſie kanninn die Eheohn ſchand

Nicht retten: Weh ich jhr zuhand

Nichtauch ein cheſtewrthu mit geben

Elea. Solches ichweder begehr eben/
Noch forder oder acht dabey

Das es mniergend von nöͤthenſen.
Bath. Wird es mir dann nit ein ſchimpff ſein

So vonmir dieſe Tochter mein

Ohnmorgengabwird verehlicht

Elea. Des ſfuͤrchtdichgan vnd gar nicht.
Bath. Auß was vrſachenmir ſagan¬

Elea. Well ſie ein Morgengab voran.
Gar ſchön jetzund mit ſich thut tragen.
Bath. , e mag tur ſolches ſagenẽ

Iſt jhr doch noch nichts dargezehlt.
Tleg. Sie hat ein Myorgengab außer ehlt

Bath. Was dann fuͤr eine bericht mi

El. Kenſchheit / orts ſercht Rat vnd ernſtlich

Lieb der eltern / eintraͤchtigkeit

Mit den verwandten / ſo allzeit/

Die beſte Morgengaben ſein
Bath. Wiltu nun mit dieſen allein.

Zufrie
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Zufriedenfein ohn alle clag?
Elea. Gantz vndgar:aiſo ich jez ſag:

Wenn nur Rebecca kaͤme bald.
Daßich zeitlich mein Herꝛnder gſtalt

Erfrewetvnd zum erſten mahln
Vnverſehensmoͤg uberfalln

Mit gantz newerfrewdtvndwohn.
Aber ſich dakommenſie ſchon:

Höͤrſtu Sofia bring diehierher /

Das auffs mein ich mich ſet nun mehr
Darnach auch den Weiberndabey

Hulfftich vnd befuͤrderlich ſey
Reb. Hertzallerliebſtervatter mein:

Was ſoll auß meines Hertzen ſchrein
Vor wort jetzovorbringenich /

Well ich nunmehr verlaſſe dich

Fein: Damit ich vor dein gutthat groß /
So du mir erʒeigt ohn abloß/

Hinwider etlicher maſſen mich

t. Gegen dir beweyß danck barlich.
Es geb der von welchem allein

All gabengut flieſſenherein:
Daßdu ſambtder Mutter benebena Langgeſundvnd gluͤcklich moͤgſt leben. A

Bath. Gott bhut dich nuhn vnd jederzeit.
hlt. Liebe Tochter ond geb allerſeit

Zu dem was du anfengſt ſein gnad

mnſtlich Das du gluͤcklich ſeyſtfrüh vnd ſpath.
| Zehn tauſentmal tauſent wachs fortInd demSam beſit der Feind Port.
Reb. Gute nacht liebſte mutter mein:Mehrkan ich jetznit an warf g
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Weib Gottſpar dich lieb dochter geſund /

Hei/Hei, leider; ich muß zur ſtund A

Bitterlich thraͤnen herfuͤr tringen *
Bath. -Hierinmit gdult du dich muſt zwing i
Weib Dipift furwar der letzte tag h

Daich meinRebeclein ſehn mag.
Rb. Nicht weyn Mutter: dañ was Gott win

Das gerethwolzu allem ziel. a
D erſelbgeb dirviel Gluͤck vnd heyl D.

Sieber Laban zu jeder weil. 6
Lab. Du biſt vnſer ſchweſter in gmein: )

Gott behuͤt dich lieb ſchweſter mein. ki
In Tauſentmal tauſentwachß fort: .

Vnd dein Sam beſit der Feind pfort. .
Reb. Ihr maͤgd vnd knechteuͤberall/ z

Lebt wol vnd ſeit geſund zumal. 5
Vnd Segnet vnder euch auch mich .

Wiewolnitmehr bey euch bin ich. B
Elea. Woͤlln wir nuhnfortruckenzur friſt? .

Reb. Gentzlich:weil kein verzug mehr iſt. 9
Scena. III.

Syrus/ Labrax. u
Syr. Wie ſagſtu Labrax liebr geſell uf

Daß vnſerm Herau der Iſmaell i
Gedraͤᷣrwet: weiß nichtwelcher maſſen/ N
gab. Thu dich nur dtauff / Syre/ verlaſſen ;
Denn es fo geſchehn in warheyt/ A
Syr. Vndiſt in ſolch Gottloſigkeyt .
Gerathen: das er mit verhaſt —

Scheltwort ſein vatteranget aſt? %

Lab. Allerdings: danner jhn zugleich S
Ein Neldiſchen/ murb /luck vnd weich ö..f



Alten aberwitzigen gauch
Genennet hat mit worten rauch.

vinGyr O denrnverſchampt Gottloß man
8 Der fein Weisniergendlaſſen kan.

Abr ſagſtu nichtauch das er frey

tt wi Gehalten hab ein gaſtereyꝰ
lar. Warumb nicht? da nach feiner wahl

Zum angeſtelten abend mal
Beruffenworden fo viel gaſt.
Syr. Ey ſagwerfindſie dann gewaͤſt!

labr. Fragſtu? ein ſchmorꝛotzer der recht
Der vornembſt auß demſelb geſchlecht

hetitulieret werden mag
yr. Weriſter dann/ ich bitt mir ſag.
ſabr. Ich will dirs ins ohr ſagen ſchnell
yr: Iſts der ſchoͤn vnd ſauber geſelle
br. Jaeben der iſts gantz vnd gar.it:Syr. Es iſt gar wolglaubig fuͤrwar

ft Ichkennjhn / vmb ein guten biſſen
Saft er ſich keins wegs verdrieſſen

zulauffen durch ein lammnd glut.
Vnd haͤlt alſo vors hoͤchſte gut

uffeines andern Teller leben
Aberhat ſonſt niemand darneben

fen Damals alda
geffen

zu nacht?
ab. Ja auchCham ein andern hinbracht.yr. Was fuͤr ein: bericht mich hiervon
br. DenGaſtroden auß Babylon
ohr. Ey lieberwer iſtder; ſag an:
b. Kenſtudenn nicht Syle/den mann.

) yr. Nein: wiewoldu mir jhn jetz nandtſt
Ach. Er hat ein groſſen ſaſen tan
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Die Backen find jhm auffgeblaſen /
Hat ein roth Haar etlicher maſſen:

Iſt dick: hat garſtige Wolffs:aͤhn
Vnd thut mit grauſam augen ſehn:

Sein maul vom klappern feyert nicht.
Syr: Wie diePlat/ ſo iſtdas gericht.

Lab. Schickt ſich nicht wol zuſammen das
Syr. Gar wol vnd koͤnte nicht fein baß.

Espflegen/wie das Sprichwort hatt
Alt buttervnd beſchieſſeneplatt

Sich gern zuſamlen/ vnd iſt war.
Lab. So iſts/wie du ſagſt gantz vnd gar.

Syr. Abr wie befindn dein ſchultern ſich?
Lab Nicht anders als elendiglich

Dann der Chamdas leben ſchier
Mit ſem faͤuſtengenommen mir.

Sich wie er mir geſchlitztden mund.
Syr. Ich bin fuͤrwar zue keiner ſtund

BVbelerworden/ je geſchmiſſen.
Lab. Einding allein thet mich verdrieſſen:

Deſſennichtwerdvergeſſen ich.
Syr. Was iſtes dann/ berichte mich.

Lab. Das ich mich nicht hab doͤrffen fein
Recht wehren nach dem willen mein.

Syr. Mein Labrax/wenn nach deim beger
Dir macht vnd gewalt geben wer/

Vber ſolche ſchoͤn geſellen/
Wie wolſtu dich bey jhn ſtellen?

Was wolſtu mit jhn fangen an?
Labr. Ich wolt ſie bald reiſſen vortan

Auffsfeld hin auſſen /vnd als dannen,Siean die Pflug ſtert vnd ſchaar kenne, t9 }



ſen:

er

en/
Woh

Wolt ſie gantz voll mehl / vnd rauch
Mit kochenvnd mitmahlen auch

Machen/Vber daß ſie vom Hauß
Vmb den Mittag ſchicken hinauß

In die aͤcker/ daß fie darauff
Die ſtopplen ſamleten zu hauff

Vnd wolt fie denn endlich dermaſſen
So verkocht vnd ſchwartz werden laſſen

Wie ein außgeleſchtkolpflegt ſein/
Vndwolte Gott das ich jetzt ein/

Koͤnd mir entgegen gehend ſehen/
BVber den ich mög laſſen ergehen

Dieſenmeinen Zorn:weil zur friſt
Der ſchmert vnd Kranckheyt noch friſchiſt.

Syr. St / St / ſchweiglieber Labrax mein/
Lab. Was iſt es: Was ſolles dann fein?

Syr. Es komt ein Jaͤger gangen dort.
Siheſtujhn nichtan dem ort

Lab. Wohdann? ich kann jhn nicht erſehen.
Syr. Dort im engen weg thut er gehen.

Ich weiß nicht waser ſelbſt bey ſich
Murmeletes beduncket mich/Daser noch halb beſoffen ſey/
Von der geſtrigen gaſterey.

Lab. Laſſet vns acht gebenin ſtil/
Was er doch guts dort machenwill.

Scena. IV.
Chamus/ Labrax/Syrus.

Cham. JZuͤrwar es hat gantz liſtiglich
Der Gaſtrodes betrogen mich

cz ſpůricherſtinmeinem Kopff
Das ich gar zuviel mit demr 4
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Geſtrigs tagsgeſoffen hinein.
Gaſtro deß fuͤrwar vnd der Wein.

Sindworden meine Herꝛn allbeyd.
Aberda ich zu Tiſch der Zeit

Mich ſatzte: dauchtemich fuͤrwar
Ich wuͤrd Gaſtrod mit trinckengar

Weit Vbertreffen.Ich dacht zur friſt/
Weil er nun mehr wol betagt iſt.

So fang nicht fein das er ſo viel
Moͤg faſſen Weins zu einem Ziel.

Ais ein ſtarck/ friſch / ernſthafft jungmann/
Hierinetwan preſtirenkann.

Lab. Höͤrſtu was der Stuͤckſchelm für Wort
Bey ſich ſelberherredet dort?

Dunckter dich nicht gar praͤchtig frey¬
Syr. Ja auch ganz ſchelmeſſig dabeny.
Aber ſchweig vnd pfleg der ſach jetzo.
Cham Da aber Gaſtrod ſicht alldo:
Daß ich jhm nuhn im Drunckgleich ſey/

Nimbt er alßbald zu ſich hinbey /
Ein groß Kande mit beſtem Wein:

Bringtmirs:ſauffts auß ſauber vnd rein:
Fuͤlt fie wieder vnd mir bringt dar/

Dieſe kandthab ich dann fuͤrwar
Inn zween truͤncken muͤſſenaußſauffen/

Biß mir die Augen thon Vberlauffen.
Lab.Sihe daß iſt der Jaͤgerbrauch.
Syr. Ach halte doch dein maul duHauch.
Cham Damit ich nuynfür ſolch gutthat

Die der Alt mir bewiſen hat.
Danckbar ſeyꝛ hringich der geſtalt/Ihmem andere Kand alßbald.
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Er

Er thut trewlich hier auff beſcheid.
Bald hernachauffs Herꝛngeſundheit

Bringt er mir wider ein ander zu.
Lab Was iſi daßvor ein newbrauch nuh?
Syr. Weiſt du dies noch mein Labraxnicht
Lab. Ich hab von der ſach kein bericht.
Syr.So thun die Hoffburszu der Zeit/

Gott opffern vorgutgeſundheit .
IhrerFuͤrſten: Das iſt allein/

Ihr gebet: aber wir wolln fein
Auch hoͤren wie die Gaſterey

Zum ende ſich geneiget frey.
Cham. Nach dem ich nuhn auchdieſe Kandt

Gelehrd: ich mich noch zwar befand.
Als hatte ich kein Wein geſehen/

Aber fo balt ich thet auffſtehen:
Sihe! Da wolt mehr weder fort

Mein Zungnoch Fuͤſſean dem ort.
Derhalb ich michins Bett begab/

Alda ich dann geſchlaffen hab.
Biß jetz in hellen tag hinem.
Syr. Merck einer dies Exempelfein/
Die leut/ inn dem ſie jhrer Herꝛn/

Geſundheit halb ſich nicht wegern
Alſo ſtarck zu ſauffeneben/

Falln ſie in Kranckheit beneben/
Alsda pflegt daß Podagra ſein/

Vnd an henden/ daß Zipperlein .
Die Waſſer ſucht vnd grimmen ſehr/

Neben andern Febern mehr.
Lab. Mein Gott ſollt es nicht beſſerſein/

Nuͤchtern vnd maͤſſiz leben
Hauſ



Seim Herꝛn dienen nuͤchterty weyß/
Vnd ſein ampt verſehen mit fleyß.

Als an daß Bett gehefftet an/
Nichts nutzen jhm noch eimandern mann.

Cha.Heut als ich erſt vomſchlaffauffwacht /
Warmein Kopff ſo ſchwer.das ich acht:

Ja gentzlich ein eyd geſchworn hett.
Als wenn mir Rieſenmern zur ſtett

Ins Hirn gerathen: Die mit ſtich
Daſſelbverletztenabwechslich .

Lab. SolcheRieſen wirſtu zur friſt/
Eher erfahrn als dein will iſt.

Cha.Aber ich hab auch noch nicht zwar
Den Starcken Ranſch außgſchlaffen gar.

Lab. Was noch von der Fuͤllerey dein/
BVbrigiſt /das wollen wir gar fein.

Vertreiben eh du weg wirſt gehen
Cha. Dann mein Augennoch Wenig ſehen.
Lab. Ich will dir du Stuckſchelm dieſelb fein/

Oeffnen mit dieſen feuſten mein.
Cha Derhalb bin ich gangen vom Hauß

Daß ich auf meinem Kopff herauß
Den vbrigdummel verſpatzir

Abr wer mogendie fein die wir

Gerad hieher entgegen gehen?
Sy Fuͤrwar fo mein Augen recht ſehen.
So iſt dieß der Cham der ohn fug/

Bus geſtrigs tags jemmerlichſchlug.
Warlich er iſts den ich thu ſehen
Cha. Es iſt vmb mich im huy geſchehen
Syrus ſampt Labrace hertrit/
Lab. Warum vberfallich jhn nit

Als¬



Als bald mein Syre aͤn demort?Syr. Bleib da ich will zu jhm gehn fort.
Cha.Fuͤrwar wann mich nit treugt mein Herz

So wird vber mich ohne ſchertz
Kommenjetz ein groſſer Vnfall/

Alſo werdteich vberal
Geengſtet wo ichnicht etwas. ehedaß fuͤr mich ſey baß.
Was ſoll ich thunvnd erdencken?

Ich muß gwißtrachten nach zu rencken.
Wiewann ich auffdieſer ſeyt

Verſtengeltgebe zu der Zeit?
Aber ich kangantzvnd gar nicht.

Wiewann ich die ſach ſo anricht ?
Es iſt gleich ſo viel als vor war.

Aber ich halt diß vors beſt zwar.
Es kan eben weniggeſchehen .

Wolanich will mitten durch gehen.
Will mich ſtellen vnd nehmenan/

Alls moͤcht ich ſie nie geſehn han.
Syr. Du komſt mir recht. du biſtdergaſt

Welchenich jetzo ſuch ſo faſt.
ChaWas iſts? Was wiltu mein ſoſenel,
Syr. Fragſtduſchelmeſſigergeſell
Du loß vnd keinnuͤtzlicher mann

Denichjetz nie kond treffen an.
Nuhn aberda du mir ploͤtzlich

Auffſtöͤſt: Iſts geſchehenvmb dich.
ChaWas ſind di borunderichWort.

Juͤnglingwas habich an dem ort
Mit dir zu thun/ daß ſchilteſt mich

ir vnbekandvnw ſſentlich? *Sy.



Syr. Was Vnbekand vnwiſſentlich /

Alswanndu gar nicht kenneſt mich?
Cham Furwarichkan gar wolverjaͤhen

Das ich dich wiſſend niegeſehen.
Noch wer du ſeyeſthab bericht.
Syr. Kenſtumich du Diebs Vogelnicht?
Cham. Wang wer: wolt ichs nit laugnẽ drauff.
Syr. Ey Chame thu die Augen auff.
Cham,Du ſichſt mich vor ein andern an/

Als ich etwa nuhn bin ein man
Syr Was vor ein andern? biſt nicht du

Iſmaelis ſchmarotzer nuh?
Cham. Wer iſt der / ichmoͤcht jhn wol kennen/
Syr. Frag erſt wer? ſoll ich dir jyn nennen?
Es iſt dein lehrmeiſter der dich

¬

Gelehret hat wie du ſchmehlich
Vnſchuldige leut ſolt tractirn.
Cham. Was thuſtumir jez nominirn
Vor ein Iſmaels Was für ſchmach:

Ich kan ſagen vnd warhafftig ſag;
Daß ich nicht kenn den Menſchen friy/

Weis nicht ob er ſchwartz odr weiß ſey.
Syr. Das dich all Götterdu Schelm plagen/

Dennicht ſchaͤmet ſolcheszu ſagen.
Cham Ich ſag das was die warheit iſt.
Syr. Du leugeſt/du Ertzſchelm zurfriſt/
Daß du ſagſt du kenneſt mich nicht/

Esſeyaber alles gericht
Wie es woͤll: ſo du gaͤntzlich mich /

Nicht kenneſt / ſo kenn ich doch dich.
Cham. Woher haſtu denn Kundſchafft mein:
Syr. Du Diebsvogelfrageſterſt fein

aſti



Haſtunicht noch heut den tag mich/
Vnd vnſern Labracemgrewlich

Abgeſchmiert/ vnd auch bey dem jagen/
Meins heran Bawren ſchier Tod geſchlagen?

Cha. Ich ſag dazu lauter nein
Sy. Ich aber ſag dirs in Mund dein.
Kom bald hieher Labraxzu mir:

Iſt dieſer Ertzſchelm befanddir?
Cha. Das all Goͤtter vnd Goͤttin dich

Wieauch den ermartern grewlich.Syr.Ho Ho wiltu ons erſt noch fluchen/
Bberfalljhn Labrax/thu verſuchen

Ob du jhm mit der maſſeeben/
Koͤnſt meſſen:die er vns geben.

LabIch habvorlengſtgewů nſcht den tag/
Da mir der Dieb begegne n mag

Damit ich die Vnbilligkeit/
An ons geuͤbt/rache zut zeit:

Syr Warumb lauffſtu dannnicht herbeyꝛ
Warumb ſchlaͤgſtu nicht zu gar freyꝛ

Lab. So will ich thun nach meim begier
Sich du ſchelmeſſigſtesthier

Empfangdie buͤff Vnd hab dirdas/
So lohnt mandem/ der ohn ablaß/

Vnſchuldig leut verletzt gar.
Ch. Daß iſt ein groſſer gwalt fuͤrwar.
Syr. Fahre jhm in die Augenhin/Reiß/ ſtoß / ſchlepp/ ſchlag zur erden jhn.
Cham. Welcher Teuffel ſteckt in dir/

Was haſtu zu ſchaffen mit mir?
Lab.Wann ich nichts mit dir zu thunhab

Wie wirſtn dann fo geſchmiertab
Ohr.
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Aberda kompt auch allbeeeit/

Sangarlozu rechter zeit.
Cha.Es thut mir weh im hertz mein/

Das jch nicht mag haben ein ſtein
Den

wich
dir werffe nach der ſtirn/

Inddir
darmit verletz das hirn.Syr.Wiltu erſt vmbgehnmit trauwort/

Sörfte San. fort.
Hillffdem bindet ihm fuͤſſvnd hend /

Hawt: jhn von ein ander
epfend.

Cha.Ich will dir die Augenalß bald/
Aigreiſſenduͤ ſchelm welcher geſtalt.

Die koͤche den Meerfpinnen thun /
So du mich wirſt an ruͤhrennuhn.

Lab.Ich aber will du Ertzdieb dich/
Mit den fuſſen hencken uͤberſich .

Gleich wle ein gmetzetes ſchwein/
Sangario:komhelffmnr fein.

Cha Verſchont vmb Gottes willen mir/
Lab Durch dein bitt dunichtserlangſt dir.

Sy. Schlag zu Labrar: Schlag zu fortan /
Lab. Ich ſchlag doch albereit den man.

Sy.Dumuſt auch friſch yt ſchlagen drauf
Ziehetjhn inn die hoͤh hinauff.

Cha Vmb Gotts willen erbarmbt euch mein/
Syrus.Verſchafft dasder geſellfein

Zwiſchen dem himmelvnd der erden/
Ein mittelman yt möͤge werden.

Cha. Hei / Hei ach leider leider mir/
Lab. Was wiltu mit dem geſchrey dir.

Cha. Heu / Hei Hero micharmen man.
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| Lab. Dein ſchreyen dir nichts helffen kann.
| Sangario



Sangario relſſe weg jhn/
Schleiffe ihn auff dem boden hin.

Cha.Daß iſt ein groß gwalt auf der erden /
Geſchlept vnd zugleich gſchlagen werden

Sy. Chame ſchwere mir jetzo nuhn/ ;Das/ wan wir dich los laßen thun.
Du an niemand deßhalbendich/

Woͤlſt Raͤchen:das du ytz bwillich.
Von vns geſchlagen wordenbiſt/

Cha. Ich will ſchwern wie dir liebt zur friſt/
Sprechn mir nur allein die wort fuͤr/

Sy Dianadich nehmeich mir
Zum zeugnuß daß/ wan einem ich/

Von den heut bin worden billich . \

Geſchlagen: einigen ſchaden/
Zur Rache wurde aufladen .

Alß dan jch Verliermeingeſicht/
Alſo Cham beym Gott Jove ſpricht .

Dies Chamwie ich dirs yhohan/
; Vorgeſe/ ſyrich vnd ruͤhr mich an.

Cha.Alß dan ich verlier meingeſicht/
Alſo Cham.beym Gott Jove ſpricht.

lab. Sag Wendu den eyd ytz gethan/
Nicht haͤlteſt das dan im Wald Pharan. Swenvnd Woͤlffzerreiſſen dich/
Mit jhren Zehnen grimmiglich

Doch ſoltu dis habendabey/
Wo duwirſtgeſchwornhabenfret, |

Sy. Nuhn laſſet loßweg gehen ihn/ ĩ̃ |

Troll dich zu allem Vngluͤckhin.
Cha Da bin jch doch ſchon allbereit/

; Sy.Ja du wirſt s ſein in fuͤnfftgzen,
jario So



Cha. Ich will wohl dießverhütenſehr/
Daß ich nicht lvieder komme hierSyrus.Wen verſtand vndWitz tin dir /
Dan wirwollen dich ſo ſchon geziert

Vonhinnen ſchicken vndformiert.
Daßdu dich ſelbſt ſolſt kennnennit.

Aber ſich der herr herauß trit.
Gcht hineindas er nicht moͤg ſehen/

Wir hetten muͤſſig da thon ſtehen
Cha. Fuͤrwar mit kenn ſternder tagmir

Geleuchthat.Ichmoͤgt mit begier
Wans koͤnt ſein / ihm nehmen (an ſchein

Aberes wird noch etwa fein
Ein Zeit da ich diſe geſellen

Gleicher maſſen wieder mögfellen
Denesiſtnoch keinswegs furwar

Allerdag abend worden gar.
Jꝛt will ich mich nach hauß ſchlagen/

Daß ich alls meim hern mog ſagen.
zeena V.

2 Iſack. Abraham.
Iſaac. Wir fund ja gnug zu hauß allein/

Geſeſſen lieber Vatter mein.
Erwarden biß em mals nun mehr /

Eleaſar Wiederkommher?
.

Abr. Noch nicht meinſohn genugſamblich. |

ſaac. Wie fo verhelt es anders ſich?
Abr Freylichdan ſonſt wer vnſer knecht

Schon zu hauß wiederkehret recht.
Iſaac.Es iſt alſo inn warhelts grund/

Doch bringt mir ſein gbweſn zur ſtund

— =ᷣ



Das fo lang ſich verziehen thut
Sehr groſſen verdrußvnd ohnmut.

Abr.Was vrfach dringet dich hierzu?
Iſa. Fragſtu erſt er iſt fuͤrwarnuh

dieb lang geweſen vom hauß/
Vnd wie mich duncktfo iſt er drauß.

Nun mehr ein gantzes voͤlligsJahr.
Abr. Sey getroſtdann ich hofffuͤrwar/
Erwird bald widerbey vns ſein/
Iſa. Es koͤnt mir gwiß den tag ins gmein
Gar nichts gewünſchters doch geſchehen/

Dann jhn gluͤcklich widerzuſehen.
Daſiqueltmich vbermaſſengar/

Daß nicht vielleicht Eleaſar
Auffdemmwegin Duglück fommen

Oder Vmhſonſtenſuͤrgenommen
Die Reiß/ inWeir vnd frembdeLand/

Dann weil er nicht widerkehrt zur hand
HilffGott der Gedancken hab ich

Vnd wie viel ſachenaͤngſten mich.
Das er kalt erlitten etwa/

Oder ſonſt ein fallgethanja /
Oderwas* gebrochen enttzwey
Abr. Duredeſt laͤcherlich hlerbey.
Vndſoͤrchſt ſolch dingvergebentlich.
Iſ. Wie ſo mein Vatter bericht mich?
Abr.Weil wider diß nochjenesſoll

Dem Hertz Kuͤmmernuß machen voll
Im Himmelſitzt ein Richter weyß.

DerallerMenſchen im Erdenkreyß
Werck / ſitten /Gottesfurchtglaub vnd namen

Hat inkenden Si



zem ſoltu imglauben trawen /
Auff den ſeltu allein ſchawen.

Seiner haͤndwerck iſt der ehſtand
Erhat Adam init einer hand /

Exam auß der Rippen erbawet/
Vnd vom anfang ehlichvertrawet /

Von jhme muß begeret ſein
Ein glůͤcklich She:dan fie allein

Von jhm/ nicht anderswo kompt her/
Ohn deß leytung wer ohngefehr

Einer ſach ſich vndrfangen thut
Der Verleurt beydes / muͤh vnd hut.

Weil jhm nichts mag angenehm ſein/
Daß die Menſchen gutdunckt allein.

Vndauch nicht im wahren glauben ſteht/
Viel ehr einem fein Werck abgeht.

BVnd einen weg jhme findt /
Der jhme erſprieſet vnnd dient.

Wann inn Gottsfurchtvnd zuverſicht.
Eineralleinnach Gott ſichricht.

Als welcher heucheliſcher weyß/
Was will außrichten durchfein fleyß.

Iſa. Alſo iſts lieber Vatter zwar/
Wie du jetz ſageſtgantz vnd gar.

Dochvnderdeſſenich dich bitt/
Duwoͤllſt mirs vor ein laſter nit

Auffnehmen : ſo mir jetzund eben
Begegnet was in die ſem leben.

Ander en leicht geſchehen mag/
Daß ich jetz dieſe ſach beklag/

Deren begirden du ſo faſt/
Meim Hertzen eingebildet haſt.

—
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EmGottſelig verlangen hab/
Eins vielgeliebten Weibsvorab.

Ich bin ein Menſch vnd halt dafur/
Daß nichts Menſchlichs/frembdſey von mir.

Ab Das weiß ich wol mein Sohn voran/Dann ich dich nicht ſteineren han /Sondern ſieiſchlich gezeuget frey:
Doch ſoltu auch wiſſendabeyMas iſt zu allendingengut:
Ein jdes ding zu viel machen thut

Zuviel geſchaͤfft. Dann das du zwar
Gottsfuͤrchtig nach Eleaſar

Verlangeſt: das lob ich an dir:
Dißaber nicht gefallet mir/Dasdu dich fo ſehr an gt zur friſt/¶Vnndgar zuviel beluͤmmer biſt.Iſ. Was ſollichdann thun Vatter mein?

Abr. Du muſtin hoffnung Vnd gdult fein
Harꝛen vnd mit ernſtem gebet/

Bey Gott dem Hassanhalten ſtat:Daser beyds mit der Allmacht ſein
Die Reiß deß Knechts vnd in gemein/

Dengantzen handel gnedig richt,
Dann was habenwir jemalsnicht/Von Gott erlangt auffvnſerbitt.Iſ Vatterhoͤr meine Wort imfriedt.

Abr. Was iſt es? Was wiltu jet mein?Iſ Darffe ich dann von hinnen fein /
Ein abtritt nehmen zuder friſt?
Abr. Wohin mein Sohn dein beger il?Iſ Auffs Feld will ich mich begeben.
Abr. Auß was vrſach

me, eben?
2



Iſa. Damit ich Gottbitt an demort.
Daun wan ich allein pfleg fein dort.

Ohne vrcheils meius ſiehen
Dunckts mich beſſer vom hertzengehen.

Abr. Es iſt gut / geh wo du wilt hin.
Iſa. Vnder deß Vatter leb wol drin.

Ich will bald wider bey dir fein.
Abr. Geh fort in Gottesnamen/ Sohn mein.

Ich will vnderder weyl zuhauß /
Da du biſt auffdem Felde drauß/

Sitzen vnd wartenbiß der frumm
Eleaſar wider herkumm.

Dann wie mich duncktin meim ſinnen/
Wirter nichtmehr weit ſeinvon hinnen.

Scena. VI.
Iſaac.

Er iſthinweg.Mein Gottwieiſt
Ein ſo grosgut zu allerfriſt:

Wanvon Gott allhiereinem lind.
Verſtendig Eltern beſchert ſind.

Gleich wie dan iſtder Vattermein
Der allweylzuder Gotts furcht rein/

Durch wort ſo herlich/vnd fuͤglich/
Alsimmer (ein lõnt ermahnt mich.

Es ſey aber allemwieim woll/
Mein hertz mir ſchwer iſt vnd angſtvoll:

Weil dunicht & Eleaſar /
Widerkehrſt: da doch vorlengſtgar

Die vondir ſelbs beſtimpteʒeit /
Zur widerlunfft verfloſſen ſeit/

Du machſtes mir gar gar zu lang/
Sorgfeltigichbinn: mir iſt bang.

Das
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Daß nicht etwa auffder reiß dein/
Dirwas boͤß widerfahrn möcht ſein.

Das ich nicht wolt: ein kranckheit ſchwer
Oder ſonſt hindernuß jetz wer.

Inn dein vorhab gefallen ein:
Je lenger du hier thuſt abſein

Deſto mehr nimpt zu mein verlangen/
Nach dir /vnd wie als ſey ergangen .

Dann es iſtdis ein ſprichwortwahr/
Inmaſſenich jetz ſelbſt erfahr 1

Weshoffnung lang verſchoben wird/
Des hertz wirt ſehr quelt vnd verwirt .

Wiewol ichweiß Eleaſar/
Belandter trew auch klugheit gar/

Nichts vberal verrichtenwerd.
Seinenherꝛn irgend zu geferd

Sondernder ſachenalſo pflegen /
Als werderherꝛe ſelbſtzugegen.

Hierumbdem almechtgenGott/
Bittlich ich fuͤrbring meine noth

Bitt er woll jhm zur gantzen reiß/
Gluͤckvnd heil geben.Dann ich weiß

Durch menſchlich fleißnichtswuͤrd verricht
Wo er daſſelban ordnetnicht.

Gottalleinwas wir fangenan
Regieren mußſo gluck fortan

Sollſein: vndkonsin allemgar/
Wie der gbendſternhell vnd klar.

Vorleuchten: richten vndauch ſchlichten.
Was wir begehren zu verrichten .

In maſſen mir ſolches gar fein /
Derklug vnd weyſe vaꝛter mm ö |
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Mit ſehrvie fen mein ſelbſt eigen

Erfahrunghat thon erzeigen. |

BVnd hierumb bin ich auch ven Hauß /

. Gangenalleinauffs Ʒeldõ herauß.ö Damit ich den gůtigen Gott. Anruffvnd jhm befehlallnot.. Aber was ſih ich dort Vngfehr. Vor leut reiſend kemmenhieher

̃ Soꝛch recht ſeh duncken fie mich. Auff thieren ſitzen / vnd mitſich
Fuͤhren etlich Weibs bilder fort.

Wunderiiſts/wonicht an demort/
Der guͤtig Gore nach meim begier /

An Einvnverſehn freudvorwirfftmir.
1. . Scena VII.. Eleaſar/ Rebecca/ Iſaac.

Ele.Nach dem ich meinſachvberal

Wol verꝛichtet / vnd auch zumal4 Wider kehre zu Hauß geſund /

AM ; . Sagich billich jetzozur ſtund
| Brufkerblich danck dem ewignSott/

|
Der allein mich wider ohn noth

| Heimbringt/ auß
dem fo frembden Land /

. Vnd zwar gegruͤßt ſey du ur hand

Meins Herꝛn Zaterland / welches ich /

Nach demzwen Mont verloffen ſich/
. Dain Meſopotam thet gehen

. Mit luſt vnd frendwiderthu ſchen.

. Reb.Wer iſt der / Eleaſarmein/
Den ich dort jegundſch allein:

El Wo iſt derſelb berichte mich?

. Reb. Dir delt auff dem eld / mit ſch

14 . . Allei¬
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Illei¬

Alleine thut ſpatzierengehen.
Iſ. Thu ich nicht Eieaſarn ſchen:
Vondem ich allweil machtewort
El. Iſt daßnichtmein HerꝛIſac dort.Reb.Wie haſtu den jetzothun nennen?

Iſ. Er iſts gwiß wie ich kan erkennen.
Tl Ich halt gewißlichdas ers ſey.
Reb. Was iſt das für ein Mann ſag frey.
TI. Bot ſch ich Iſac oder nicht?

]

Reb. Wen ſichſtu lieber geb bericht?

Ele. Mein Herꝛn Dann dieſer iſt Ifac
Der mir hier geht entgegen ſtrack

Reb. Laß mich vom thier als balt zur ſtund/
Daß ich verhuͤllemeinenmund.

El. Sey gezruͤſt mein Her freundlich gar

Iſ. Sey willlom mem Eleaſar.
Aberwas bedeut das geleydt¬
El. Ich bringdir ein bottſchafftzur Zeit/
Deren du theilhafftigzu ſein

Sehr begereſtvon Hertzen dein.
Iſ.Was für ein bottſchafft find zur hand

Auch alle dingingutemſtandt.
El. Jaalls dem Allmechtigenſey:

Lob preißvnd danck der alſo frey

Mit gnad glͤckſeligt hat dieReyß.
Iſa. Ichfrew mich das ich ſolchesweyß.
Tl. Vnd ſihe Gott der hat dir geben

Dieſe Jungfraw/ ſo
ehrnreich eben/

Alsein auff erd moͤgt vbrig ſem⸗/
DieTochter deß Bathuelsfein.

Nachors Enckel: genent mitnamen

Rebeccg: Deins gef. ſtamen:
49
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Zu gnem

Weibe dir behafft
Vom Vatter vnd gantze freundſchafft .Dasfie mit dir zubringdas Leben
Vnd dich durch

fd
choͤne frucht mögeben

Mit freud zu einem Vattet machen.
Iſa. Was ſageſtu in dieſer ſachen?

BringſtVathuels Tochter mit dir?
Elea. Ja gentzlichmein herꝛ glaube mir.

Iſa DieRebeccagenennetiſt?
Eleg4 . Alſo iſt es freylich zurfriſt.

Iſa. Ein EnckelNachorisdesalten.
Eleg. Alſo thn gentzlich darfuͤr halten.

Iſa. Vnd iſt mir verlobt in Ehſtand
Elea Sohab ich geſagt zu der hand.

Iſa. Soll ich dir glauben? ſpottſtnicht mein?
Elea. Wag ſoll ich erſt viel ſpottendein.

Warum wolſtmir nichtglauben diß/
Haſtu mich je geſpuͤrt vngwiß.

Oder glaub vnd trewloßetwa
Iſa. Ich ſagsz auch nichtzu dem end da /Daßich dirmein Eleaſar/
Mißtrawt danndein trewmir iſt gar/Bekandtvnd habe ſie geſpuͤrt/
Sondern weil mich die meinung führt.

Als konte es kaum möglichfein.
Was du mir haſt verrichtet fein

Eleg. Ja Gott hatt es. mich.
Steckſtunoch hierin zweifeltlich?

Iſa. Gar nicht ſondern Gottich danckſag
Das er mein wunſch ohn all klag.

Erfüller hat ſo genediglich:
Mir vnd dem alten Vatter dich

1—
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Mit ſolcher freud vnd hoffnungzur hand
Wieder hracht het in dieſes land.
Darnachauch Bathuelipein /

Vnd dem angehoͤriginfein.
Diewilliggeweſtin gerſachen⸗/Mitvns dieſchwaͤgerſchafft zu machen.
Sonderlich aber thu ichmich/

Gegen dir Rebecca höͤchlich .
Bedancken:du keuſch Jnngfraͤwelein/

Das du mich alſo der Ehe dein.
Gewuͤrdigethaft williglich.
MVnd empfangemit frendendich.

Vnd Vmbfange ich mein hertzelein/
| Mein ſchaͤtzelein / mein hoffnungallein.

Du meines lebens edle Cron/
Menneinigs Auͤglein:mein troſt ſchon.

Ja die ich magentgegen ſetzeu/
Saræ tod vnd mich den ergetzen:

Des leydes ſo ich getragen hab/
Warumb lezſtu daß tuchnicht ab.

Vom geſicht dan ich weis zur friſt/
Garwohl daß du ſchamhafftig biſt.
Rebecca. Was du mir meinherz Sfin| Behle will jch genne thun.Dan ichbin dein vnud bleibe dein/
In lieb ond leyd dein willich fein.
|

Mich ſoltuin allem allzeit/
Gehorſamlich finden bereit.

Dir mein liebſterherr / laß ich mich/

Dirallein mich Vertraweich.
Iſac.Ich gantz gluͤckſeliger Maun/Dageöſſer freud nicht haben kan.

dit H
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Wie hoͤr ich ſo gern an dem ort

Dein honig ſůß liebliche wort:
Wie ſchaw ich ſo gern/ dein hertz rein /

Dein holdſelig angeſichtlein :
Achwie brent meinhertz fo gar/

Vnd alſodas ſolch brunſt fuͤrwar
Dieaugen vor freud mir thut zwingen.

Elea. Washaſtu nun in diſen dingen/
Vor ein diener gebraucht/ meinherr?

Iſa. Ein ſolchen der fromm vnd trew ſehr.
Gegn mir iſt: der du zu der zeit/

Durch dein zukunfft ein ſolche freid.
Erweckſt: ſo viel gut ding mit dir

Bringſt: fo viel ſor genbenimbſtmir/
Diemichetlich monat betruͤbt.

Elea. Was ich vor trew hierinn geuͤbt:
Wirſtuvon jhr hoͤrn koͤnnen drinnen.

Iſa. Solchsals iſtmir befandvorhinnen.. lieb/lob vnd ruͤhmdich vorab/
Dann dein trew hertz icherfahrn hab:

Vnd wuͤnſch / das du die uͤbrig zeit/
Deinslebens/ in gluͤckſeligkeit.

Beyvns ju bringſt. Nuhn geht hienein.
Dann ewr lengſt wart der Vatter mein.

Elea. Laſt vns hingehen: weil zur friſt
Die fach gar wol gelungen iſt.

Wir muͤſſennicht warten hie auß:
Bißſie darimnen gehn von hauß.

Drinnen wird die ſach gar geſchlicht:
Vndhochzeit werden angericht.

Was weiters iſt/davon wirdnuhn
Der Cario euch bericht thun.

Caris



Car. Ihr zu ſeherall ingemein/Dieſer vnſernew Poet fein/
Verheiſt ench ein new luſtig gdicht

Deſſen inhaltsihr keins mer nicht
Geſehn: zubringenauffdie ban:
Doch mit dem beding/ das voran

Ihr dieſer new hoch zeiterin
Ein hochzeitliches Liedelein:

MVnd freyden zeichen laſterſchallen/
Daß dieſes Spiel euch thugefallen. 1
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oder Anhalt der Co¬
moedienH. Nic odemi Friſchli¬
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Prologus oder Vorꝛede.
8 —

Vrchleuchtig/Hoch/vnd wolgeborn/
Gſtreng/Edel Ehrnveſt außerkohrn / T

Fuͤrſichtig /Werß / Gnaͤdige Herꝛn /
Die wir gantzvnderthaͤnig ehrt.

Ehrwuͤrdig/hoch vnd wolgelehrt.
Ehrnhafft/ fuͤrnehm/von vns geehrt: D

Auch ander Herzen in gemein /
So viel jhr hie verſamlet fein. D

Auch ErbareFrawen/deßgleich
Tugendſame/ vndEhrenreich/ D

Zuͤchtige/ vnd leuſche Jungfrawen / |Diejhr aldo ſeit ʒuzuſchawen . Al

Ich bitt Hörer meinenbericht/
Voneiner Warhafften Geſchicht. D

Dievns Moſes beſchreibet klar/
In ſeinem erſten Buch fuͤrwar/ A

Welchs von der Schoͤpffung hat ſein Titel |

Am vier vnd zwantzigſten Capitel. 9
Wie ſein altern Knecht Abraham 4

Schickt in Meſopotamiam/
Daß er ſeim ſohn ein Weib do frey/

Die ſeins Geſchlechtsvnd Stammensſey. B
Daß wollen wir jetzund ſpielweiß |

Euchvorbilden/ mit ſonderm vleiß / V
Weil ons ſolches zu dieſer friſt/ |

Auff vnſer bitt vergöͤnnet iſt / Au
Von den Herꝛen Scholarchenfein

Denenwir billich ſollen ſeyn Di
Gehorſam / jetz vnd jder zeit / 3

Inn aller vnderthaͤnigteit. In
Damitjhr aher mercket frey/ *



Welchesdieſes Spiels Inhalt ſey /So will ichs euch hie an dem ort .

; Offenbahrn/gar mit wenig wort.rn/ Demnach Abraham hatt bey ſich
Im gmut beſchloſſen feſtiglich.

Seim Sohn Iſac ein Weib zugeben/
Weil er noch wer in dieſem leben:

Da fordert Er für ſich zuhand
Sein Knecht/ Eleaſar genant /

Der meinung daßer in von dann
Schicktin Meſopotamian.

Daß Er ſeim Son ein Ehgemal
Daſelbſten werb nach Gotteswahl.
Alß bald der Knecht muß da zur ſtund

Ein Eydſchwur thun von herzen grund/
Daß er woͤll /was fein Heꝛr begehrt

Trewlich außrichten/ohn beſchwerd.
| Aßnun der Knecht Eleaſar/Komtin das fremdelande dar /It ihm der ort gantz vnbetand/Die Reſier: ja die Leut allſand/
Ind weiß ſem ſach nichtanzuſpinnen /

All anſchlaͤg wollen jhm zerrinnen .
ſey. Bißer ernſtlich zu Gott ſich kehrt

Mit fein gebett/der ihm gluͤck bſchert/
Vnd feinen Wunſch war machenhet.
Dann es kam alshalt zu der ſtet /

Auß der Statt dieJungfraw gegangen
Nachderer laͤngſt ug groß verlangen:

Die jm zu trinckengabals bald /
Auch fein thier trenckt gleicher geſtalt:
Inmaſſen er Gott da zur ſtund

Hatgebetten/von Hertzen grund.



Als fie nun ſolchs ſagt zu hauß
Ihrmeltern/ leff gleich Laban herauß

Ihrbruder/ Als er zu jhm kam
Den knechter mit zu hauſe nam.

Zu feinem Vatter/ ſo ohngeſpart/
Ihn hieß wilkommſein rechter art.

Auch jhm ſein Tochter zu der ſtund/
Vermaͤhlt /weils Gott der herz begund.

Alſo durch ſein krafft anzuregen/
Dem mann ſoll gehorſam ſein allwegen.

Alſo demnachnun dieſer knecht/
Hatte fein ampt verzichtet recht.

Macht er fich mit der braut von dann/
Widerüimb in daß Land Chanan.

Vnderden dingen ins gemein/
Köompt anch der Iſmael herein.

Der elſte ſohn/ ſovon Hagar /
Vnd Ahraham erzeuget war.

Derſelb ſeins Vatterskuecht mit gwalt /
Bom Acker bawreiſt der geſtalt.

Daß er ſie zwingt zum jagenhin/
Rach ſeinemkopffvnd umme ſin

Zu dieſem handel ſich auch find/
Chamus fein diener/ der halt anſpint.

Einjagt/ vnd die knecht vnſchultig¬Troh/ poch / ſtoſt / ſchlegt gantzvngedultig.
Damit ſeins herzen willwerd volbracht/

Die armen BawrenEr verꝛacht.
Vnd als die jagt nun war ollend/

Muß gleich zur ſtund daem behend .
Ein Jaͤgermal zugeruͤſtet fein/

FurIſmael/ vnd Jaͤger ſein.
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Zu dem mal muß Gaſtrodesauch/
Der brillenreißer /vnd alt

guuch,Der neben Cham wuſtin den Tagen/
DieJaͤger Bißlein recht zunagen.

Auchwein getruncken an der zahl/
Nicht uͤber zehn maaß/auffein mal.

Alsnunder Cham ob der Malzeit/
Ein Rauſch bekommen albereit .

Geth er hinauß fein tuͤckes hirn/
BVnd vollen bauch zuerluſtirn:

Fiel aber vnder die knecht als bald/
Soꝛhn zahltengleicher geſtalt:

Mit der muͤntz/ wech er mit vnfug/
KRurtz zuvor auffihrm Rucken ſchlug.
| Alſo ihr vnſchuldgleich zur fahrt/

Von ihn wiederumb gerechnet ward.
Diß iſt alſo der gantz vmbſtand/

Dieſes ſpiels / wie jhr zuhand.
Werd ſehen.Ich bittjhrwolt mit fleiß/
| In ſtillvns hoͤren /gleicher weiß
| Bid vnſerJugend nie yer

achten/
SondernvielmehrChriſtlichbetrachten .

Diß vnſer ſpiel. Danes ja nicht.
Auß einig ſtoltz iſt Angericht/

Noch auß ehrgein:ſondernallein/A Iſt esalles gerichtet fein:
dunnemlichenauffGottes ehr/

Vndvnß zu troſt/ vnd dieſer lehr.
Darwir follen in enſerm wandel,Ind fuͤrnemblich in heyraths handel/

Nicht nur ſchen auffgroſſesgeld/
Vnd bracht.Dann alles .



Zergenglichiſt: Sondernviel mehr/ | D

Allein betrachtenGottesehr.
|

Die frombteit / vnd Neligion/ 2
Wie Abraham hie hat gethon

Drumbbit ch / ihr
wolt ohnvnmuht/

Ferner hoͤren / was folgen thut.
Cu

>

Innhaltdes Erſten Acts.
M Erſten Act kome daherein

Y Der Patriarch Abraham fein /
Sambt ſeinemKnecht Eleaſar/

Demer alles macht offenbar /

Was Ihm Gott hat verheiſſenſchon ©
Bon Iſaat/ſeim liebſten Sohn /

Wie nemlich all volcker auff erden/
—

Durch Ihn ſollen geſegnet werden:
Drumber dem Iſaac allein:

Hab geben das gantz erbgutſein.
Bndwoll nun/ daß fein Sohn ſich eben?

Auch inden Ehſtand ſoll begeben/ |

Damit der ſtam̃auch werdfruchtbar.
Drauffer denknecht Ele aſar /

Veeydigt : daß er wollghoryſam

iehn in Meſopotamiam
nd daſelbſtenIhm werben recht

EmWeibauß ſeim Stammvnd Geſchlech

Elcaſar ſchweret den yd. |

Vnd als ergnugſam hat Beſcheid /

Macht Er ich auch gleich auff di Reyß:
Daß Er ſolches verꝛicht mit ſleiß.

Abrahambeyſichſelbſt ruͤhmt recht.
Daß Er hab ein Getrewen necht /

, ,
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Demer alleswol mög vertrawen,
Drauffgeht er weg/ferner zuſchawen

Wie er dem Iſaae vorab

Offenbar/was er vor jhm hab.
Innhalt des andern Acts.
M anderenAct kompt herein

Iſmacl der ſchilt die Bawrnſem:
Daß ſte ſo faul zur Jaͤgerey.

Vnd keinr noch recht geruͤſtetſey.
Traͤwet jhnen auch ſolcher maſſen /

Wieer fie wolle geyßlen laſſen:
Wann ſie nit heut bald fangen werden /

undert haſen vnd Reh ohn bſchwerden.
Auch komt Chamus der Jaͤger bald

Klagt vber die Bawrn gleicher Gſtalt:
An den thut Iſmael die fragWas er news vonden bauren ſag.

|
Alsbald ſie beyd die bauren auch

|
Schlagen vnd plagen nach jhrm Brauch.

In dem geht Syrus der knecht ein /

and ſucht die Bauren deßheran fein:
Sſcht einn Baurnden backen zerſchneiden :

Von Iſmiael vnd Cham den beyden/
Das er ein roſtign ſchwemſpieß bracht/

eſchlecch Welches Syrus dan nimt in acht:
| Bad will jhm zu hilffkommen bald

Aber waͤrd abgſchrnirtebner gſtalt.
Geht weg klagt ſolches vnrecht/doch

Gedenckt er ſolchs zu raͤchen noch.
Abrahamdem Iſae erzelht/

Er hab Elea ar erwehlt¬



— *
VndinMeſopstamian/

Geſchickt/das er bringe vondan
Ein Ehgemahl From/Keuſch vnd Rein/Drumb ſoll er Gott vertrawen fein:
Vnd jhn auch ernſtlich ruffenan /

Das es wol moͤg von ſtatten gan/
Bud geht darauffwider hinein/

Iſaacaber bleibet allein:
Ruͤhmt ſeins Vatters groſſe gutthat/

So er jhm beweiſt frů vnd ſpat:
Vnd jhm trewlichenbiet die haͤnd/

Alſo guchdiſer Act ſich ende.
Inhalt des Tritten Acts.

M dritten Act Eleaſar/Nit feinen knechten kommetdar:
Klagt/daß er nichtwußte/woman

Bathuelem koͤndt treffen an.
Derwegen zu dem brunnen geht/

Vnd wie er alſo darbey ſteht/
Viel Weiberauß der ſtatte gan/

Er aber Gott thut ruffen an:
Daser jhm wolt gluͤck beſcheren/

Nach ſeinem wunſch vnd begehren/
Darnach kombt auch Rebeceg her

Eleaſar ſich frewetſehr
Geht zu jhr/ ſpricht ſie als bald an

Vmb ein trunckwelchs ſie gern gethan:
Auch noch darzu fein thiere trenekt:

Er jhr einen ohrꝛing anhenckt/
Ihr auch zwey armbandthut geben

Vndfraget ſie auch darneben:

t
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Werjhr Vatter/ ſiethuts jhm ſagen:Wer fein Her: ſey / ſie jhn thet ſragen:
Sie thet zu ihrem vatter gehen

Vndgibtjhm ſolchs zuverſtehen.
Laban zu jhm zum brunnen geht/. Mit freundlichnWorten jhn anredt
Fragtjhnob er ſeinr ſchweſtergeben

Ein Ohrꝛingvnd armband darneben/
Vnd ob er ſey ſeinsVettern knecht.
Wieer ſolcheserfaͤhret recht:

Fuͤhrterjhn zum Vatter hinein
Wie jhr jetzund werd ſehen fein.

CC 2 4Inhalt deß vierdten Acts.
Q M vierdten Act ward mit verlangen3 Bathuel biß ſein Sohn kombt gangen.
Mit demGaſt. helt von jhm darbey

Mit ſeimWeib eyn geſſpraͤch mancherley .
Vnder den reden insgemein

Komt fein ſohn mit dem gaſt herein:
Den Bathuel gleich zu der ſtund

Hieß willkom ſein/mit hertz ond mund:
Erforſcht auchwas ſichvorder Statt/

Beim brunnen zugetragen hat.
BVnd gibt Rebeccam feinem Herꝛn

Zu eim Weib wie ers thut degern:
Vnd heißt jhn zurichten ein Mal.

In dem blaſt man dortuͤberal

Don;der Jagt ab / vnd Iſmael
Wie auch Cham fein Jaͤger geſell

Halten ein geſprech ins gemein/
Von Iſaac vnd der Hochienſein:

IJ 3
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Obwelcher der Iſmaelſich
€

Eruͤrnenthut ſo grimmiglich:
Das er auch als bald in den dingen/

Mit beiden füllendreinmöcht ſpringen.
Stelltnachmals aucheinMahlzeit an / |

Darzu muß er Gaſtrodem han/
Den ſchmaro zer vnd alten gauch.

Bathuel fein nach Chriſten brauch
Seinmalzeit zieret/ an dem ort/

Bud haͤlt Geſpraͤch auß Gotteswort/
Wie Abraham ſein einignſohn

s

Iſac Gott ſolt auffopffern thon/ .
Vnd wie ſolches außgangen ſey

Reden fie viel vndmancherley. |

Cham auff dem weg beſprachet ſich
|

Mit Gaſtrode abentheurlich
Biß ſie zu Iſmael hin kommen.

Dem thut Gaſtrodes ohne ſummen I.
So gar uͤberſchwencklich fehr liegen/

|“
Daß ſich die Baum drob mochtenbiegen.

Biß ſie hinein gehn in das hauß
Zu jhrſchlampam vnd jaͤger ſchmauß.
Innhalt deß Fuͤnfften Acts.

Er fuͤnffteAct berichtet fein/
Wie Eleaſar die Knecht ſein

Am morgen fruͤhauffweckt mit fleiß/ |

Das fie ſich ſchicken zu der Reyß. 1.

Wie wol zwarBathuel der alt/
Ihn nicht will laſſen weg fo bald:

Sondernſehr bitt/ wie auch ſein Weib
Daser hey jhuennur noch bleib/

.
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SamtjhrerTochter zehen tag:
Spoyaͤſch bitt doch kein ſtatt findenmag,
Er bitt hinwider an dem ort:

| Daßſie jhn ja woͤlln laſſen fort/
Weil er von Haußnuhn ein lang zeit

Ohn bericht ſey im Lande weit.
Derhalben weilgantzwilligiſt
Zur Reyß Rebecca/ auch zur friſt
Ihr Eltern des zufrieden ſein/

Nehmen fie beydden abſcheid fein
laſſen Meſopotamian

Vnd Reyſen ins land Chanaan.
Inn mittlerweilwerdetjhr ſehen

Spyrumden knecht da einhergehen:
WiegleichfallsLabracemden bawren/

Die alle beydauffChamum lauren/
Der ohngefehr auffs Feld hinauß

Spacieren gangen war vom hauß/
Allda auffden geſtrigen Wein

ꝛ. Sich zu erluſtirn: des allein
Wie er da ſagt: viel maß geſoffen

Mit Gaſtrod: das thraͤn füͤrgeloffen,
Von Syro Chamwird an dem ort

6. Vberfallen: auchweiter fort
Tractirtmit ſchlaͤgenalſo bald

Durch huͤlff Labraeis der geſtalt
Wie er verſchuld : drauff muß jhn beydSich nicht zuraͤchenſchwern ein Eyd/

Den er zwar leyſt mit falſchem mund
Dann er hernachjhn traͤwt zur ſtund.

Nach dem komt Abraham herein/
Samt Iſaac dem Sohne 83 4zamp



Der ſich gantz llůglich ſtellt zur zeit/ |

Ob der ſo lang abweſenheit 1

Eleaſars in frembden land / ;

Der Vatter jhn auffricht zur hand.
Mahnt jhn/das er Gott fleißig bitt.

Derwegen Iſaac auffs feld trut
Da zwar nachmaln Führt klagred viel

Doch endlich Gottanrufft zum ziel

Vm (ein beyſtand : von hertzen grund /

—
*

Der jhn auch erhoͤrt zu der ſtund. |

Dann cheer fein Red gar vollendt: |

Siht er Eleaſarn behendt
Samt Rebecca kommen herbey /

Dieer alßdann mit mancherley

Freundlich leiten empfen g fein |

Vnd mut ſich zu hauße fuͤhrt hinein. |

Alſo thut zum end neigen ſich
DiesComediSpiel ſrendentlich . |

Beſchluß Rede. |

Eil wir haben durch Gottes ma cht
DieſesSpiel ʒum end gebracht:
Sollen wir auchdie lehr ohn ſchewæ¬

Mit vns heim tragen: vnd darbey

In dem oder dergleichen faͤlln
AA

Vns ein beyſpielfür augen ſtellen.
Erſllich ſehen wir ins gemem/

Wie der gantz heyraths handel fein /

Soglucklich ſei abgangen da/
ZwiſchenIſaaevndRebecca:

Welches ſich nur bei dieſen find /
So fromme vndHettsfuͤrchtig ſind

Darnach

©



acht
cht:
ew,
zarbey

Marnach

Darnach ſehnwir beſonder auch
AnAbraham/ den Chriften brauch:

Das er nicht tracht wie er fein Suhn
In ſtattlich heyrath brechte nun:

Bid emſteck in großgut vnd gelt,
Die Gottes forchthindan geſtelt/

Sondern vor allem trachtet er
Nach Gottesforcht vnd reiner lehr

Vnd ließt von ſeimgeſchlecht vnd hauß
Seim ſohn ein Ehriſtlich Eheweibauß.

Welches allen haußvaͤttern fein¬

Soll ein ſplegel vnd beiſpielſein/
Daßie nicht ſchnell /

vnd ohnbedacht /
Ihr kinder in groß gut vnd pracht

Vẽrheyrathen/dann alle liſt¬

Bud die gantz Welt zergonglich iſt.
Sonderndaß ſie vor allendingen/

Nach der wahren Gottes forchtringen.
Dann wer diehat/dem felt für ſich

Das ander all zu ſicherlich.
Die Jugent ſtudierhie mit fleiß /

Wie ſie jhrnElterngleicher weiß /
Als Iſaac in billicher ſach

Geherſamlich ſoll folgen nach.
Wer ſein Vatter vnd Mutter ehrt/

Demſelben Gott als gnug beſchert.
Fürnemlich wie fie fein mit betten

Den heilgen Eheſtand ſoll antreten.
Als Iſaac allhie hat vernommen ,

Das fein Braut bald heriju ſolt kommen:
Geht er auß in das freie feldt /

Vndſich Gott im gebett DACHv



Daß er woll glück vnd ſegen eben

Zu ſeiner Eh / vnd heyrathgeben.
Aberdas nimt jetzt nicht zu hertzen

Die Jugent: Ja ſie dencktohn ſchertzen/
Wann fie nur in groß gut vnd gelt/

Heyrath/ ſteh ſie wol in der Welt /
ObmannGottſchon nicht vmb huͤlff bitt.

Wer gelt hat/demkans fehlen nit.
Daher offt manches groſſesgut

Wie ſtaub vnd Aſch verſchwindenthut/
Vnd man den lieben Sonnenſchein

Eh im Hauß hat / dannbrotvnd Wein:
Do doch ſolches keins wegs geſchch

Wann man mit gbet ſchritzu der Eh.
Dannwerda bitt demwird gegeben

Wer ſucht/ der find huͤlff troſt vnd leben.
Wiejhr ſolchs auch jetzund geſehen

Dasan Eleaſarngeſchehen:
Der begibt ſich ohn vnderlaß

Mit dem gebet hin auff die Straß:
Vnd verꝛichtſeins Herzengeheiß/

Mit ghorſam/ trew vnd hoͤchſtemfleiß.
Stellt allen dien ſtbotten fuͤrwar:

Knecht/Maͤgd/hiemit ein fuͤrbilddar:
Daß fie ſollen nach Pauli Lehr

Ihrn leiblichen Herzen,mit chr
Mitforcht/ zittern gehorſamſein/

Mit einfaltigem hertzenrein:
Nichtnuhrnach augendienſt/vnd gunſt:

Sondern vielmehrnachGottes brunſt.
Dann was einer hie guts verꝛicht /

Er ſei gleich ein Knecht oder nicht/
Daſſels



Daſſelb wird er auch mit verlangen/ =
| VonGott/widrum reichlich empfangen.

InBathuelvnd ſeim geſind
Gleicherweiß/ ich die Gottsforchtfind.

In dem ſiejhre tochter frey
Iſac geben/vndnicht darbey

Erſtlich dencken/ auffWeltlich pracht:
Sondern viel mehr was Gottes macht

Hat angeregt . Dem manallzeit
| Soll gehorchn willig vnd bereit.

Der Iſmael/ den jhr auch viel
Habt geſehen / in dieſem Spiel

Handelt ſehr Gottloß/vndvnmild/
Der iſt ein artiges vorbild

Vngerathener ſoͤhn/die auch
Noch heutiges tagshanden brauch:

Daßfie nit viel bekuͤmmertfein
Vmb die Gottsforcht/vnd glaubenrein:

Sondernſehn auffdie ſchnoͤdeWelt/
Was die probiert/jhn auch gefelt.

In freſſen ſauffenohne ziel/
Vndandrer Weitlich kurtzweilviel

Bringen ſie zu jhr Leben hie:
Ja es wergarvnrecht/wannſie

ZueinemGottſchligen leben
Vonwolluͤſtſich ſolten begeben:

Sondernes muß ohn mittel/ ſchlecht
Beyjhn das zeit lich haben recht.

Werſein Hertz nur an die welt henckt/Wirdſampt der Welt ewig verſenckt/

Aber(6



% Aber Herr Gott gib vns/ ohn ſchertz/ |. Die Gottes forcht in vnſer hertz:
| Daß wir allvnſer leben auch

Anſtellen/nach Chriſtlichem brauch: |

Daß wir alſo alle zuſammen |
Dir afälligſein/vnd deinen namen |

Preiſen/ immer vndEwig/Amen. |
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